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Unsere U-Boote versenkten an - er amerikanischen Bstküste bereits über 1 Million BIN
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Aus dem Führerhauptquartier , 14. März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „In
Fortführung ihrer erfolgreichen Operationen gegen die
britische und amerikanische Versorgungsschissahrt haben
deutsche Unterseeboote dem Feinde erneut schwerste Ver¬
luste zugefügt . In westindischen Gewässern wurden zwölf
Handelsschiffe mit zusammen 7V 999 BRT . versenkt , dar¬
unter drei Tanker . Ein weiteres Schiss wurde durch
Torpedotreffer beschädigt . Die deutsche Unterseöbootwasse
hat damit seit ihrem ersten Auftreten an der Ostküste
des amerikanischen Kontinents im Atlantischen Ozean
151 feindliche Handelsschiffe mit zusammen 1929999 BRT.
vernichtet , darunter 58 Tanker mit 442 999 BRT . Neben
ihrem Einsatz im Mittelmeer und im Nördlichen Eis¬
meer ist dieser in weniger als zwei Monaten in den
Operationsgebieten des Atlantik erzielte Erfolg ein
weiteres Ruhmesblatt in der Geschichte der unter Füh¬
rung ihres Befehlshabers , Vizeadmiral Dönitz , kämpf-
fenden deutschen Unterseebootwasfe ."

Der Führer hat aus Vorschlag des Oberbeschlshabers
der Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , den Befehls¬
haber der Unterseeboote , Vizeadmiral Karl Dönitz , in
Anerkennung seiner hohen Verdienste um die Führung
und den Einsatz der Unterseebootwaffe zum Admiral
befördert.

»

Von unserem ständigen iC.-O .-Marine -Mitarbeiter
wird uns geschrieben : Am Vorabend des Heldengedenk¬
tages konnte die deutsche U -Boot -Waffe einen stolzen
Erfolg melden , der im Kamps gegen die englisch -ameri¬
kanische Versorgungsschiffahrt erzielt worden ist . Die
Versenkung von mehr als 1 Million BRT . in weniger
als zwei Monaten zeigt der Welt , welcher Angriffsgeist
in den Besatzungen der deutschen Unterseeboote steckt,
die auch gegen die härteste feindliche Gegenwirkung stets
die Initiative zum Kampf in ihrer Hand behalten
haben . Die deutsche U -Boot -Waffe hat in diesem Krieg
bewiesen , daß sie der ruhmreichen Tradition ihrer Ka¬
meraden aus dem Weltkriege 1914/18 würdig ist . sie
hat sich unauslöschlich in das Buch der deutschen See¬
kriegsgeschichte eingetragen . Was sie allein in den
letzten zwei Monaten versenkte , liegt erheblich über der
Eesamtbauleistung Englands und der USA . in einem
ganzen Jahr.

An der spitze der deutschen U -Voot -Waffe steht in
dem nunmehr zum Admiral beförderten Befehlshaber
der Unterseeboote ein Mann , der schon im letzten Krieg
sich als junger U -Boot -Kommantzant ausgezeichnet hat.
Der jetzt 50jährige Admiral Karl Dönitz führte im
Weltkriege die UC . 25 und UB . 68 , mit denen er zahl¬
reiche feindliche Handelsschiffe im Mittelmeer versenkt
hat . In dieser Woche jährt sich gerade der Tag , an
dem der damalige Oberleutnant zur See Dönitz 'im
März 1918 mit feinem Unterseeboot einen als Werk¬
stattschiff eingerichteten englischen 9000 -Tonnen -Damp-
fer in den Hafen von Porto Augusta auf Sizilien ver¬
folgte und Hort zur Strecke brachte , ähnlich wie es jetzt
deutsche Unterseeboot -Kommandanten im Karibischen
Meer , vor Aruba , Curacao , Trinidad und Santa Lucia
getan haben . In den letzten Tagen vor dem Waffen¬
stillstand fiel das Unterseeboot des Oberleutnants zur
See Dönitz vor Alexandrien starker feindlicher Gegen¬
wirkung zum Opfer , aber .der Kommandant und ein
großer Teil der Besatzung wurden gerettet.

Damals wurde im Versailler Diktat die deutsche
Unterseeboot -Waffe verboten , aber Dönitz gehörte zu
den jungen Offizieren , die im Herzen ihrer Untersee¬
boot -Waffe immer treu blieben . Es war sein sehnlichster
Wunsch , einmal in einer wiedererstandenen deutschen
Unterseebootwasfe kämpfen zu können . Dieser Wunsch
wurde Dönitz erfüllt , als er im Herbst 1935 als Kom¬
mandant des Kreuzers „ Emden " von einer Auslands¬
reise zurückkehrte und zum Führer der neuerstandenen
Unterseebootwaffe bestimmt wurde . Als Kapitän zur
See und Kommodore bat Dönitz die Ausbildung der
deutschen Unterseebootwaffe vor diesem Kriege geleitet.

Vom ersten Tage des Krieges an , den England uns
aufzwang , hat die deutsche Unterseebootwasfe dann ge¬
zeigt , was sie zu leisten vermochte . Hie Versenkungs¬

ziffern an Kriegs - und Handelsschiffen sind dafür ein
zahlenmäßiger Beweis . Im Herst 1939 wurde Dönitz
zum Konteradmiral ernannt und im Herbst 1940 , als
die neue deutsche Unterseebootwaffe fünf Jahre bestand,
beförderte der Führer den Befehlshaber der Untersee¬
boote zum Vizeadmiral . Seine Ernennung zum Admiral
kann Dönitz nun an einem Tage entgegennehmen , der
eine neue stolze Erfolgsmeldung über den Einsatz der
deutschen Unterseeboote im Atlantischen Ozean und jen¬
seits des Atlantischen Ozeans gebracht hat.

Störung im oeneiuelanischen ölgebiet
Stockholm , 14. März . Wie aus Venezuela gemelder

wird , hat die U -Boots -Tätigkeit im Karibischen Meer
im venezuelanischen Erdölgebiet bereits schwere wirt¬
schaftliche Störungen verursacht . 100 Tanker , darunter.
24 einheimische , liegen in den Häfen des Landes still.
Mehrere Petroleumgesellschaften seien gezwungen wor¬
den , ihre Fördertätigkeit einzustellen . Daraus seien in
einigen Ortschaften Ärbeiterunruhen ausgebrochen.

Die ibero -amerikanischen Staaten haben die USA.
dringend ersucht , Schiffe für die Verladung ihrer Er¬
zeugnisse zur Perfügung zu stellen.

ck. S . o . Bremen,  15 . März.
Am Tage des Heldengedenkens , den wir zu Ehren

der Toten begehen , die im ersten Weltkrieg , in der
Kampfzeit und im jetzigen Kriege ihr Leben für Deutsch¬
land hingegeben haben , geziemt es uns , darüber
klar zu sein , was die Kämpfer bewegte , als sie in ihrem
letzten Einsatz das höchste Opfer brachten . „Deutschland
muß leben , und wenn wir sterben müssen !" Das war
das Losungswort , das während der Kampfzeit in allen
Versammlungssälen , in allen Lokalen und auf allen
Kundgebungen der NSDAP . mit besonderer Eindring¬
lichkeit zu uns sprach . Es war die Losung geprägt aus
dem Empfinden , daß es für uns Deutsche Höheres gibt
als das eigene Leben , und nicht zuletzt darum , weil be¬
reits zwei Millionen für dieses Höhere ihr Leben hin¬
gegeben hatten , nämlich für Deutschland!

Was ist Deutschland ? Wir wären schlecht beraten,
wollten wir es nur als einen geographischen Begriff
erfassen , etwa nur als ein Gebiet , das von Deutschen
bewohnt und bewirtschaftet wird . Gewiß ist auch dies
schon ein Wert , sogar ein großer Wert . wofür zu kämp¬
fen und zu fallen auch eine innere Rechtfertigung be¬
steht . Erschöpft ist aber damit noch lange nicht , was wir

empfinden , wenn wir in hehrer Stunde von Deutschland
sprechen und singen . Denn dann verspüren wir in uns
und utst Uns das Zusammenfließen von Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft unseres Volkes , und indem
wir erfühlen , daß wir selbst nur ein Tropfen in dem
grandiosen Strom der deutschen Geschlechterfolge sind,
erkennen wir auch , daß es dieser Strom ist , der uns
selber trägt und zu einem Teil der Ewigkeit werden
läßt . sn der , vom Schicksal hineingestellt , Deutschland
sein Wort sprechen darf und sprechen muß . Dieses ewige
Deutschland , ohne das wir selber nichts wären , das aber
auch ohne uns nicht sein könnte , spricht uns in seiner
tausendjährigen Geschichte an , lebt in uns selber in der
Gegenwart und verheißt unseren Enkeln eine Zukunft,
wie sie kaum je einem anderen Volke beschicken sein
mag . Um dieses ewige Deutschland ging und geht der
Kampf , solange üble Widersacher sich seiner Entwick¬
lung entgegenstemmen . Für dieses Deutschland leben
wir , für dieses Deutschland kämpfen und entbehren wir
und für dieses Deutschland sterben wir , wenn das Ge¬
schick es so fügt.

Es war eine ebenso schlechte wie grundfalsche Rech¬
nung unserer Feinde , zu hoffen , mit dem Westfälischen
Frieden oder mit der Niöderlegung der alten , ehrwür¬
digen Kaiserkrone oder mit dem Versailler Vertrag im
Jahre 1919 habe Deutschland aufgehört , eine Rolle in
der Geschichte zu spielen . Das waren nationale Tief-
stände , in die Deutschland geraten war und in denen
wohl gar manches andere Volk tatsächlich auch hätte ver¬
sumpfen und versinken müssen . Das Unaussprechliche im
deutlichen Blute , das Geheimnisvolle der deutschen Seele,
ließ solches nicht zu . Ausgerichtet auf die Glanzzeit deut¬
scher Vergangenheit , voll tiefster Sehnsucht , nach einer
herrlicheren Zukunft , aber auch aufgeschlossen für die
begangenen geschichtlichen Fehler , konnte der deutsche
Wille , neuerdings zur Erprobung durch das Schicksal
anzutreten , niemals ganz erstickt werden.

Mit dem festen Vorsatz , diesmal ohne Fehler und Irr¬
wege dem hohen Ziele zuzustreben , hat der Größte
aller Deutschen , Adolf Hitler , sein Ringen um Deutsch¬
land begonnen , hat dieses Ringen im Innern glorreich
vollendet und ist mit dem ihm geschlossen Folge leisten¬
den deutschen Volke zur letzten Entscheidung gegen
die äußeren Feinde im Kampf um das ewige Deutschland
angetreten . Das ewige Deutschland war Sinnen und
Trachten der besten Deutschen aller Zeiten . Dieses , ihr
Bemühen , adelte ihr Leben , segnete -ihr Sterben und hei¬
ligte den Tod , den sie erlitten . Ob es geschah , während
des ersten Weltkrieges auf den blutigen Schlachtfeldern
Flanderns in der Champagne , bei Verdun , an der Soin-
me . in den Grenzgebieten Rußlands oder auf dem Bal¬
kan , ob es geschah auf den Straßen und in Sälen der
deutschen Städte und Dörfer , die in der Kampfzeit
vom Geheul : „Rotfront " widerhallten , ob es jetzt im
zweiten Weltkrieg,  wo wir vor dem letzten
Durchbruch einer gewaltigen feindlichen Mächtephalanx
stehen , sein mußte und sein muß : Deutschland , als der
zusammenfassende Begriff alles dessen , was jedem Men¬
schen deutschen Blutes an keinem Volke , dessen Geschichte
und seiner Zukunft heilig erscheint , stand und steht un¬
seren Soldaten im Gedröhn der Schlachten vor Augen,
so wie dieses gleiche heilige Deutschland den Blutzeugen
der Bewegung vor Augen stand , als sie im Kampf um
die Voraussetzungen zur Verwirklichung dieses Deutsch¬
lands erschlagen wurden.

Um der Verwirklichung dieses Deutschlands nahm , ge¬
führt von dem Besten und Größten aller Deutschen , das
gegenwärtige Geschlecht den gigantischen Kampf auf
gegen die finsteren Mächte , die sich verschworen haben,
ein solches Deutjchland sich nicht vollenden zu lassen und
darum mußten und müssen nun wiederum viele unserer
Söhne . Gatten und Väter ihr Leben hingeben für ihr
Volkstum , für die Freiheil und Größe des deutschen Va¬
terlandes . Das aber haben sie den in der Kampfzeit und
im Weltkriege Gefallenen voraus , daß sie oas Bild ihres
Ideals , die Konturen des ewigen Deutschlands bereits
weit deutlicher als jene zu erkennen vermögen , um dessen
Verwirklichung das Höchste und Letzte zu wagen und zu
opfern unser aller Wille und Pflicht ist.

Ein vor jedem feindlichen Angriff auf Jahrhunderte
hinaus gesichertes Deutschland , führend in dem sricd-
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stustraliens ZufaHrtswege be- roHt
-Drahtbcricht unseres Vertreters

rck. Stockholm, 14. März . Der australische Kreuzer
„Perth " mit einer Besatzung von 882 Mann , der von
Tokio bereits am 3. März als versenkt gemeldet wurde,
ist, nach einer Mitteilung des Premierministers Curtin,
„überfällig " und wird jetzt auch in Canberra als ver¬
loren betrachtet . Das gleiche gilt für das Begleitschiff
„Ssarra ", das mit seiner 151 Mann starken Besatzung
ebenfalls in den Gewässern um Java verlorenging . Der
Kreuzer „Perth " war 7949 Tonnen groß und erreichte
eine Geschwindigkeit von 32,5 Knoten.

Die Nachricht des ' australischen Luftsahrtministeriums,
daß japanische Flottenstreitkräfte vor der Insel Buka
in der Gruppe der S a l o m o n - I n s e I n gesichtet wur¬
den , hat in Melbourne größte Befürchtungen ausgelöst,
obwohl man , nach einem United -Preß -Telegramm , über
den Kurs der japanischen Streitkräfte nicht unterrichtet
ist Ein Vorstoß gegen die Inselkette südlich der Salo-
mon -Jnseln könne , so wird in Melbourne betont , sich
wie eine Speerspitze gegen Neuseeland richten und die
östlichen Zufahrtswege Australiens beherrschen

(Siehe auch Seite 2)

wer seinen Lid gestHworen,
Bleibt bei der Kompanie-
Noch innrer lobes loren
tost sein Selöbms sich nie!
Heimat, mit Herzblut erworben,
wirb der zerschossene Srunb.
Nie für die faHne gestorben.
Bindet der Heiligste Bund!

Nicht, wo dasteim wir sie Hätten,
Sein iHre Sräber bestellt:
Laßt uns zur NuHe sie betten
Nort, wo die Schlacht sie gefällt!
So, wie sie stritten im Leben,
Seien im lod sie vereint,
wo sich die Hügel erbeben.
Still von den Müttern beweint!

Nie der UnsterblichkeitSchimmer
Hell und versöHnend besonnt-
Laßt sie beisammen für immer
Nls Kameraden der front!

Lsivrlok Lusoksr
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Mit der Versenkung von weiteren 79 999 BRT . in
westindischen Gewässern hat die Erfolgszisfer unserer
jenseits des Atlantiks seit zwei Monaten tätigen
Unterseeboote die erste Million überschritten.
Ein starker feindlicher Angriff auf der Krim wurde
unter hohen Verlusten für den Gegner abgewehrt.
Die sowjetische Luftwaffe verlor vom 6. bis 12.
März 299 Flugzeuge.
Vizeadmiral Dönitz . der Führer der Unterseeboot¬
flotte , wurde zum Admiral befördert.
Ein bedeutsames deutsch-italienisches Wirtschafts¬
abkommen wurde unterzeichnet.
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat
die Zuständigkeit der Preisüberwachungsstellrn er¬
weitert.
Der Bericht der Deutschen Reichsbank für 1941 be¬
schäftigt sich eingehend mit den Fragen der Noten¬
bankpolitik . >
Die Eeestemünder Bank hat sich in ihrem 79 . Ge¬
schäftsjahr verstärkt der Fischwirtschaft zugewandt.



licher Wohlfahrt und glücklichem Gedeihen zustreben¬
den Europa , das ist es , was uns heute schon als un¬
verlierbares Kleinod deutscher Geschichte vor Augen
steht . Daneben eine endlich einmal vernünftig geord¬
nete und befriedete Welt , in der Recht und Verstand
jedem das Seine zukommen läßt , auf daß alle ihr Aus¬
kommen haben nach ihrem Verdienst und stete Zu¬
friedenheit die Welt regiert . Das sind Ziele , die —
so sollte man meinen — am Ende auch ohne einen
neuen Weltkrieg erreichbar waren , wenn nicht der alte
ewige Feind der Menschheit , das Judentum , mit seinem
angeblichen Messiasgedanken (der nichts anderes ist
als der nackte Anspruch dieses Parasitenvolkes , die Welt
zu beherrschen und die nichtjüdische Menschheit zu re¬
gieren ) , auch diesmal wieder sein frevles Spiel
getrieben und die Fäden klaren Denkens und rechtlichen
Empfindens bei unseren Gegnern völlig verwirrt und
diese Völker gegen uns aller Vernunft zum Höhne in
den Krieg getrieben hätte . Es ist diesen Völkern
schlecht bekommen , den Juden wird es noch schlechter
bekommen . Wird doch diesen Parasiten der Menschheit
am Ende dieses Krieges nicht nur die Strafe der
Mächte des Dreierpaktes beschicken sein , sondern auch
die Rache der von ihnen verführten und irregeleiteten
Völker , der Völker , die , obgleich auch heute noch im
finsteren Wahn befangen , Deutschlands Zukunft und
Entfaltungsmöglichkeiten hemmen zu müssen , immer¬
hin schon die heimtückische Rolle des Judentums erahnen
und dagegen leise ^ aufkeimende Abneigung empfinden.

Schwer enttäuscht über die ständigen militärischen
Niederlagen , verärgert über einen nicht zuletzt vom
Judentum gerissen betriebenen Schleichhandel , erbittert
über das Durcheinander in der Erzeugung und ver¬
ängstigt bei den Gefahren , die dem Empire in Ost¬
asien drohen , sind schon wesentliche Teile des britischen
Volkes nachdenklich geworden ; und feststeht , daß , wenn
diejenigen , die vor zweieinhalb Jahren den Knegsbrand
von London aus auf das europäische Festland warfen , noch
einmal die Wahl der Entscheidung vor sich hätten , den
Frieden bestimmt dem Kriege vorziehen würden . Es
Härt in Indien , wo Japan an die Pforten des briti¬
schen Kronjuwels stürmisch pocht , neue Schwierigkeiten
türmen sich vor den Briten in Iran auf , die Lage im

Hrak drängt zu einer neuen gefährlichen Zuspitzung
und in Syrien und im Lybanon treibt die zunehmende
Verschlechterung der Ernährüngslage die Krisenstim-
mung weiter und weiter auf den höchsten Gefahren-
punkt . Aegypten aber , das vor neuen , den Briten sehr
verhängnisvollen Wahlen steht , ist sich der einmaligen
Gunst des Augenblicks bewußt , der ihm seine Freiheit
bringen kann . In IlSA . beginnt man indes langsam
Wesen eines Krieges auf Leben und Tod zu be¬
greifen , und in den Belastungen und in den Entbeh¬
rungen , die jedem einzelnen in „Gottes eigenem Land"
durch den Krieg auferlegt wurden und in Zukunft in
noch steigendem Maße auferlegt werden , muß von Tag zu
Tag mehr die Erkenntnis über die Bürger von USA.
kommen , auf welch verhängnisvolle Irrwege sie sich von
ihrem durch Juden gegängelten Präsidenten bringen
ließen . Den Bolschewismus aber , den die deutsche
Wehrmacht an der Ostfront zum Kampfe gestellt (und
zu dessen Vernichtung jeder deutsche Soldat fest ent¬
schlossen ist ) , endgültig niederzuringen , ist für uns und
die Welt längst keine Frage der Möglichkeit mehr . son¬
dern nur noch die Frage des Zeitpunktes . Was aber
Englands stolze und angeblich unbesiegbar gewesene
Armada anbelangt , so verdient sie diesen Namen nicht
mehr , seitdem sie sich ängstlich vor unseren U-Booten
in ihren Häfen versteckt , seitdem ein Teil davon in den
ostasiatischen Gewässern durch das -Zuschlagen unserer
japanischen Verbündeten vernichtet wurde , kurzum,
seitdem sie endgültig und für immer ihre beherrschende
Stellung auf „allen sieben Weltme .eren " eingebüßt hat
und es nicht einmal mehr vermag , dem fortgesetzt sieg¬
reichen Zerstörungswerk in ihrer Handelsflotte Einhalt
zu tun . ^ ^

Recht und Verstand , denen Juden und Judenknechte
den Weg zu verbauen sich unterfingen , müssen sich eben
mit Waffengewalt durchsetzen , und wir vermögen nichts
daran zu ändern . Aber Heller und Heller strahlt Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten Zukunftsstern am ge¬
schichtlichen Firmament , und klarer und klarer steigt das
ewige Deutschland , das Ideal und die Sehmucht unge¬
zählter deutscher Geschlechter , vor uns auf . Dieses Deutsch¬
land muß leben und wird leben , auch wenn wir sterben
müssen - aber , gerade weil es errungen und erkämpft wer¬
den muß mit dem Tode so vieler und der besten Deut¬
schen. wird es um so kostbarer und teurer sein denen,
die . uns in der deutschen Geschlechterfolge ablösend , es
weiter zu verwalten , zu entfalten und zu schirmen haben.
„Es liegt an uns , ob uns dieser Krieg verflucht oder
segnet " , , so sprach Reichsminister Dr . Goebbels kürzlich
vor der Deutschen Akademie . Und die Richter über
Fluch und Segen , von denen Dr . Goebbels sprach,
sind unsere eigenen Kinder und Enkel , die , nach uns
kommend , darüber entscheiden werden , ob wir die große
Stunde , die für Deutschland angebrochen war , richtig
genutzt , ob wir die Probe , die uns vom Schicksal gestellt
worden ist , gut bestanden haben.

„Er fordert das Letzte von uns , dieser Krieg , aber er
gibt uns auch alles , wessen wir für unsere nationale
Zukunft bedürfen " . Das sind weitere Worte Dr . Goeb¬
bels ' , bei denen die Frage gestellt wird , wer von uns
es vermöchte , wenn er die Wahl hätte , von dieser gro¬
ßen Zeit in eine andere ruhigere , dafür aber auch in¬
haltslosere entlassen zu werden , sich für eine solche ruhi¬
gere Zeit zu entscheiden . „Einmal werden auch unsere
Sorgen und Nöte zu Ende sein und werden auch uns
die Glocken das Ende des Krieges und des Sieges ein¬
läuten " , betonte der Sprecher des Führers , und wenn
wir dann als Volk vor den Richterstuhl der Geschichte
treten , dann werden zu allererst und vor allein unsere
gefallenen Helden für die Größe des Geschlechtes zeu¬
gen , dem von der Geschichte ein gewaltiges Schicksal auf¬
gebürdet war , das dieses Schicksal aber ungebrochen
trug . . -

Unzertrennlich mit dem Werden des ewigen Deutsch¬
lands werden die Namen der Helden verbunden sein
die ibr Leben daiür Hingaben , und unvergessen bleibt
das Opfer , das sie ihrem Volke brachten dem Volke,
das in unverqänalicher Dankbarkeit ibrer und ihrer
Hinterbliebenen ' gedenkt , das ibnen den Lorbeer win¬
det , der ihnen um ihres heroischen Einsatzes willen zu¬
kommt mit dem umwunden sie im Geiste allenthalben
mitlchreiten wo M -nsrben >eutscben Blutes unter der
Kahne marschieren , für die sie aelebi haben und aestor-
Len sind . Denn weil  sie starben , konnte Deutschland
werden und kann Deutschland Gben — Deutstbland . un¬
ser Deutschland , das ewige Deutschland.

Speer 6enerolbevostm«ch1iaier für
Nüstungpou'yobon im v erialjrespian

Berlin . 14. März . Um den wachsenden Erforder¬
nissen der Rüstung im Rahmen des Vierjahresvlanes
die notwendige Geltung zu verschaffen , hat der Rerchs-
marschall des Großdeutschen Reiches als Beauftragter
für den Vierjobres "l"n den Reicksminister für Be¬
waffnung und Munition . Parteigenossen Speer , zum
Generalbevollmächtigten für die Rüstungsausgaben im
Vicrjahresplan ernannt.

Staatsbegräbniskür Nobert vo r̂b
Berlin.  14 . März . Der Fübrer hat für den ver¬

storbenen Pionier der Arbeit Dr .-Jng . Dr . med . h. c.
Robert Bosch , den Gründer der Robert -Bosch-EmbH .,
ein Staatsbegräbnis angeordnet.

Dreigliedriges Oberkommando um Roosevelt . Nach
einer amtlichen Meldung wurde in Washington ein
dreiglidriges Oberkommando der Land -, See - und Luft-
streitkräfte der USA . gebildet , das Roosevelt unmittel¬
bar untersteht . Es besteht aus General Marshall , Ad¬
miral King und dem Chef der Luftflotte General Ar¬
nold.

Roosevelt will Attentatspläne gegen die Regierungs¬
gebäude in Washington aufgedeckt haben.

Admiral Stanley wurde von Roosevelt zum Bot¬
schafter in Moskau ernannt.

See Veftlfl: Sich opfern ist Pflicht!
Sie wanölung vom „Ich muß ;um „Ich will ! - opjereang See kamerabschajt

Von Ririegsbsricbter Dr . Lrvst Baz -sr
rck. ( H -Sonderbericht ) Im Osten, - 14. März.

Die Stunde des Angriffs ist da . Drüben liegt das
Ziel , die Höhe 203 , Einfach sieht sich der Weg nach
dorthin an . Doch wie viele Hindernisse liegen da¬
zwischen , wie viele Gewehre und Maschinengewehre hat
der Feind in diesem Raum aufgebaut ? Wie viele
Minen bedrohen den Sturmweg ? Wie viele Wider¬
standsnester , wie viele Scharfschützen müssen erledigt
werden ? Keiner der Männer weiß Zahlen zu nennen,
nur das weiß er , daß diese Gefahren die treuesten Be¬
gleiter während des Angriffs sein werden . Wie immer
im Kampf.

Der Lturm!

Weit auseinandergezogen gehen sie vor . Schon prasselt
das Feuer des Gegners . Mit hämmernden Schlügen rollt
das Feuer der deutschen Artillerie vor der stürmenden
Infanterie her . Aber auch die feindliche Artillerie greift
ein , reißt Lücken in die deutschen Reihen , Von vorne
Gefahr , von oben , von den Seiten . Meter um Meter
dringt die Infanterie vor . Und nun rennen sie den Hügel
an , der quer im Wege liegt . Schon sind sie oben , schon
saßt sie die Freude des Sieges , einige der Schnellsten sind
schon weiter den jenseitigen Hang wenige Meter hin-
untergestürmt — da bricht ein furchtbares Maschinen¬
gewehr - und Maschinenpistolenfeuer über sie herein . Der
Tod hält Ernte . Die tapferen Infanteristen wehren sich
verzweifelt . Sie bringen im dichtesten Feuer die Ma¬
schinengewehre noch in Stellung , versuchen sich einzu-
graben , suchen die Stellungen des Feindes zu erkennen.
Vergebens . In hervorragend getarnten Stellungen sitzt
der Gegner . Auf teilweise nur 10 Meter hat er die Deut¬
schen herankommen lassen und dann erst das Feuer
eröffnet.

Ais ivsr cksr lock so nsks!
In wenigen Minuten spielt sich hier auf dieser Höhe

der Krieg in seiner ganzen erbitterten Form des An¬
griffs - und Verteidigungskamvse ? ab . mit einer Wucht
wie man sie selten erlebt . Beispiellos tapfer kämpfen
unsere Infanteristen . Mit einem unglaublichen Willen
zum Sieg , auch noch in der verzweifeltsten Lage , stemmt
sich die Schar der Stürmenden gegen diese Wand von
Tod und Verderben , die sich urplötzlich vor ihnen und
um sie aufgerichtet hat . Vergebens . Keines Menschen
Kraft kann diese feuersveiende Wand zum Einsturz
bringen . Sie müssen zurück Das schwere Erleben die¬
ser Minuten steht in den Zügen derer geschrieben , die
dieser Hölle noch entrinnen konnten . Noch nie stand der
Tod so nahe bei ihnen . Im Sturm des nächsten Morgens
wird die Höhe kampflos genommen . Der Feind hat sie
räumen müssen . Er bat sie gegen diesen unbändigen
Siegeswillen nickst halten können , denn seige Verluste
waren weitaus schwerer als die eigenen.

Als wir nun über den Hügel schreiten , da sehen
wir erst , mit welcher beinahe unfaßbaren Tapferkeit die

gefallenen Kameraden gekämp >ft haben . Keiner hat ver¬
sagt , als der Tod nach ihm griff . Jeder hat sich ver¬
teidigt bis zum letzten , und mancher Gegner ist ihm
in den Tod vorausgegangen . Erschüttert und voll tief¬
ster Ehrfurcht gehen wir über diesen Hügel deutschen
Heldentums und sehen das ergreifende Bild des Opfer-
gangs deutscher Infanteristen . Keiner hat den Blick
zurück . Im Sterben noch war Tapferkeit , Vorwärts-
stürmen und Pflichterfüllung bis zum letzten der Aus¬
druck ihrer Haltung . Das Sterben dieser Kameraden
hatte einen . tiefen Sinn . Sie waren Wegbereiter des
Erfolges Mit ihrem Sterben bahnten sie den Weg für
ihr « Kameraden . Es war ein Opfergang der Kamerad¬
schaft , ein Lpfergang der namenlosen Helden des All¬
tags des Krieges.

Ln cisn Erobern
Am Abend sitzen wir in einer kleinen Stube . Es ist

schon spät . Die Kameraden , die nun draußen liegen,
sind uns so tzah . Nun schwingen ihre Namen in den
Raum . Ein jeder weiß etwas von ihnen zu berichten.
Gestern noch war es vielleicht bedeutungslos , heute ist
es schon ein Baustein zum Denkmal für die Gefallenen
im Herzen ihrer Kameraden . Schön treten sie heraus
aus der großen Zahl der namenlosen Kämpfer unseres
Heeres und geben ihren Namen als Vorbild und Ver¬
pflichtung.

Wir wissen es , die wir den Tod oftmals hart an uns
vorbeistreichen fühlten und ihn oftmals neben uns Ernte
halten sahen : Keiner stirbt gern , keiner stürmt wie in
einem Rausch in diese Todeskessel des modernen Krie¬
ges . Doch keiner weiß es besser als der Soldat , daß es
Siege ohne Opfer nicht gibt . Keiner weiß es besser als
der Soldat , daß dieses Opfer stündlich von ihm gefor¬
dert werden kann . Trotzdem tut jeder seine Pflicht und
mehr als dies . weil das „Ich muß " des soldatischen Be¬
fehls sich in ihm längst zu dem „Ich will " der Frei¬
willigkeit gewandelt hat . Darin liegt das Geheimnis
unserer großen Siege Die vor dem Feind stehen und
kämpfen , wissen , daß diese Schlacht der Welten geschla-
aen werden muß , damit die Zukunft unserer Kinder , das
Volk und unser Reich gesichert ist. Ihr Leben oder Tod
ist gleichermaßen ein Stück dieser Zukunftsschlacht . Und
darum stirbt auch keiner in dumvser Verzweiflung . Er
weiß , daß Leben oder Opfer Bausteine für die Zuklinkt
unseres Volkes lind . besten Vergangenheit er schon mit
seiner Hände Arbeit formen halk . Ihr Leben , ibr
Kämvfen und ihr Sterben hat ein klares Ziel : Sie
kämpfen nickt für eine ungewisse Zukunft , und wenn¬
gleich sie fallen , sterben sie als Meghereiter . So stehen
diele deutschen Heldcnkreuze a« f der beili »en Straße
des Zukunftsmarsches unseres Volkes . Die Toten selbst
lind Mahner jenes großen gebieterischen Bekekls . der
nur dann gegeben wird und seinen Sinn auch bat . wenn
große Entscheidungsschlachten geschlagen werden : Sich
opfern ist Pflicht!

krstes kcho der 6oebbe?s-Nede
Berlin,  14 . März . Die von stärkster Siegesgewiß¬

heit getragene Rede des Neichsministers Dr . Goebbels
in Wien hat . wie das erste aus dem Auslande liegende
Echo deutlich zeigt , allenthalben einen sehr starken Ein¬
druck hinterlassen . Die begeisterte Zustimmung , mit der
die Wiener Bevölkerung die mitreißenden Ausführun¬
gen unterstrichen hat , fand in der Presse der befreunde¬
ten und verbündeten Mächte besondere Beachtung.

Vr. liso und 0r. Inka sprachen
Preßburg , 14. März . Staatspräsident Dr . Tiso  hielt

am Vorabend des Staatsfeiertages auf dem Preßburger
Gaukongreß eine programmatische Rede . Auch Minister¬
präsident Dr . Tuka  sprach auf dem Eaukongreß zum
Jahrestag der slowakischen Revolution . Er betonte,
daß diese Revolution noch nicht abgeschlossen sei . Nach
Beendigung der kämpferischen Etavpe der Revolution
befinde sich die Slowakei noch in der Etappe der Ar¬
beit . Diese Etappe höre nicht auf , solange das slowakische
Volk nicht in einem nach nationalsozialistischen Begrif¬
fen geformten Staat lebe.

Der Führer bat dem Präsidenten der slowakischen Re¬
publik , Dr . Tiso , zum slowakischen Nationalfeiertag tele¬
grafisch seine Glückwünsche übermittelt.

„Wert das britische Joch ab!'
Tokio , 14. März . Nasch Behari Böse,  ein in

Japan lebendes Mitglied der Familie Böse , rief in
einer Rundfunkrede am Freitagabend seine Landsleute
dazu auf , „sich zu erheben und das britische Joch abzu¬
schütteln , welches über ein Jahrhundert lang den In¬
dern die Vereinigung zu einer wahren Nation versagte " .
Böse sprach von der göttlichen Sendung Indiens , indem
er erklärte : „Jahrhunderte habt ihr diese Sendung hoch¬
gehalten und sie nach bestem Können erfüllt . Es kam
jedoch auch für euch eine Zeit der Prüfungen , aus
denen ihr jetzt siegreich hervorgehen werdet . Wenn ich
heute höre . welche anerkennenden Worte das tapfere
japanische Volk für euren ungleichen , jedoch unablässig
fortgesetzten Kampf gegen die bewaffneten britischen
Unterdrücker findet , so ist mein Herz von Freude und
Stolz erfüllt . Ich benutze diese Gelegenheit , um euch
zu versichern , daß der Tag nicht mehr fern ist , an dem
eure Bemühungen von Erfolg gekrönt sein werden,
wenn die Opfer Tausender von Indern ihre Früchte

tragen werden und wenn ihr von fremder Knechtschaft
befreit sein werdet , um die euch von Gott erteilte Sen¬
dung auszuführen ."

Die Stämme in Waziristan haben , wie „Resto del
Carlina " aus Kabul erfährt , den Kampf gegen die
Engländer wiederaufgenommen Ein britisches Kom¬
mando , das einen militärischen Transport deckte, ist bei
Cunizana in einen Hinterhalt gefallen und hat 19 Tote
und 30 Verwundete auf dem Kampfplatz lassen müssen.
Aus dem Transsport sind den Waziris Waffen und Le¬
bensrnittel in die Hände gefallen.

Rurinsstrsks ftisnt Igpsng Vorinsrsck
Die Buvmastrahe , die die englisch -amerikanischen Lie¬

ferungen nach Tschnngking ermöglichte , ist zu einer
Hauptstraße für die japanischen Truppen geworden , die
in das chinesische Hinterland eindringen und dem Tschi-
angkaischek -Regime den Todesstoß versetzen werden.

Nachdem Rangun jetzt in japanischer Hand ist , schreibt
„Asahi Schimbun " : „Trotz dieser Tatsache leistet Tschung-
king gegen Japan hoffnungslosen Widerstand und holt
für England und Amerika die Kastanien aus dem
Feuer , was die größte Tragikomödie Ostasiens darstellt,"
Die Führer in Tschungking setzen offenbar ihren nutz¬
losen Widerstand gegen die Japaner in der Hoffnung
fort , ihre sinkende politische Macht noch eine Weile zu
stützen , obwohl sie mit der Unfähigkeit Englands und
ocr USA ., ihnen zu helfen , sehr unzufrieden seien und
die beiden Länder wegen ihrer leeren Versprechungen
sogar verachten müßten.

flustroliens SSS.-Nu?wirb dringender
brr. Stockholm,  14 . März . Die australische 808-

Rote an Roosevelt , die der Gesandte Casey persönlich
übergab , hat in England , wie schwedische Meldungen
aus London besagen , großes Aussehen erregt . Man
deutet an . daß Australien bereits früher sehr dringlich
auf eine Offensive als beste Form für seine . Verteidigung
hingewirkt habe . Unverkennbar wünsche Curtin jetzt be¬
stimmten Bescheid , in welchem Ausmaß er hierfür aus
die Mitwirkung der Vereinigten Staaten rechnen könne.

Port Moresby an der Spitze Nsu -Euineas wurde
Sonnabend , wie aus London gemeldet wird erneut
von japanischen Luftstreitkräften angegriffen.

Die australische Armee ist nach Londoner Meldungen
gegenwärtig etwa 350 000 Mann stark , während mit
der Heimwehr etwa 14 Million Mann
seien.

Sie gestrigen Vestcmachrsberichre
Aus dem Führerhauptquartier,  14 . März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Auf
der Krim griff der Feind nach längerer Kampfpause
wieder mit starken , von Panzern und Fliegern unter¬
stützten Kräften die deutsch-rumänischen Stellungen auf
der Halbinsel Kertsch an . In harten Kämpfen wurden
die Angriffe unter hohen Verlusten für den Gegner
abgewehrt . Dabei wurden 4K feindliche Panzer abge¬
schossen. Auch an den übrigen Abschnitten der Ostfront
sehte der Feind seine Angriffe erfolglos fort . In Luft¬
kämpfen wurden gestern ohne eigene Verluste 17 sowje¬
tische Flugzeuge abgeschossen . Die sowjetische Luftwaffe
verlor in der Zeit vom K. bis 12. März 209 Flugzeuge;
davon wurden 130 in Luftkämpsen , 28 durch Flakartille¬
rie und 7 durch Infanterie abgeschossen , der Rest am
Boden zerstört . Während der gleichen Zeit gingen an
der Ostfront 9 eigene Flugzeuge verloren.

In Nordafrika wurden Material - und Truppen-
lager der Briten im Raum von Tobruk bombardiert . Die
Luftangriffe aus britische Flugstützpunkte der Insel
Malta wurden bei Tag und Nacht mit guter Wirkung
fortgesetzt . Ueber dem Kanal und den besetzten West¬
gebieten schössen deutsche Jäger ohne eigene Verluste
acht britische Flugzeuge ab . Del Feind warf in der
letzten Nacht Bomben auf verschiedene Orte in West-
deutschland . vor allem gus Wohnviertel in Köln . Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluste . Ein britischer
Bomber wurde abgeschossen ."

Rom,  14 . März . Der italienische Wehrmachtsbericht
vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : „Das Haupt¬
quartier der Wehrmacht gibt bekannt : Geringe Spiih-
trupptätigkeit an der Cyrenaika -Froyt . Feindliche An¬
griffe auf Tripolis , Bengasi und die Umgebung von
Athen hatten keine Opfer zur Folge . Das unter dem
Befehl von Korvettenkapitän Massimo Franti stehends
Torpedoboot „Cigna " versenkte , ein feindliches U -Boot ."

Der italienische Fregattenkapitän Dello Anno , Kom¬
mandant eines Torpedobootszerstörers , wurde wegen
seines heldenhaften Verhaltens mit der Goldenen
Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet.

NeueM terkreurträger
Verlin,  14 . März . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz an : Oberst Werner von Erdmannsdorf,
Kommandeur eines Jnf .-Regt . ; Hauptmann Karl Betz,
Vataillonssührer in einem Schiitzen -Negt . ; Hauptmann
Thomas Bürger,  Vataillonssührer in einem Jnf .-
Regt . Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral
Naeder , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ka¬
pitänleutnant Niko Claus en.

5rsolge niedersöchsischer Gruppen
Berlin,  14 . März . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt , brachen am 11. März an der Front
siidostwärts des Jlmensees zahlreiche feindliche Angriffe
in zusammengefaßtem Feuer aller Waffen unter hohen
blutigen Verlusten sür die Volschewisten zusammen . An
einem schmalen , von niedersächfischen Truppen vertei¬
digten Abschnitt griffen die Volschewisten mit sechs
Schützendivisionen und einer Panzerbrigade die deut¬
schen Stellungen an . ' Jn pausenlosem Abwehrfeuer schlu¬
gen die deutschen Truppen diese Feindangriffe zurück und
vernichteten fünf Sowjetpanzer.

Die deutsche Flakartillerie hat auf dem östlichen
Kriegsschauplatz bis jetzt 3134 Sowjetflugzeuge abge¬
schossen. .

He 111 erledigte Sowjet -U-Voot . Ein deutsches Kampf¬
flugzeug vom Muster He 111 vernichtete im Seegcbiet
der Krim südlich von Feodosia ein bolschewistisches Un¬
terseeboot

Der Chef des spanischen Eeneralstabes » General
Asensio , ist am Freitag zu einem kurzen Besuch in Berlin
eingetroffen.

„Vas kuropa der Sowjets"
Berlin,  14 . März . Nicht erst seit 1941 oder 1939

wollten die Sowjets Europa bolschewisieren , es war
von jeher ihre Absicht , so sehr sie es auch offiziell leug¬
nen . Ein Eingeständnis des früheren sowjetischen Bot¬
schafters in Paris . Potemkin,  nennt offen das Ziel
Moskaus . Im Juli 1935 erklärte er dem damaligen
französischen Kriegsminister Jckn Fabry : „Aus dem
Weltkrieg entstand das Rußland der Sowjets , aus dem
nächsten wird das Europa der Sowjets erstehen ." Fabry,
der diesen Aussprnch als wörtliches Zitat aus einer
Unterredung , die er im Juli 1935 mit Potemkin hatte,
im „Gringoire " wiedergibt , sügt hinzu : „Daß die So¬
wjets den gegenwärtigen Krieg solange vorbereiteten,
habe ich in meinen . Unterhaltungen mit Potemkin fest¬
stellen können , und es gibt keinen französischen Re¬
gierungsmann seit dieser Zeit . dem ich dies nicht wie¬
derholt hätte ." v

Mir Hinterlist vorbereitet haben die Bolschewisten
ihr scheußliches Vorhaben lange genug , das wußten nicht
nur Fabry und die französische Regierung , das wußte
-somit auch England ! England,aber trifft die furchtbare
Schuld um der Interessen seines plutokratischen Geld-
sackes willen das bedrohte Europa den bolschewistischen
Unrerjochungsplünen ,,ausgeliefert " zu haben , Potemkin
zeugt nicht nur für Moskaus feste Absicht , sondern auch
sür den schändlichen Verrat durch England!

England räumt Irans Siidzonc . Zwischen den So¬
wjets und den Engländern ist ein Abkommen geschlossen
worden , demzufolge die bolschewistischen Trupven jetzt
auch in die bisher von den Engländern besetzte Süd-
zone des Irans einrücken.

Wirtschaftsabkommen Verlin - Nom unterzeichnet
knge Zusammenarbeit auch 1942 - Sriechenland einberogen— Noch menr flrbeiiskräjteaus dem Süden

Rom,  14 . März . Außenminister Gras Ciano und
Botschafter Gianniui sowie Botschafter von Mackensen
und Gesandter Clodius haben gestern eine Reihe von
Vereinbarungen unterzeichnet , in denen die wirtschaft¬
liche und finanzielle Zusammenarbeit zwischen Deutsch¬
land und Italien bis zum Ende des Jahres 1942 ge¬
regelt wird.

Es ist selbstverständlich , daß den wichtigsten Teil dieser
Vereinbarungen die Regelung den kriegswirtschaftlich
wichtigen Fragen gilt . Deutschland und Italien werden
in diesem Zahr ebenso wie in den verflossenen Kriegs¬
jahren sich mit den erforderlichen Rohstoffen versorgen.
Dieser Rohstoffaustausch wird im Jahre 1942 einen noch
größeren Umfang haben als im Vorjahre und in erheb¬
lichem Maße dazu beitragen , eine weiter erhöhte Lei¬
stungssteigerung der Riistungsindüstme der beiden Län¬
der sicherzustellen.

Deutscherseits werden vor allem die Lieferungen
von Kohle , Eisen und Stahl gesteigert werden . Daneben
werden in erheblichem Umfänge auch sonstige für die
Wirtschaft der beiden Länder lebenswichtige Erzeugnisse
ausgetauscht werde » . Die Zusammenarbeit der beiden
Industrien auf dem Gebiet der Rüstungsindustrie wird
noch enger gestaltet.

Ferner wurden alle finanziellen  Probleme er¬
örtert , die sich auf militärischem und wirtschaftlichem
Gebiet aus der gemeinsamen Kriegführung der beiden
Achsenmächte ergeben . Der Grundsatz , daß keine kriegs¬
wichtige Leistung wegen einer etwaigen vorübergehen^
den Unausgeglichenheit im Zahlungsverkehr unterbiet -'
ben darf . wurde auch für das Jahr 1942 erneut bestätigt.
Die bereits im Oktober 1941 beschlossene Bindung der
gegenseitigen Ausfuhrpreise  wurde nun im ein¬
zelnen für die verschiedenen Warengattungcn festqelegt.

Außer den unmittelbaren deutsch - italienischen Be¬
ziehungen wurde auch eine Reihe von Fragen geregelt:
die sich auf die gemeinsamen Interessen Deutschlands
und Italiens in den besetzten Gebieten  beziehen.
Insbesondere wurden hierbei Maßnahmen vorgesehen,
um die Versorgung Griechenlands und das Funktio¬
nieren des Wirtschaftslebens in Griechenland sicherzu¬
stellen . In diesem Zusammenhang wurde auch vereinbart,

die sich für Griechenland aus der Besetzung durch deut¬
sche und italienische Truppen ergebenden finanziellen
Lasten nach Möglichkeit zu erleichtern . An dem Grie¬
chenland betreffenden Teil der Besprechungen haben die
Bevollmächtigten Deutschlands und Italiens in Grie¬
chenland , Gesandter Altenburg und Gesandter Ghigi
teilgenommen.

Der Verlauf und das Ergebnis der Verhandlungen
haben erneut bestätigt , daß die wirtschaftliche Front der
Achsenmächte ebenso fest steht wie die militärische , und
daß in beiden Ländern auch aus wirtschaftlichem Gebiet
alles geschieht , um den Waffen der Achsenmächte den
endgültigen Sieg zu sichern.

Zu dem Wirtschaftsabkommen werden von zuständiger
deutscher Seite folgende ergänzende Mitteilungen ge¬
macht . Das Hauptziel der jetzt abgeschlossenen Verhand¬
lungen zwischen Deutschland und Italien , die sieben
Wochen in Anspruch nahmen , ist wie im Vorfahr der
gemeinsame Einsatz aller vorhandenen Kräfte für die
gemeinsame Kriegführung , wobei die Ausfuhr nach
dritten Ländern erst nach der Bedarfsdeckung der bei¬
den Staaten in Frage kommt.

Die deutschen Kohlenlieferungen , die aus dem Kohlen-
vertrag vom 13. März 1940 beruhen , konnten in dem
vereinbarten Ausmaß von einer Million Tonnen monat¬
lich voll erfüllt werden . Die deutschen Kohlenlieferungen
an Italien stellen aus dem Gebiete des Transportwesens
eine einzigartige Leistung dar . Trotz aller Schwierig¬

keiten auch klimatischer Natur hat sich die im feindlichen
hstusland wiederholt geäußerte Skepsis hinsichtlich der
Durchführung des Kohlenabkommens als unbegründet
erwiesen . Es besteht jetzt sogar die Hoffnung , daß die
Lieferungen des Jahres 1942 in begrenztem Maße über
die bisherigen Lieferungen hinausgehen werden.

Eine besondere Rolle spielt auf dem Gebiet der Roh¬
stoffversorgung der Einsatz der Arbeitskräf  t e.
Von italienischer Seite sind im Jahre 1941 200 000 italie¬
nische Arbeitskräfte der deutschen Wirtschaft zur Verfü¬
gung gestellt worden . Diese Zahl wird im Jahre 1942
nicht unwesentlich erhöht  werden . Die italienische
Volkskraft hat damit zweifellos einen bedeutungsvollen,
anzuerkennenden Beitrag der deutschen Wirtschaft gelei¬

stet , wenn auch im Laufe des letzten Jahres die deutschen
Leistungen an Italien 10 bis l5 Prozent höhep waren
als die italienischen Leistungen an Deutschland,

Von besonderer Bedeutung ist , so wird ferner unter¬
strichen , die Frage der Stabilisierung der Preise  im
gegenseitigen Warenaustausch . Auf diesem Gebiet
konnte das bisher vertraglich festgelegte Preisniveau
gehalten werden . Es ist jetzt von neuem eine Bin¬
dung der Preise der deutschen Ausfuhr nach Italien
erfolgt , woraus sich zweifellos bedeutsame , günstige Rück¬
wirkungen auch aus die inneritalienische Preisbildung
ergeben . Besonders gilt dies für die deutschen Koh¬
lenlieferungen . die allein mehrere hundert Millionen
NM , jährlich umfassen . In dem jetzt unterzeichneten
Wirtschaftsabkommen ist eine weitere Bindung der
Preise erfolgt In allen wichtigen Gruppen des gegne¬
rischen Warenaustausches ist eine Stabilisierung der
Preise vorgenommen worden.

Der gegenseitige ' Z a h l u n g s v e r k e h r zur Rege¬
lung des vereinbarten Warenaustausches erfolgt auch
weiter auf der Grundlage eines elastischen Finanzie¬
rungssystems . Das vereinfachte Clearing -System schafft
hier immer wieder den notwendigen ' Ausgleich . Im
Rahmen des Zahlungsverkehrs spielen die nach Italien
zurückgesandten Löhne der in Deutschland eingesetzten
italienischen Arbeiter in Höhe von rund einer Mil¬
lion  RM , pro Tag  eine besondere Rolle,

Im Großen wird aus die weittragende Bedeutung der
italienischen Ausfuhr nach DeutWand sür die Krieg¬
führung hingewiesen , die nicht allein in der für die
deutsche Volksernährung wichtigen Lieferung von Süd¬
früchten und Nahrungsmitteln , sondern auch in der
Lieferung für die Kriegführung außerordentlich wich¬
tigen Rohstoffe besteht . Die bisher zwischen Deutschland
und Italien getroffenen wirtschaftlichen Vereinbarun¬
gen haben somit die in sie gesetzten Hoffnungen voll rr- ^
füllt und gewährleisten einen weiteren , den gemein¬
samen Interessen der beiden verbündeten Staaten die¬
nenden Güteraustausch.
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Die Wakrun̂spo itik der Deichsbank
I ! Ueber 2801 Mrd . RM . Gesamtumsatz i. I . 1941

Dcr Bericht der Deutschen >Rcichsbank für . 1911 enthält wie all¬
jährlich einen lleberblick über die allgemeine Wirtschaftslage . Dcr

! Einsatz von Notenbankmitteln  hielt sich weiter in vcitiK-
! baren , durch den Zahlungsmittelbedarf bedingten Grenzen . Span-

uungscrscheinungen , die sich aus der gegenläufigen Entwicklung von
' GcldvoluiiGN und Verbrauchsgiitcrmenge im Kriegs ergeben , konnte
j die deutsche Währungspolitik wirksam begegnen . Die erfreuliche Ent-
> Wicklung der Spa rtLtigkeit  des deutschen Volkes und die der
i deutschen Wirtschaft nach wie vor herrschen »? hohe Liquidität , die

auch in der fast durchweg anhaltenden Flüssigkeit des Geldmarktes
, zum Ausdruck kam , erleichterten die Finanzierung der großen Reichs-
i aufgaben wesentlich.

Auf dem Gebiet des Zahlungsverkehrs mit dem Ausland  hat
1 die Reichsbankdurch Ausnutzungher für die Devisenbeschaffungbe-
j - stehenden Möglichkeiten sowie durch den weiteren Ausbau des innsn-
> europäischen Vcrrcchnungssystems , das die wichtigste Grundlage für
l die zwischenstaatlichen Zahlungsausgleichungen geblieben ist , der deut-
s - fchcn Außenwirtschaft nach wie vor wertvolle Unterstützung geleistet.
; Zur Regelung der sogenannten Stillhaltcverbindlichkeiten ist 1911
, ein in wesentlichen Punkten verbessertes und vereinfachtes Kredit¬

abkommen abgeschlossen worden . Aus der Ordnung des Zahlungs¬
und Kreditverkehrs in den besetzten Gebieten  erwuchs der
Rcichsbank mit der Ausdehnung des Krieges eine Fülle zusätzlicher
Aufgaben , bei deren Durchführung die Reichsbank - sich wieder der
Reichskreditkassenorganisation bediente.

Die Bestrebungen um eine zweckmäßige Neuorganisation und weitere
Vereinfachung  des Reichsbankbctriebes mit dem Ziel einer
allgemeinen Kosten - und Arbeilsersparnis ließen sich 1911 wirksam
fortführen . Die Gesamtumsätze  stiegen auf 2 891 115,8

v (2 218 287,9 ) Mill . NM . Die Zahl dcr Girokonten erfuhr eine Er-
s Weiterung auf 51 289 (59 16lf . Die bei den 99 (99 ) AbrechnUngs-
I stellen abgerechneten Gesamtbeträge beliefen sich auf 99,5 (89,8) Mrd.
j RM . Die Stückzahl der Einlieferungcn betrug 11,8 (18,5 ) Mill.
I und ihre durchschnittliche Größe 2 929 (1 932 ) RM . Ende 1911 waren
- 516 Zweiganstaltcn vorhanden gegen 592 Ende 1919.
! Die Erträge  beliefen sich 1911 auf 198 Mill . RM gegen
k 311 im Jahre 1919 . Die Verwaltungskostcn betrugen 113,5 ( 131,3)
f Mill . RM Den Rücklagen wurden 57 Mill . RM . (27,1)
s zugewiesen . Aus dcm ^Lerbleibenden Reingewinn von 297,8 ( 152 .3)
i Mill . RM werden 29,8 (15,2 ) Mill . RM der gesetzlichen Rücklage
- zugeführt und 7,5 (7,5 ) Mill . RM zur Auszahlung des Eewinn-
> anteils von wieder 5 Prozent an die Anteilseigner verwendet . Der

Rest in Höhe von 179,3 (129,6 ) Mill . RM fällt dem Reiche zu.
Aus dem Vergleich der Bilanz  der Reichsbank von 1911 mit

der vorjährigen geht hervor , daß die Anlagen in Jnlandswechseln

(einschl . der Reichsschatzwechsel ) , in Lombardforderungen und in
Wertpapieren sich um rund 8,2 Mrd . RM aus 22,97 (15,81 ) Mrd.
RM erhöht haben . Auf der Passivseite sind die Eiroguthaben um
1,1 Mrd . auf 3,85 Mrd . RM gestiegen . Der Notenumlauf  ist
um 5,3 ' Mrd . RM angewachsen . Im einzelnen erscheinen in der
Bilanz ( in Mill . RM ) : Kastenbestand 19 911,9 (11 723,1 ) , Postscheck-
guthaben 119,2 , (52,1 ) , Goldbestand unv . 79,8 , Devisen 31 .3 (19,9 ) ,
RM -Forderungcn an ausländische Korrespondenten 1,2 (13,7 ) , In»
landswechsel und - schecks, Reichsschatzwechsel 21 818,9 ( 15 389 .6) , Lom¬
bardforderungen 31,8 (38,9 ) , Wertpapiere 399,7 (388,8 ) , Anlagewerte
des Penstons - und Wartegeldsqnds uno . 199,9 , Betriebskredite an das
Reich , Reichspost und Reichsbahn 891,9 (589,1 ) , Grundstücke und Ge¬
bäude unv . 39,9 und verschiedene 785,9 (771,9 ) . Andererseits Grund¬
kapital unv . 159,9 , gesetzliche Rücklage 135,1 (111,3 ) , Rücklage für
künftige Eewinnanteilszahlung unv . 19,3 , freie Rücklage 359,9 (329,9 ) ,
Rückstellungen für Penstons - und Wartegeldoerpflichtungen unv . 199,9,
Rückstellung für Notendruck 59,9 (19,9 ) , Rückstellung für Neubauten
69,9 (55,9 ) , sonstige Rückstellungen 7,7 (— ), in Betrieb gegebene
Banknoten 29 199,9 (28 116,3 ) , Eiroguthaben 3 619,2 (2 561,9 ) und
verschiedene 262,7 (271,3 ) .

Die Umsätze der Reichsbankhaupt st elle Bremen  im.
Giro - , Wechsel - , Devisen - und Lombardverkehr betrugen 11,191 Mrd.
Reichsmark , darunter 11,372 Mrd . Eiroumsätze , 88,7 Mill RM.
Umsätze im Lombardverkehr , 21,1 Mill . RM . ' im Wechselverkehr
und 12 Mill . RM . im Deoisenverkehr.

70 Zahre iöeestemünder Dank
Die im Jahre 1872 gegründete Eeestemünder Bank , Wssermünde-

Eeestemiinde , legt ihren Geschäftsbericht für 1912 , das 79 . Geschäfts¬
jahr , vor und gedenkt aus diesem Anlaß der Gründer sowie u . a.
der ältesten deutschen Ostasien -Reederei ..Deutschlands , der Rickmers
Rhedcrei , sowie dcr Hochseefischerei , deren Wiege ebenfalls an der
Unterweseq : stand . Aufschlußreich ist die Bemerkung , daß die Bank
in jüngster Zeit Beziehungen zur Reichsstelle für Fische sowie zur
Hauptoereinigung der deutschen Fischwirtschaft angeknüpft und einen
lebhaften ^ Geschäftsverkehr mit diesen Stellen aufgenommen hat.
Auch wurden für die neu zu erwartenden Anforderungen an die
Hochseefischerei von dem Institut Vorkehrungen getroffen , das sich
auch einen Beratungsausschutz für Fischereifragen aus sechs Mit¬
gliedern angegliedert hat.

Das Jahr 1911 brachte bei gehaltenem Umsatz einen befriedigen¬
den Erfolg Die Bilanzsumme hat sich weiter auf 12,939 ( 19,161)
Mill . RM . erhöht . Bei 9,395 Mill . RM . Gesamterträgen wurde die
Abschreibung auf Bankgebäude auf 9,93 (9,923 ) Mill . RM . erhöht,
während die Zuweisung an die gesetzliche Rücklage mit 9,92 Mill.
Reichsmark unverändert geblieben ist . Es errechnet sich ein Rein¬
gewinn von 9,959 (9,955 ) Mill RM , der sich um den Vertrag auf
9,97 Mill . RM . erhöht . Aus diesem werden der HV . am 25 . 3.

wieder 6 Pzt . Dividende vorgeschlagen . Außerdem soll . die HD . den
Vorstand ermächtigen , das ^ Erundkapital der Bank innerhalb von
fünf Jahren bis zur Hälfte des derzeitigen Kapitals (9,75 Mill
Reichsmark ) zu erhöhen.

In der Bilanz  werden 19,9 (9,379 ) Mill . RM . Gläubiger
ausgewiesen . Die Verbindlichkeiten aus Bürgschaften haben sich in¬
folge Abwicklung verschiedener Geschäfte auf 9,198 (9,377 ) Mtll . RM.
ermäßigt . Schuldner weisen infolge der oben erwähnten , erweiterten
Beziehungen zur Fischwirtschaft eine ansehnliche Steigerung auf
7,231 (2,883 ) Mill . RM . auf . Dadurch trat bei den Posten : Eur-
haben bei anderen Banken , Kasse , Wechsel und Schatzanweisungcn
eine entsprechende Verlagerung ein . Der Wertpapierbestand weist
«in - Erhöhung auf 2,7 (1,1 ) Mill . RM . auf , die in der Haupt-
sache auf ncüerworbene Neichsschatzanwcisungen entfällt . Im übri¬
gen werden ausgewiesen ( in Mill . RM ) : Barreserve 9,193 (9,17 ) ,
Schecks 9,917 (9,919 ) , Wechsel 9,951 (9,987 ) . Schatzwechsel 9,573
(2,112 ) , eigene Wertpapiere 2,7 (1,1 ) , kurzfällige Forderungen gegen
Kreditinstitute 1,187 (3,159 ) , Vorschüsse 9,912 (9,156 ) ) , Grunchtucke
und Gebäude 9,915 (9,96 ) . Veranlassung zu einer Kapitalcrhohung

Hanseatische Hochseefischerei A -E , Wesermünde -Mitte . Der Ver¬
lauf des Geschäftsjahres 1911 entsprach kriegsbedingten Verhält¬
nissen . Der Landbetrieb konnte zufriedenstellend ausgenutzt werdkn.
Die Gesellschaft hat sich an den von der Fischwirtschaft ins Leben
gerufenen kiihltschnischen Unternehmungen beteiligt . Der Rohüber-
schuß ging auf 9,198 (9,518 ) Mill . RM . zurück. Nach 9,115 (9,292)
Mill . RM . Anlageabschrcibungen , 5999 (7599 ) RM . Zuweisung an
die Unt - rflühiingskasse .und 3599 (2897 ) RM . Zuweisung an die
gesetzliche Rücklage verbleibt ein Reingewinn von 9,955 (9,932)
Mill . RM . der sich um den Vortrag auf 9,991 Mill . NM . erhöht.
Aus diesem beschloß die HB . ,ttvieder 6 Pzt . Dividende In der
Bilanz  werden 9,129 (9,328 ) Mill . RM . Eesamtverbindlichkeiten
ausgewiesen , außerdem u . a . 9,199 (9,1 ) Mill . RM steuerfreie
Rücklagen für Neubauten . Das llmlaufsvermögcn erscheint mit 9,751
(9,638 ) Mill . RM . , Beteiligungen erhöht mit 9,988 (9,96 ) Mill . RM.
Die HV . wählte außerdem Heinz K i st n e r (Wesermünde ) in den
Aufsichtsrat

Friedrich Albert Pust Hochseefischerei A -E , Wesermiinde -E . Die
Flotte der Gesellschaft war auch 1911 für den Fischfang nicht ein¬
gesetzt . Es wird ein Rohiiberschuß von 9,176 (9,182 ) Mill . RM.
ausgewiesen , der sich um 9,911 Mill . RM . ao . Erträge erhöht.
Nach 9,972 (9,992 ) Mill . RM . Anlageabschreibungen und 2629 11999)
Reichsmark Zuweisung an die gesetzliche Rücklage errechnet sich ein
Reingewinn von 9,91 (9,931 ) Mill . RM ., dcr sich um den Vortrag
auf 9,953 Mill . RM . erhöht . . Aus diesem werden der HV . am
26 3 wieder 5 Pzt . Dividende vorgeschlagen . Die neuen Aktien
erhalten ebenfalls 5 Pzt . Dividende für 9 Monate . Im abgelaufenen
Geschäftsjahr wurden sämtliche Schifsshypotheken in Höhe von
9,21 Mill . RM . und sämtliche Bankschulden in Höhe von 9,917 Mill.
Reichsmark abgetragen . Es erscheinen nur noch 1339 (9182 ) RM.
Verbindlichkeiten . Das Kapital beträgt jetzt 1 Mill - RM . Das
Umlaufsvermögen bcläuft sich auf 9,388 (9,168 ) Mill . RM . und das
Anlagevermögen auf 9,799 (9,775 ) Mill . RM.

layesnachrichten̂
Neuregelung der griechischen Tabakwirtschaft . Die griechische Re¬

gierung hat zwei neue Gesetze zur Regelung der Tabakwirtschaft
erlassen Das erste Gesetz sieht die Aushebung dcr Beschlagnahme des

Tabaks Lurch die Regierung vor , so daß die ? ? r°uger
über ihren Tabak verfügen können . Das zweite Gesetz setzt neus
Preise fest , die sich höher als die dcr letzten Jahre stellen . Ferner
bat die Regierung mit ausländischen  Abnehmern über den
Verkauf größerer Tabakmengen verhandelt und den Erzeugern An¬
weisung gegeben , sich mit diesen in Verbindung zu setzen.

Nr . 58 des Reichsanzeigers vom 19 . März
machung , nach der für Eeneratorzwecke nur noch A 'Hk'chle
det werden darf , die von den Lagern und Tankstellen der GroßErnst N - K . oder uniniltklkü ! der

Der R - ichsanz - iger Nr . 58 vom 19 . März enthält « n - Anordnung
Nk- r dis N - rlänaeruna der Geltungsdauer der aus Grund des Ge

nungen . .
Die rumänischen Staatsbahnen haben die Errichtung eurer Ver¬

tretung in Berlin in Angriff genommen.

flmtiiche Derliner Devisenkurse
Lombarbzinstuß Reichsb,«  n k d i s k o n t
seit S. Avril 1940: 4>/- Pzt . !eit 9. Avril 1940:  3 >/r Pzt.

14. März
Geld I « rief

14. Mars
Vlies

9.91 Italien 13.14
18.83 ifüi 'an 0.585
0.592 Kanada * 2.098
7.928 Kivatien 4.995

40.04 Nenieeland » 7.912
0.132 Norwegen 56.76

74.32 Portugal 10.14
3.053 Schweden 59,46
52,25 Schweiz 57,89
9.91 Serbien 4.995
5.07 Slowakei 8.591
5.005 Spanien 23,56
1.672 Südairika * 9.89

182.70 Türkei 1,978
I4.Y1 Urnguan 1.19g
38.50 Ver Sl n A * 2.498'i

Aegnvten * 9.89
Afghanistan 18,79
Argentinien 0.588
Australien * 7.912
Belgien 89.98
Brasilien O. is
Vrit .-Jndten *74.18
Bulgarien 8.047
Tänemark 52.15
England * 9,89
Finnland 5,08
Frankreich * 4.995
Griechenland 1.688
Holland 132.70
Iran 14,59
Island 38,42
Die Kurie mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

13.18
0.587
2,102
5.005
7.928

58.88
lO.Itz
59,58
58,01

5.005
8.609

23.60
9.91
1.982
1.201
2.502

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 14 . 3 . wurden Neptun plus 3
ntit 163 gehandelt . Hapag (197,75 ) plus 9,25 , Ltoyd plus 9,75 Pzt.
mit 198,25 notiert Die Bremer Papiere notierten sonst auf Vor-
togsbafis.

Berliner Börse . Am 11 . 3 . blieb die Kursentwicklung unregel¬
mäßig . Vereinigte Stahlwerke erholten sich auf 151,75 und Farben auf
298,25 . Höher bewertet wurden auch Rhcinmetall , Feiten . Allgem.
Lokalbahn und Eonti -Gumnn mit plus 9,50 , Rheincbraun, - RWEch»
und Schlesifchs Gas mit plus 9,75 und Mannesmann mit plus 1 Pzt . '
Demgegenüber verloren Eclfürel und EW . Schlesien 9,75 , Siemens
Vorzüge und Dortmunder Union 1, und Siemens Stammaktien
1,59 Pzt . Gegen Ende des Verkehrs lagen die Aktienmärkte meist
behauptet . Vereinigte Stahlwerke schloßen mit 151,59 und Farben
mit 298 . Dortmunder Union erholten sich um rund 9,59 Pzt.

v 6 iksl

Jg . Müdch,, 28 I ., 178 gr ., ev.-luth .,
tücht . Hausfrau , nmst unverm
w. d. Bet . eines sol., ausr . Herrn
(Beamter o. Erbhosb .) m . tadelt.
Vergangenh . a. crbgcs ., geachteter
Fam . Ehrt . gem. Zuschriften unter
Vll 1249 an die Gcjchüstsst . Bre-
mcn -Degesack _

Fräulein , Mitte 30er , w. Bekanntsch
m . nettem , solidem Herrn . Zuschr.
m . Bild u . VG 130, Geschäftsstelle
Brcmcn -Vcgcsack _

Junge Witwe m. gutem Hausstand
sucht sol. Handwerker zwecks Ge¬
sellig !.; spätere Heirat nicht aus-
geschl. Angeb . u . K 3971

Schuldlos geschiedene Frau , 35 I
alt , Haus u . etw . Vermögen vor¬
handen , möchte einen Hcrrn
nenlernen zwecks späterer Heirat.
Angebote unter I 3970_

Wer möchte Dcntist (in ) werden ? An¬
gebote an Dentist Folgmann , Brei¬
tenweg 3_

Atlas -Werke A.-G. suchen: 1 tüchtige
Stenotypistin für den Einkauf,
mehrere Einkaussbeamte . 2 Nach-
kalkulatoren , 1 Lohnbuchhalter , 1
Telefonist s. d. Werkluftschutz , 1
Registrator (in ) s. d. Techn . Büro
(evtl . jüngere Hilfskraft ), 1 Ma-
sch'incnschreiberin s. d. Büro des
Betricbsobmannes . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lebens-
lanf , Angabe der Gehaltsansprüchc
und des srühestmögl . Eintritlster-
inins erbeten an Atlas -Werke Ak¬
tien gesellschashBremen

Diele gut situierte Damen suchen
eine glückt. Ehe . Frau E. Schmid,
M 2,'79 60. Auf der Brake 5—6 I

Dame , 20 I ., Architekt .-Tocht . hübsch
sportl . Ersch. ang . Wes. vermög.
s. Ncig .-Ehe , evtl . Einheixat in
vätcrl . Banuntern ., geb. Näh . d.
Frau Schulz , Hannover,
Scelhorststraße 23

Hciratsuchende . Kostenlose Auskunft.
Vermittlungen allerorts Hermann
Leuther Köln 823 Helencrtttr II

Jung . Finanzbeamter m. ausk . Eink.
sucht haushaltstüchtige , gebildete,
liebe Lebenskameradin , etwa 18 b.
28 Jahre alt . Näh . d. Brieswcchsel
u . dch. Briesbund Treuhels , Ge¬
schäftsstelle Hamburg 41, Schließ¬
fach 4416

Focke-Wulf sucht zur Unterstützung
der Gruppenleiter der Abteilung
„Gefolgschaft " mehrere gewandte
Sachbearbeiter (Sachbeorbeiterin-
ncn ) .Kenn, . 602 O, mit gründ¬
lichen Kenntnissen des Sozial-
und Arbcitsrechts und guten Er¬
fahrungen im Verkehr mit den
einschlägigen Behörden . Gute
Menschenkenntnis ' und charakter¬
lich!: Beurteilung sind Voraus¬
setzung sür die Ausfüllung dieser
Posten . Bewerbungen mit den üb¬
lichen Unterlagen und Lichtbild
sind unter Angabe obiger Kenn¬
ziffer ' zu richten an Focke-Wulf
Flugzeugbau G. m. b. H-, Abtei¬
lung Gefolgschaft , Bremen -Flug¬
hasen.

Vsr >o » sn

Note Brieftasche mit Kleiderkarte n.
R . , K.-Ausweis . Abzugeben gegen
Belohn , bei Lisson, Grenzstr . 89

Ca . am 4. März weiß gefütterter
rechter Lederhandschuh . Gegen
10 Belohnung abzugeben bei
Gustav Suhren , Am Wall 171 I

1 Autoreifen m. rot . Felge 5,25X19
a . d. Wege Siedlung Grolland—
Schwarzer Weg verloren . Abzug,
gegen Belohnung Holzstraße 12,
Ruf : 5 20 09

Handtasche m . Klciderk ., Geldbörse u.
Feldpostpaket , Seilshorn bis Vcge-
sack. Gcg . Belohng . abzugeben bei
Segelten , Heitshvrn

kür  r >s n I. u11s «: kutr

Verlaut
VcrdunkelnngS -Nollos sowie sämli

Verdunkelungsanlagen Rvltover-
trieb M 'Neuseid. Buntentorstein-
weg 324 Rui 5 34 61

Pateni -Verdunlclungs -Nollo
Eggers Sstertorsteinweg Nr . 4.
Rul : 2 4273 . .

Verduntelungsrollos in allen Grö¬
ßen aus Papier Bknscnläuser 80
und 90 ein breit , bezugscheinsrei.
Teppich -Ticrsch , Landwchrstr . 159,
Ruf : 8 24 87

7 isrmsrk «

Wer nimmt 2 gut erzog . Draht¬
haar -Fox tägl . v. 7Ve—16>/L Uhr
in Pflege ohne Verpflegung.
Ruf : 2 59 64 von 71/2- 16' / - Uhr
zu erreichen

Verkaui
Konarien , herrliche Sänger , und

Weibchen . Kirchweg 30 Part.
Junge reinrassige Schäferhunde mit

-Stammbaum . Stück 50
Bätjer , Holsingweg 20

Airedale -Tcrrier mit Stammbaum,
15 Wochen alt . Willi Kühne,
Vogelweidc . 39, Ruf : 8 38 15

Ein Schwein.
Adresse in d. Geschst. Br .-Vcgesack

Schaf mit Lämmern.
H . Lücrßcn . Rade

Bestes Kuhkalb.
Hinr . Kobbe, Bremen -Farge

Eine nahe am Kalben stehende
schwere Kuh . C. Hoppe , Neucn-
kirchcn

Ankaui
Zuchtkaninchen , über 10 Monate alt

und Rammler.
Thomas , Starnberger Straß « 11

Kaufe lausend hochtragende Kühe.
Bitte um Angebote . Dicdr . Leopold
Bremen -Farge . Tel . 404

Jetzt erst recht nicht in der Wer¬
bung nachlassen. Die zeitbedingte
Umstellung in der Anzeigenwer¬
bung macht es erforderlich daß
häufiger als bisher inseriert wird
Es heißt deshalb !ür den fort¬
schrittlichen Kaufmann Früher
1 X groß letzt 6 x klein ! Für
den Erfolg bürg ! die Bremer
Zeitung ".

8ts > isn - /Vngsb «» Is

Kaufmann od. kaufm . Angestellte s.
Dauerstellung gesucht. Rud . Otto
Meher , Heizung ?-, Lüftung ?-, Kli-
ma -Anlagen . Ellhornstraße 36

Suche per sofort ober später einen
Rohrschlosser . Ja . Otto Eiset , Do-
nandtstraße 42. Ruf : 4 60 65

Büro -Ansängerin mit Stenograpkste-
und Schreibmaschinenkenntnisjen
per sofort oder später gesucht
Wäschcfabrik Bernbt . General-
Ludenvoris -Straße 22

Kraftfahrer , evtl . sür einige Tage in
der Woche gesucht. W . Taake , Br .-
Begesack. Hascnstraße 14

Hilfe sür leichte Büroarbeiten und
Botenwegc sür sofort od. später
gesucht. Eart Ph . Kroning jr.
Grünenstraßs 58, Seifen -, Soda -,
Essig- und Senfsabrik_

Lageristen ), Packer (in ). Fisscr L
Mnetter . Langenstraße 8_

suche sofort Hilfskraft tauch weibl.
für mein techn. Büro für Anferti¬
gung von Zeichnungen , Pairsarb .,
Nachrechnen u . dgl . : geeignet auch
Baiischnlanwärter , evtl Kriegsbe¬
schädigter . Bauuntcrncüimmg Carl
Brandt , Holler -Allee 77.

Lagerarbeiter (innen ). Drogengrvß-
handlnng Heinrich Krohns L Eo.
Gartenstraßc 1 _

Für die Kricgszcit Frau od. Mann
Nähe Langwebel gesucht, da Mann
eingezogen . Zimmer 15 mit
Angebote unter R 40 390

Stundenhilse sür Parzelle . Angebote
unter P ItOl _

Lehrlinge zum l April 1942 gesucht
In unseren Speziatabicilungen
die in verschiedene Ausbildungs¬
gruppen eingeteilt sind erhalten
männliche und weibliche Lehrlinge
eine gründliche >ach- und kauf¬
männische Ailsbcldnng zum Kauf-
mannsgehilien des Einzelhandels
Es kommen nur Gliche weibische
Bewerberinnen in Frage die be¬
reits ihr Pslichtjahr zum I April
1942 abgeleistet haben Bewerbun¬
gen mit selbstgeschriebenem Lei
benslau ! Abschritt des letzten
Schulzeugnistes sind zu richten
an Nudolph Karstadt Aktiengesell¬
schaft Bremen Personalleitung

Männlicher od. weiblicher Lehrling
f. mein Betriebskonto :: p . l . April
oder später . August S . Meyer.
Wagen - und Karosserie -Fabrik
Buchtstraße 14/t5

Männliche
Rciseinspektoren und Generalvertre¬

ter sür die eingegliederten Ost-
gebiete gesucht. Nichtsachlente er¬
halten sachgemäße Ausbildung
Adriatische Versicherung ? - Gesell¬
schaft Subdirektion Posen Leo-
Schlag eterMr ^ 26/27Gegr ^ i»3i

Bäcker zur Aushilfe gesucht Mel¬
dungen : Ncrvenklinik , Bremen
Dsterholzer Landstrnße 51

Focke-Wulf sucht sür die Fabri-
katious -Kvritrolle Kontrolleure
(Kennziffer 603). Auch zuverlässige
Handwerker (Maschinen - oder Mo¬
torenschlosser , Klempner , Elektri¬
ker etc.l möglichst mit technischer
Schulbildung wollen ihre Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen und unter Angabe der
obigen .Kennziffer richten an
Fockc-Wnls Flugzeugbau G . m.
b. H., Abtl . Gefolgschaft , Bremen-
Flnghasen.

p'ür alle vorkommenden leichten Ar¬
beiten . auch Lagerbuchführnng
männliche Hilfe gesucht (evtl . Pen¬
sionär ! mit sofortigem Antritt od
zum 1. 4. 42. Bestattungsinstitut
„Niedersachsen ". Große Johannis-
strgße 170

Herrenfriseur , auch aus eigene Rech¬
nung , iür sofort oder später . An-
g-bnte unter H 3318

Motorrad -Schlosser u . Dreher suchen
Bundgaard L Sohn , Fricscnstr . 12»

Pflicktiahrmädel für »/ < Tag.
Sa siebter Heerstraße 33.

Stadtkundiger Krastsahrer , ll o. Ill,
gesucht. Stolzenbach , Br .-Hemetin-
gen , Langenstraße 12

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht.
Dauerstellung od. Aushilfe , auch
halbe Tage . estolzenbach , Bremen-
Hemelingen , Bremer Straße 40

Fuhrmann sür Zweispänner s. Aus¬
hilfe oder Dauerstellung gesucht.
Futterdienst und Lustschutzwachc
in wohnlichen Räumen kann gegen
Vergütung mit übernommen wer¬
den . Stolzenbach , Br .-Hemclinqen,
Ruf : 4 85 97

Karten -Kontrollenr , wochentags ab
18 Uhr , sonntags ab 13 Uhr,
Capital , Gröpelingen.

Männliche Aushilfskraft sür die
Druckerei gesucht. Stadtwcrke Bre¬
men A.-G., Kausm . Verwaltung,
Am Gaswerk 37

Hilfsarbeiter iür den Maschinen-
saal . Klocke <L Co , Borkum-
straße l —9

Nachtsch.-Arb . u. L.-Wachen können
noch X -Tag -Bcschästigung finden.
Die Arbeit ist in Vegesack und
Lesum . Angeb . unter Ä 3332

Suche zum Umgraben meines Gar¬
tenlandes (250 qm) einen Mann.
Angebote unter A 3962 erbeten.

Zuvcrl . Knabe nach der Schule sür
Botengänge u . leichte Lagerarbeit.
H. Letten , Gartenstr . 7. Vor¬
stellung von 8—1 bzw. 3—7 Uhr.

Lausjunge nach der Schulzeit.
Ellhornstraße 9

Fixer Bote >Radfahrer ) sür halbe od.
ganze Tage gesucht Lhlmcycr
Bischofsnadel 10

Elcktro -Lchrling zum 1. April (auch
von auswärts ) evtl . kann volle
Verpflegung gewährt werden.
Angebote unter L 4077

^ Weibliche
Sekretärin , Vertrauens - und Dauer-

stellung . Leitende Position in un¬
serm Buchhaltungsbüro . Kründl.
Kenntnisse in der Turchschrcibe-
buchsührung — Lohn/Mahnwescn
und Bilanzsicherheit — auch «- teno
und Masch. Aniritt per l . April
1942. Bewerbung mit Gehaltsan¬
gabe und mögt . mit Bild . Angeb.
unter E. 3313

Suche per sofort oder später eine
tüchtige Buchlialterin . Fa . Otto
Eifel . Douaudtstr . 42, Nu > 4 6ii 65

Wir suchen zum sosortigeu oder spä¬
teren Eintritt verschiedene perfekte
Stenotypistinnen , Anfängerinnen,
Kontoristinnen zur Führung von
Karteien . Stenotypistin sür die
Bctriebsdirektion . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lichtb/d sowie
Gehaltssvrderung erbeten an Han-

' sa-Metallwcrke A -G., Möhringen-
Stuttgart

Stenotypistin für technisches Büro
gesucht. Schrift !. Bewerbung mit
Lichtbild an Büro No . jVl. der
Deutschen Schisf - u . Mafchincn-
bau -Aktiengesellschast , Werk Act .-
Kcs. „Weser ", Bremen l3

Stenotypistin , auch Anfängerin , ges.
Angebote mi,t Gchaltsansprüchen
erbeten an Stadtwerke Bremen A.-
G„ Persvnatstelle . Findorilstr . 27

Suche per sofort oder später eine
Stenotypistin . Fa . Otto Eifel , Do-
nandtstraßc 42, Ruf : 4 60 65

Stenotypistin gei Durchg Aröetts
zei! Angebote unt tz 3591

Kontoristinnen u . Stenotypistinnen,
auch Aniängerinnen . mit guter
Aussassungsgabe baidmögl .. späte¬
stens bis 1. 4. ds . Js . gesucht. An¬
gebote erbeten an : Bremen -Min-
dcner Schissahrt Aktiengesellschatt.
Dieser 2, Nns : 2 24 21

Kontoristin . Gebrüder Nüte , Wein-
großhandlung . Molkcnstraße 45

Anfängerin mit guten Zeugnissen » .
Vvrkenntnissen in Stenographie u.
Lchreibmaschiikc'. E . L W . - ttolzen-
bach, Brcn -.-Hcmclingen , Langen¬
straße 12

Großhandel sucht zuverlässige Kon¬
toristin iür selbständigen Posten
Angebote unter U 3328

Kontoristin , Anfängerin sür leichte
Kontorarb per 1. 4. od. sp. ges.
Beye L Fälst , Lstertorsteinw . 1/2

Kontoristin , evtl . Anfängerin , iür
leichte Kvntornrbeitcn . Otto Holl-
mann Gceren 59'6l . Eg . Diepenau

Kontoristin iür balücn Tag , norm
Angebote unter I 8819.

Anfängerin sür kl. aber neuzeiti.
Bürobctrieb V̂ersicherungen ) ges.
Grdl . Ausbild . i. Briefw ., Buch¬
halt . usw . Evtl . Dauerstellg . An¬
gebote (handgeschrieben ) an Post-
fach 780 Bremen

Pslichtjahrmädchen sür städt . Haus¬
halt mit 2 Kindern sür oder
ganzen Tag . Heinz Baden , Kunst¬
maler , St . Magnns , Lesumer Heer¬
straße 60 _ '

Weibl . Anlernling gesucht.
Angebole unler K 3590

Erlernen d. Pelziiähcrinnenberufes
sowie des Berufes einer Pelzver-
käufcrin . Pelzhaus A. Lange , Jnh.
Nico München , Bremen , Faulen-
straße 72, Ruf : 2 45 26

Köchin oder Kochfrau lcvtl . zur Aus¬
hilfe ) zu ioiori . Bahnhofs -Hotel
„Nordischer Hof ", Bahnbosstr . 13/14

iechnikeriu und Helferin für das
Sprechzimmer . Aömiralstr . 110.

Sprechstundenhilfe , auch Ansänge
rin , für zahnärztliche Praxis ge¬
sucht, evtl . sür halbe Tage . Ange¬
bote an Or . Turner , Kirchweyhe,
Ruf : Kirchwcyhe 297

Filial -Leiterin sür unser Mieder
Spezialgeschäft in Oldenburg ge¬
sucht. Borstet !. Wcgena , Micber-
Fabrik Dr . Thannhäuscr K. G.,
Bremen , Obernstr.  18 , Ruf : 25487

Jünemann , Woltmershciuserstr
Nr . 103, Ruf : 5 31 25

A. Auschwitz L Co., „Das Schuh¬
haus sür Alle ", Am Brill 11, sucht
per sofort oder später tüchtige
branchokunbige Verkäuferin.

Jg . Mädchen für Milch - und Fein-
kost-Gesch. a. auf ganz . Ruf 5 32 64

Wcferflug sucht für die im Ausbau
befindliche Lochkartenstelle eines
Zweigwerkes : 1. mehrere perfekte
Sortiererinnen , 2. mehrere per¬
fekte Locherinncn . Auch ungelernte
Arbeitskräfte können durch uns
nach kürzester Anlernzeit als Loche-
rinncii eingesetzt werden . Angebote
mit handschriftlichem Leüenslans,
Zeugnissen und Lichtbild bitten
wir an : „Weser " Flugzeugbau
GmbH ., Bremen 1, einzusenden.

Schniitbroi -Packerinnen für unsere
Simonsbrot -Echcibeilpactungeii
(leichte und saubere Arbeit ) ges.
Meldungen bei dcr Lieken Voll¬
kornbrot - Fabrik KG „ Bremen,
Habenhansrr Landstr.  63.

Mehrere tüchtige Frauen , weiche be-
reits früher als Putzmacherinnen
tätig waren , werden sofort wieder
eingearbeitet . Es bietet sich ange¬
nehme Dauerstellung . Vorstellung
jeder,;, erwünscht . Brand L Ristedt
Sügestraße 31/33

Tüchtige Vorarbeiierin zur Aushilfe
Marie Nieftrate , Falkenstraße 56

Anfänaerinncn gei durchgeh Ar
beitszeil Ang uni F 3589

Junge Bürogehilfin gesucht. Döll k
Tahdcn , Br .-Rönnebeck , Beckstr. 39

Pslichtjahrmiidel , kinderl ., z. 1. 4.
oder sp. A . Maxa , Br .-Huchting,
Huntobpstraße 44

Kür Bauernhof Nähe Bremens ein
kinderliebes ges. Pslichtjahrmädel.
Nachzufragen Bilscstr . 19.

Köchin oder Beiköchin s. Ŝommer-
Saison in Binz/Dstsee zu Mai ge-
sucht. Waller Ring 41  II

Gesucht wird zum 1. oder 15. Avril
Zimmermädchen . Mamsell oder
Beiköchin . Kücheumädchcn . Wasch
mädche». Straiibiönll Binz a. Rg.

«suche s. sos. eine ältere Frau ohne
Anhang , die etwas nähen und
Hausarbeit mit verrichten kann
bei Familienanschl . und Gehalt
Angeb . an Frau Henny Grune-
wald , Netzen (Post Uenzen , Bez
Bremen)

Zur leichten Pflege und Betreuung
einer älteren Dame zuverlässige
Hilfe ges. Frau Fuhrmann , Br .-
Vegesack, Bahnhosstr . 21

Frau sür ältere Dame zur Pflege.

Hemclingcn , Kl . Hvlzstraße 15

lXjähr . Mädel u. späteren Säug¬
ling in einem ruhigen , schönen
Südharzvrt ges. Etwas Nähkennt-
nisse erwünscht . Ausk . Bremen,
Wachmannstr . 147», Ruf 4 22 82

Frdl . Mädchen sür Haushalt u Ge¬
schäft «Gastwirtschaft !. Angeb . u
5327 an Geschstst. Blument 'hal

Tüchtige, kinderliebe Hausgehilfin ,
den ganzen Tag evtl . X, Tag sür
sofort od. später gesucht. Frau E.
Mittler , Br .-Blumenthal , Kapt .-

Hauögchilsin sür X Tag od. Pflicht
jahrmüdel . Blaukenburger Str . ll

zunges Mädchen oder junge Frau
für mein Geschäft, welche Lust und
Geschickz. Putz hat . Marie öaniec,
Brem .-Ztumenthal , Kapitün -Tall-
maun -Ltraße  2

Gelernte Pclznäherinncn in ange¬
nehme Dauerstellung sür sofort
sucht. Tücht . verheirateten Kräften,
welche in den letzten Jahren nicht
im Beruf tätig waren , wird gün¬
stige Gelegenheit geboten , sich
schnellstens wieder einzuarbeiten.
Persönliche Vorstellung jederzeit
erwünscht . Brand L Ristedt,
Sögcstraße 31/33

Kinderliebe , saubere

Nagel , Bremen -Lesum,
haveuer Heerstraße 33

Frauen und Mädchen 'ür leichte
Näharbeiten Vorstellung 7—13
llhr Wäscheiabrik Bernd ! Genc-
ral -Lndendorii -Straße 22

Hilssarbeiterinncn sür leichte ge-
werbliclze Arbeiten sür unser An.
sertigungsatelier per sof. gesucht.
Mist . Lehmann , Schüsselkvrb 15/16

Frauen und Mädchen mit Nähkcnnl-
nissen !ür Betrieb oder auch Heim¬
arbeit sucht Wäschesabrik Berndt
Gencral -Lndendortt -Straße 22

Heimarbeiterinnen , geübte Stickerin¬
nen und Strickerinnen per sofort
gesucht. Gustav Lehman », Schüs¬
se lkvrb 15/16

Junge Mädchen 'ür meine Kunst-
stopserci Hans Brauweiler . Con-
trescarpe I a

Wir stellen znm baldigen Antritt
noch einige Anlernlinge für unsere

-Abilg . Netzstrickerei ein . Brrmen-
Vegesacker Fischerei - Gescllschatt
Bremen -Grohn

Hahungs bietet Frauen und jg.
Mädchen angenehme Beschätti-
gungsmöglichkeit bei angepaßter
Arbeitszt . Großwäscherei Hahungs
Drakenburger Sir 36

Plätterin iede Woche 1—2 Tage
Helgvlandex  Sir .' 5

W :i i'Icileo »ocl einige Frauen odcc
junge Mädchen ein ttlr ttin ' T iw
in der Woche Sonnabends ire!
Damp 'wälchere ' Delkers Fallino
botteler Liriße 4/6

Frauen iür Hilisarbeit in unserer
Lackiererei Klocke A- Eo , Bor
kumstraße t —9

möglichst selbständig oder unter
Anleitung kochend, sür Haushalt
mit Zentralheizung für sofort od.
später gesucht. Hausfrau beruss-
tätig . Zuschriften an Georg Sart-
mann Verlag , Berlin W . 35, Pots-
damer Straße  80

und evtl Laden . Bäckerei Kahle.
Am schw Meer  143 , Nui : 4414 75

Bremer

gesucht. Frau Karl -Heinz Knüdel
Vegesack. Gerh .-Rohlss -Str . 24  il

Werder . Adresse bei Gcrh . Schivar-
ting . Lemwerder , Straße der SA

tags zum 1. April ges. Frau C
Michelsen . Bremen -Vegesack, Ger-
hard -Rvhlfs -Straße 66 I _

Privathanshalt in Brm .-Vegesack

iDame berusstätigi eine znverläss
kinderliebe , auch im Kochen selb¬
ständige Hausgehilfin . Angeb . an
Frgu Nollenius , Eontrescarpc >38c
Tet . 2 89 37

18 Uhr oder Frau f. einige Std
Tümler . Gröpel . Heerstr . 223

Nette Hausgehilfin z. 1. April ges.
bei Familienanschl . auf ganz oder
»/< Tag . Frau Christine Feiertag.
Bremen , Osterseuerbergstr . 104/105

Kinderl . Hausgehilfin z. 1. 4. 42 ge¬
sucht. Morgenhilfe vorh . H. Latte¬
mann , Parkallee 225

Eine erfahrene Hausgehilfin sür
den ganzen Tag gesucht. Frau
Aenne Six , Br .-Vegesack, Gerhard.
Rohlfs -Straße 68

Hausgehilfin für Haushalt in Bre¬
men (Schwachhausen ) wegen Ver¬
heiratung der jetzigen , gesucht.
Vorstellung Br .-Aumund , Nord-
straße 33, Ruf Vegesack 707.

Suche zum möglichst baldigen An¬
tritt eine zuverlässige Hausgehil-
f!n , welche auch kochen kann . Bor - ^
stellung nach vorheriger fernmünd - —
licher Verabredung Ruf 4 10 15.
Frau Ernst Kellner , Vlumenthal-
straße 12. ^

Hausmädchen ür wob Hausball '>> i'
'/ « Tag od. ganz Tag zu sof ges
Vorzust vocmttiags « ur ' inüe»
allee 79 Ritt 4 00  50 . k»

Hilfe für leichte, angenehme Haus - „
arbeiten in Etagenwohnung 2- 3- x
mal wöchentlich norm . ges. Nähe
Metzer Str . Angeb . u . H 4095. -

Hilfe sür Haushalt u . Geschäft sür i
sofort ob. später . Frau Elsa Blüm
Bürenstraße 5

Zum bald . Antritt jg . Mädchen sür j
Haushalt und Laden od. ein Lehr - 1
Mädchen s. Laden . Bäckerei u . Kon - I
ditorei Chr . Holtzmann , Am Waller !
Friedhof , Ruf : 8 15 85. >

Frau sür tägliche Hausarbeit ca.
4 Stunden . Bäckerei Clemens P.
Fassing , Banmstraße 84 j

Morgenhilfe für Etagen -Haushalt.
Frau Reckewcg. Schüsselkorb 34 p . I

Morqcnhilfe iür 2—3mal wöchentl.
gesucht . Bohnhärdt , Brm -Lettinr
Bremerhavencr Heerstraße 1.3

Morgen - oder Stnndenbilfe Mild-
möglichst für ältere Dame . Rich .-
Wagncr -Straße 8 I.

Stundenhilse I l od. 2 halbe Tage
der Woche per sosort Blanken-
burgcr Straße 4 pari

Hilfe sür einige Std . vorm , auch /
länger . Dentist Folgmann , Brei-
tenweq 3

Frau sür Büroreinigung ges, 4 bis
5 Std . tägl . lltbremer Str . 117

Saubere Reinmachefrau für Büro
am Bahnhof auf so! od. später.
Angebote unter N 4105

Suche !ür einen Tag in dcr Woche
od. für 2 Vormittage eine saubere
Frau z. Neinmachen . Frau Ernst
Kellner , Blninenthalstraßc 12, V
Ritt : 4 10 15

Mehrere Neinmachefrauen sür die
Nachmittaqsstunden , sowie Arbei - j-
tcrinnen gesucht. Stadtwerke Bre
men A .-G ., Kanfm . Verwaltung;
Am Gaswerk 37

Jg . Frau z. Waschen , alle 4 Wach
Angebote unter K 4139

Liellsngssucks

Suche sür halbe auch ganze Tage
eine Nebcnbeschästig . 2lng H 3969

Männliche
Kriegsbesch . beinamp . Metällhandw

42 Jahre , sucht passende Beschäftig
gling , a . liebst . Vertrauensposten ^
Angebote unter E 4134

Buchhaltung — Lohnabrechnung
iührt Fachmann nebenberusl . auS
Angebote nntcr N 3974

Angestellter sucht Beschäitigung iü'
halbe Tage . Angeb . u . S 4124

Holländer , verheiratet , sucht Stetig
als Maschinenschlosser , mögt . als
Stamm -Monteur . Angebote an H
Bnwalda . Br .-Farge 2. Posts . l3i'

A lt Gärtner - n . Hausm -Ehep . s
ßch zu vernnd . Angeb . » . N 4147 s
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Suche Gehilfin oder eins . sg. Nlädch
s. landw . Haushalt . D . Kückens,
Hiddigwarden , Delmenh .-Land i. O

Welcher Fachmann beschäftigt Bastle,
nachm zjnecks Erlernen der Radio
Technik . Angebote unter N 3353 !

Frau oder Mädchen ges. Spnnhake,
Bahn hos shotel Br -Vegesack

Jg . Mädchen i «>/^ Tg . aus sofort
oder 1 April . Mvselstr 6

Für Bremen ordentl . jg. Mädchen
s. Haush . ges. Vviznst .. Frau
Kabelak . Br -Vegesack. Weserstr . 85

^anSgehilsin , kinderlieb , mit Fami-
lienanschlnß . znm 1. 4'. oder spät
Frau Bischois, Schlageterstr . 70
Ruf : 4 79 68

Jugend ! Hausgehilfin iür Etagen-
Haushalt iür X Tag . Utecht,
Bnnieiitolsteinweg 219 II . Etage

Tüchtige Hausacliilsin , nicht unter
20 I . ttir Geilbättshansbnlt per
1. ?lpril oder später gesucht.
Türcke . 9>hilosovhenweg 15

HanSgehilsin sür >/- od. ' /< Tag ges.
W . Stolze , Humboldtstraße 28

V^els. Arb s. Stellung als Packer o,
ähnl . Angebote unter M 332?

W eib 1 i .che
Kontoristin . 43 Jahre alt , mit seürH

guten Zeugnissen , sucht zum t .Mai
oder Avril Stellung , wo Wohnung
oder zwei Lcerzunmcr zur Berin¬
gung stehen . Angeb . u . O 5 26 45.

Junge Frau sucht Kontor zu reini¬
gen iür 2 bis 3 Stunden morgens
Angebote unter H 3339

STTie
Tättrie

ÜklS.N
K ke ^ k

Perf . Stütze sucht z. I. 4. 42 selbst,
geordneten Wirkungskreis . Nähere?
Br .-A»miind , Nelkcustraßc 105

Frl . sucht Stelle in frcmenlosem
Haushalt . Ang . uni . D 3335

kuche ttir meine Tochter . >6 I , eine
Lehrstelle als Verkäuferin in Bre¬
men . Pilichtjahr beendet . Mit Ver¬
pflegung Kein Lebcnsmittelgesch
Frau Lanerwaidt , Dsternbnrg i
O., Weitzstraße 15
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Geburten
Die glückliche Geburt unseres

vierten Jungen (H'ans) zeigenwir in dankbarer Freude an.
Meta Kruse, geh. Oeker , Chri
stian Kruse. Bremen, 11. März
1942, Neuenlander Straße 104
z. Z. Rote-Kreuz-Krankenhaus

Die glückliche Geburt unseres
hrsten Kindes, eines gesunden
Stammhalters , Hans - Dieter,
zeigen wir hocherfreut an : Ada
Honsel, geh. Gildemeister,
Dipl.-Ing. Hans Friedr. Honsel.
Z. Z. Arnsberg/Westf ., Frauen¬
klinik, Meschede/Westf ., den
10. 3. 1942, Haus Deitmecke

Kosemarie. Die glückliche Ge¬
hurt einer gesunden Tochter
zeigen in dankbarer Freude
an: Uffz. Philipp Merz u. Frau,
Rosemarie, geh. Sengstacke.
Bremen, den 13. März 1942,
Sebaldsbrücker Heerstraße 31

Verlobungen
Die Verlobung ihrer Tochter

Maria mit Herrn Hermann
Freese, Kaufmann, zeigen an
Marcus Krauß und Frau,
Maria, geh. Roller. Bremen,
15 März 1942, Osterdbicn 92 a.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Maria Krauß gebe ichbekannt.: Hermann Freese . z.
Z. Wachtmeister bei der Flak-
Artillerie . Beethovenstraße 4.
Kein Empfang

Die Verlobung unserer Tochter
Herta mit Herrn Karlheinz
Kubina geben wir bekannt.

. Wilhelm Wischhusen u. Frau,
Meta, geh. Haake . Bremen,
Gröpelinger Heersttaße 166

Meine Verlobung mit Fräu¬lein Herta Wischhusen beehre
icfr mich anzuzeigen : Karlheinz
Kubina, zur Zeit Bremen. Nie¬
derbüren .1, den 15. März
1942; Hindenburg/Oberschles.
Kein Empfang_-

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Anton Fachathaler , In-
geborg Fachathaler , geh. Ru¬
dolph. Bremen, 15. März 1942,
Muggenburger Straße 39

Danksagungen
Es danken herzlich für erwie¬

sene Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zur Verlobung
Marga Tietjen u. Erich Frese¬
mann. Mittelsbüren , Harpstedt

Für die uns zur Verlobung er¬wiesenen Aufmerksamkeiten
und Glückwünsche danken wir
herzlichst . Käte Bartels, -.Lud¬
wig Ulrich. Bremen-Aumund,
Blumenstraße 20

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir
herzlich. Hilde Malensky , Died-
rich Meybohm. Br.-Horn. im
März 1942

Ihre stattgefundene Vermählung
geben bekannt : Ulrich Weil,
Elsa Weil, geh. Kaßmann. Bre¬
men, 14. März 1942, Neust .-
Contrescarpe 72

Für die anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken wir herz¬
lich. Franz-Heinrich Rulffs,
Annemarie Rulffs, geh. Flath-
mann, Bremen, Hemmstr 204

Bon feinem Regi-
mentlfommanbeut M3 ||erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß bei
den schweren Abwehrtämpfen
im Osten mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher , guter Mann,
unser sonniger , geliebter Sohn
und Bruder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager , En¬
kel, Nesse, Detter und Onkel , der

SA .-Obersturmsührer
der Führer des Sturmes 24/75

Hein Hinrichsen
Leutnant und Kompaniesührer

in einem Jns .-Regiment
im Alter von 37 Jahren ge¬
fallen stt. Er gab sein im höch¬
sten Sinne kämpferisches und
soldatisches Leben für seinen
geliebten Führer und sür
Deutschland.
In tiefer Trauer:

Hanna Hinrichsen , geb. Neu¬
mann ; Karl Hinrichsen und
Frau , geb. Nipper ; Fritz Hin¬
richsen , Ussz., z. Z . im Osten,
und Frau ; Karl Hinrichsen,
Obersts , im RAD ., u . Frau:
Karin und Ingo ; Richard
Neumann und Frau ; Frau
Marie Hage ; Rudolf Neu¬
mann , San .-Ussz.. u . Braut

Brückenstr . 24,  Jllcrstr . 36

Immer aus ein Wieder-
sehen hossend, erhielten
wir von seinem Oberleut¬

nant die harte Nachricht , daß
unser einziger Sohn , mein lie¬
ber Bruder , der
Gefreite in einem Jns .-Regt.

Wilhelm Brandt
Träger des Berlvundeten -Ab-
zeichens, des Jnsanterie -Sturm-
abzeichens in Silber und des

SA .-SPortabzeichens
im 22.  Lebensjahre im Osten
einem tragischen Unfall zum
Opfer gefallen ist.
In soldatischer Pflichterfüllung
gab er sein Leben sür die Ehre
und Freiheit unseres Volkes sür
Führer und Vaterland.
In tiefem , doch stolzem Schmerz:

Hermann Brandt und Frau,
Marie , geb. Dnnker ; Annelore
Brandt.

Bremen , den 15. März 1942
Schwarzer Weg 43
Bitte keine Besuche.

Ihm Verlobung geben bekannt:
Anneliese Kruse, Heinrich
Ballmann. Br.-Aumund, Kurze¬
straße 1, Uerdingen a. Rhein,15. März 1942

V ermählungen
Ihre Vermählung ’ geben be¬

kannt : Dietrich Schmielau,
Mariechen Schmielau, geb.
Rohde. Bremen, den 14 März
1942, Margarethenstraße 3

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Fritz Bracksieck, Ger-
trude Bracksieck, geb. Schrö¬
der. Bremen, 14. März 1942,
Lothringer Straße 58

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Heinrich Thiemann,
Rea Thiemann, geb. Schmidt.
Br.-Hemelingen, 14. März 1942

Für erwiesene Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche anläß¬
lich unserer Silberhochzeit
danken wir herzlich. Anton
Maciejewski und Frau, Bre¬
men-Blumenthal

Für die in so reichem Maße er¬
wiesenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten •anläßlich
unserer goldenen Hochzeit
sprechen wir allen Verwand¬
ten, Bekannten und Nachbarn,
besonders auch Herrn Pastor
Klein, unseren herzlichsten
Dank aus. Wilhelm Brack¬
mann u. Frau. Auguststr . 63

Für die uns aus Anlaß unserer
goldenen Hochzeit in so über¬
aus reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten sagen wirallen unseren herzlichsten
Dank. Karl Hüttenrauch und
Frau. Br.-Blumenthal, Grenz¬straße 15

# 33ei den schweren Kämpfenim Osten starb am 11. 2.
1942 mein innigstgeliebter,

unvergeßlicher Mann , unser her¬
zensguter Papi , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und
Cnfcl

Hermann Spree»
Stabsseldw . in einem Jns .-Regt.
kurz vor seinem 37 Geburtstag
den Heldentod.
In tiefem Schmerz:

Thea Spreen , geb Menze;
Helmut und Helga ; Hermann
Spreen und Frau , als Eltern
in Nordhorn , und alle An¬
gehörigen

Bitte keine Besuche.
Bremen , den 11. März 1942
Schule an der Schmidtstraße
Nordhorn _
And ; wir trauern mit den Hin¬
terbliebenen um den Verlust
unseres . lieben , pflichttreuen
Hausmeisters.

Das Kollegium der Schule an
der Schmidtstratze

Statt Karten . Für die überaus
große Aufmerksamkeit, die
mir anläßlich meines 40jähri-
gen Arbeitsjubiläums zuteil
wurde, säge ich allen meinen
herzlichsten Dank. Alb. Kandt,
Thüringer Straße 1B

Für die Glückwünsche anläßlich
meines 40jährigen Berufsjubi¬läums, insbesondere der Firma
H. Stracke, meinen besten
Dank. Frau Luise Luck

JSL Immer auf ein Wieder-
jKgl sehen hossend, traf unsEi . hart und schwer die trau¬
rige Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter Mann,
Kl .-Wilsrieds stolzer und glück¬
licher Vater , unser lieber treuer
Sohn , Schwiegersohn . Bruder,
Schwager und Onkel , der

Obergefreite
Hans Vunk

im 32. Lebensjahre im Osten
den Heldentod gesunden hat.
Ruhe san/t . du gutes Herz!
In unfaßbarem Schmerz:

Frau Hermine Bunt , geb.
Schloo , u . Kl .-Wilsried ; Ernst
Bunt u . Frau , geb. Schmidt;
Frau Schloo Wwe ., geb. Ah-
rens ; Ernst Bunt und Frau,
geb. Lankenan ; Helmut Bunt,
z. Z. im Felde , und Frau,
geb. Uslar ; Wilhelm Bunk,
z. 3-  im Felde , und alle An¬
gehörigen

Br .-Hemelingen , im Febr . 1912
Scharnhorststr . 175

Die Betriebsgemeinsdiast
Toriit -Werke G . A. Haseke
L Co., Br .-Hemelingen

trauert um den Verlust eines
lieben , einsatzbereiten Arbeits¬
kameraden.

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht,
daß unser lieber , guter,

lebensfroher , ' einziger Sohn,
mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher Verlobter , mein lieber
Bruder , unser lieber Schwiegcr-
sohii, Schwager , Enkel , Onkel,
Nesse rind ' Vetter

Friede! Grünsch
Obergesr . in einem Jns .-Regt.
Inhaber des EK. II , des Jns .-
Sturmabzeichens und des Ver-

wundelenabzeidsens
im 24.  Lebensjahre sein so iun-
ges Leben im Osten lassen
mußte . Wiedersehen war seine
und unsere Hossnnng.
In tiefstem Schmerz:

Otto Grünsch u . Frau , Fran¬
ziska . geb. Minne ; Jrmi Ebc-
ling , >als Verlobte : Ulli Schnei¬
der und Frau , Frieda , geb.
Grünsch ; Familie Willi Ebe-
ling und Angehörige

Bremen , den 28. Februar 1942
Ridsthosenstr . 72, Bürgerstieg 8
Hoinstein bei Breslau

Mit den Angehörigen trauern
arid) wir um den Verlust un¬
seres lieben Arbeilskameraden.

Betriebsgemeinsdiast Friedrich
A. Flamme

Danksagung
ur die tröstenden Worte beim
Hingänge unseres lieben Ent-
hlafenen , sür die Kranzspenden
nd Zuschriften herzlicher Teil-
ahme sagen wir allen Freunden
nd Berusskameraden sowie sei¬
en Schülern , unseren tiesemp-
rndenen Tank.
Frau Helene Cyrenius nebst
Kindern

uemen , im März 1942
loselstr . 2 a ,
KBSSRBNB

ch danke allen , die mir Mied)
dien Händedruck , durch Wort
nd Schrift , Mied) Kranz - ^iind
lumenspenden durd ) Teil-
ahme an der Beisetzung meiner
eben Frau , Johanne Geerken,
eweise ihres Mitempfindens
im Ausdruck brachten sowie
errn Pastor Eoorssen sür die
ostreichen Worte am Sarge.
Joh . Geerken und Familie
Börgmann.
reinen . den 14. März 1942
chwarzer Weg 7

Danksagung / Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichen
Gedenkens beim Hinsdieiden un¬
seres lieben Verstorbenen sagen
wir hiermit allen unseren lies
empfundenen Dank , insbeson¬
dere auch Herrn Pastor Rahm
sür seine wohltuende Hilfe.

Frau Marie Lampke, geb.
Weingärtner

Bremen . Hamburger Str . 283.

hJmL.  Von seinem Kompanie-
®3jg ] sichrer erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber , guter Sohn , unser
lieber Bruder , mein lieber
Schwager , der

Soldat
Fritz Peter

im Kamps gegen den Bolsche-
wismus gefallen ist . Sein Vater
ist ebenfalls im Weltkriege vor
dem Feinde geblieben . Das
Wiedersehen , das er und wir
uns wünschten , ging nidjl in
Erfüllung.
In tiefem Schmerz:

Meta Peter , geb. Conrades;
Marie Peter ; Georg Peter;
Reinhold Scholz als Verlobter.

Bremen , den . 14. März 1942
Saatfelder Straße 44

Erhielt heute die tiestrau-
rige Nachricht , daß mein
über alles geliebter , un¬

vergeßlicher Mann , Harrys stol¬
zer Papa , unser hoffnungsvol¬
ler , liebster Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn , der,
Obergesr . in einer Beob .-Abt.

Jonny Bosse
Inhaber des Kriegsderdienst-
kreuzes 2. Kl . m. Schwertern

kurz vor seinem 38. Geburtstage
im Osten am 29 Dez . bei einem
seindlid )en Fliegerangriff den
Heldentod fand Seine lieben
Kameraden haben ihn am 30.
Dezember mit allen militärisd )en
Ehren zur letzten Ruhe getragen
und ihm ein würdiges Helden¬
grab bereitet.
In tiefem Schmerz:

Frau Gesine Bosse, geb Köl-
ler , und Klein -Harrh ; Her¬
mann Bosse sen. und Frau,
Meta , geb. Scherf ; Karl Hilje
und Frau , Anna , geb. Posse;
Map Noberini u . Frau , Grete,,
geb. Bosse: Hermann Bosse
jun ., z. Z. im Osten , und
Frau , Hanna , geb. Böttcher;
Heinz Bosse, z. Z. im . Osten,
v.  Frau . Grete , geb. Mischer;
Frau Gesine Köller Wwe .;
Heinz Wadehn . z. Z. i Felde,
u . Frau , Sonny geb. Köller;
Christel Köller . , . Z i . Felde,
und Frau Mariechen : Heinz
Köller . z. Z . im Felde , und
Frau . Hilde , geb. Schmidt;
Frau Alice Röschen Wwe .,
aeb Köller , und alle Ange¬
hörigen

Brenien , Delmenhorster Str . 52,
Rablinghauser Landstr . 53 f

Mit den Angehörigen trauern
um den lieben Mitarbeiter

Betriebssührer u . Gesolgsd)ast
des Postamts Bremen I

Plötzlid ) und unerwartet ent¬
schlief heule unser lieber , kleiner
Sohn und Bruder

Hermann
im zarten Alter von 7 Jahren.
In stiller Trauer:

Joseph Kißling und Frau,
Elisabeth , geb. Brite und Sohn
Heinz

Br .-Oslebshausen , 13. März 1942
A. d. Sande 10.
Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
erdig .-Institut „Palme ", 'Kast-
ningstr . 23,24. Etwaige Kranz¬
spenden daselbst erbeten . Die
Beerdigung findet am Dienstag,
17. März 1942, um 9 llhr , von
der Kapelle deS Waller Fried¬
hofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heule nad ; kurzer Krank¬
heit meine liebe, gute Frau,
meine treusorgende Mutter , um
scpx liebe Großmutter Schwie¬
germutter , Urgroßmutter und
Sd )wester

Meta Rangersmann
geb. Bäker

im 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen.

Cord Rangersmann
Breizien , den 10. März 1942
Bohnenstr . 10
Auf Wunsch der Verstorbenen
fand die Einäscherung in aller
Stille statt.

Unser lieber kleiner
Bernd -Uwe

wurde uns heule nach kurzer
heftiger Krankheit im . zarten
Alter von 8 Monaten wieder ge¬
nommen.
In tiefer Trauer:

Renate Gellert , geb. Ratajack;
Diedrich Gellert ; Heinz -Dieter
Gellert und Angehörige

Bremen , den 14. März 1942
Lloydstraße 55
Aufbahrung in der Beerb .-Anst.
„Nordlicht ", H. schomaker,
Wartburgstraße 39.
Die Beisetzung findet in aller
Stille statt.

Nach langer , schwerer Krank¬
heit entschlief heute mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater,
Sd )wager und Onkel

August Senkel
im 65. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Helene Senkel , geb. Eohrs;
Walter Krupicki und Frau.
Lina , geb. Senkel ; Louis Baa¬
der u. Frau , Leni ; geb. Sen -,
kel und 5 Enkelkinder

Bremen , den 13. März 1942
Ritter -Raschen-Straße 2^
Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
stattungs -Institut „Feiertag ".
Lsterseuerbergstr . 104/105. Tie
Trauerfeier findet am Dienstag.
17. Mävz , um 11 Uhr , im Kre¬
matorium statt . t

Auch wir trauern um unfern
langjährigen , treuen Mitarbeiter.

Georg G. Winter
Gartenbaubetrieb

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden ' unse¬
rer lieben Frau Lina Flccht-
mann danken wir herzlichst.
Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlid >er
Teilnahme beim Hinsdieiden
meiner lieben Schwester Tora
Plümer sage ich allen , beson¬
ders Herrn Pastor Rahm sür
die trvstreid )en Worte , meinen
tiesempfundenen Dank

Ultimi Plümer , Eschenste. 10

Danksagung
Für die beim -Tode meiner lieben
Frau , Erna Laue , geb. Büsing,
erwiesene Teilnahme danke ich
herzlichst.
Im Namen aller Angehörigen:

vr Karl Laue

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz-
lidjcr Teilahme und die reichen
Kranzspenden beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit allen Ver¬
wandten . Nachbarn und Be-.
kannten unseren innigsten Dank.

Fritz Jammer
nebst Angehörigen

Bremen , den >3. März 1942
Kölner ^ traße 36

Für die in so rei¬
chem Maße durch Wort,

chrisl und Blumenspenden
irzlich bekundete Teilnahme
u dem sdiweren Verlust , der
ns duach den Heldentod unse-
:s geliebten , nnvergeßlidien
ohnes und Bruders . Bcrlob-
n und Enkels , des Ussz. Fritz
ievers , betroffen hat . sprechen
Ir aus diesem Wege allen Der-
>andten, Freunden . Nachbarn
nd Bekannten unseren tics-
npsundenen Tank aus.
Familie Konrad Sievers , Der-
dener Str . 39; Elli Röhrs,
als Braut

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus zahl-
reidien Bewerfe herzlicher

Teilnahme , die rrns bei dem
sd)weren Bcrlust meines lieben
Mannes ; unseres treusorgenden
Vaters . Sohnes und Schwicger-
sohnes , des Leutnants Heinz
Sdiülle . zuteil geworden sind,
sprechen wir allen Verwandten.
Nachbarn . Freunden und Be¬
kannten unseren herzlichen Dank
aus . Im Namen aller Ange¬
hörigen:

Grete Schütte , geb Uchlmann
Br .-Burg , An Smidts Park 73

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlidier
Teilnahme und für die reichen
Kranzspenden beim Hinsdieiden
meiner lieben Frau sagen wir
allen Verwandten .. Bekannten
und Nachbarn , insbesondere
Herrn Pastor Arlt , unseren
innigsten Dank.

Familie Rattemeher und
Familie Tröber

Danksagung / Statt Karten
Für die so überaus vielen Be¬
weise herzlidier Teilnahme so¬
wie die reichen Kranzspenden
bei dem so schweren Verlust
unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Fam . Winters u . Angehörige
Bremen , im März 1942
Kuhgrabenweg 30

Danksagung
Für die uns in so rei¬
chem Platze erwiesene An¬

teilnahme be> dem sdiweren
Verlust , der uns durd ) den
Heldentod unseres lieben , unver-
geßlidzen Lohnes , Bruders.
Schwagers und Neffen , des Gefr.
Friedrich Brandt , so hart be¬
troffen hat , ' sagen wir allen .
Verwandten und Bekannten auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank.

Heinrich Brandt und Frau.
Meta , geb. Behrens , nebst
Angehörigen

Bremen , St .-Pnuli -Str . 40

Danksagung
»mh!  Für die vielen Beweise
‘ v herzlidzer Teilnahme bei

dem Heldenlvde meines innigst-
gelieblen Piannes , unseres lie¬
ben , guten Sohnes Enkels,
Bruders , Lchwagers und On¬
kels, des Ussz. und Funktrupp¬
führers Hans -Willi Storm , sa¬
gen wir allen aus diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank.

Ursula Storni , geb. Fiting;
Eisriede Storm , geb. Strnß,
und Angehörige

Bremen , in: März 1942
Emmästr . 253

iJftLt Schon lange aus ein Wie-
|ÄaÄ bcr (el)en hossend, erhielten
Er mir nun die schmerzliche

Nachricht , daß mein über alles
geliebter so lebensfroher Junge,
mein innigstgeliebter Verlobter,
unser lieber Bruder , Sdiwieger¬
sohn, Sd )wager und Onkel

Willy Thomsen
Feldw . u . Zugführer in einem

Jns .-Regt ., Inhaber des E. K.
1. u . 11. Klasse, des Jnsanterie-
sturmabzeichens u . d. Sud .-Med.
bei den schweren Abwehrkämpfen
>m Osten im 29. Lebensjahre den
Heldentod gesunden hat . Nun
ruhst auch du in fremder Ende
wie dein Vater.
In tiefer Trauer:

Frau Magda Thomsen , geb.
Mangelsen ; Gertrud Vehlies
als Verlobte ; Magda Petersen,
geb. Thomsen ; Otto Thomsen,
1- Z . in Frankreich : Arthur
Petersen , -Horst unp Harald;
Carl Vehlies u . Frau , Marie,
geb. Kukemüllcr und alle An¬
gehörigen.

Bremen , Wiesbadener Straße 25.
den 10. März 1942, Kiel , Schles¬
wig , Rheine/Wests.

Wir verlieren einen tüdstigen
Mitarbeiter und treuen Kamera¬
den.

Betriebsführer u. Gefolgschaft
der Eleetroaeustie K.-G.

# Hart und schwer tras unsdie Nad,ridit , daß mein
innigstgeliebter Mann,

meiner Kinder treusorgender
Vater , mein lieber Sohn,
Schwiegersohn und mein lieber
Bruder , der

Rottenführer
Heinrich Lotze

am 19. 2. 1942 im 39. Lebens¬
jahre in einem Feldlazarett im
Osten seiner schweren Verwun¬
dung erlegen ist . Es war ihm
nicfjt vergönnt , sein kleines
Töchterchen Annemarie nod)
kennenzulernen.
In stiller Trauer : .

Anni Lotze, geb. Stubbemann,
nebst Kindern ; Marie Lotze
Wwe .; Frieda König , geb.
Lotze; Familie Stubbemann;
Theo Meinjohanns.

Bremen und Groß -Ringmgr
Bornstraße 39/40
Von Besndien bitte abznseheni

Unser geliebter jüngster
DWlj Sohn und Bruder , der
Ä  Gefreite

Alexander Loeber
Inhaber des E. K. 1. und 11. Kl.
und des Art .-Sturmabzeichens
ist am 19. Februar im 22. Le¬
bensjahr bei den harten Ab-
wehrkämpsen im Osten gefallen.
In tiefem Schmerz:

Gerhard Loeber und Fra »,
Hanna , geb. Hetzer; Hans-
Gerd Loeber.

Bremen , den 10. März 1942
Neuenlander Straße 462

Mit der Familie trauern aud)
wir um unseren lieben Mit¬
arbeiter.

Hans Bergmann , Zigaretten¬
fabrik G. m. b. H., Fabrik¬
lager Bremen.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herz-
lid)er Teilnahme beim Hin¬
sdieiden meines lieben Mannes,
unseres lieben Vaters , Schwie¬
gervaters , Großvaters , Bruders,
Td )wagers und Onkels sagen
wir allen Verwandten und Be¬
kannten sowie der Firma Earl
F . W . Borgivard und insbe¬
sondere Herrn Pastor Jeep für
die trostreichen Worte , unseren
herzlichen Dank.

Anna Tölken , geb. Sdilüter;
Heinrich Tölken und Frau;
Otto Tölken und Frau : Wil¬
helm Tölken und Frau

Bremen , im März 1942
Ouinlschlag 29

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlidier
Teilnahme und für die über¬
aus zahlreid )en ! Kranzspenden
beim Hinsdieiden meiner lieben
Frau und unserer lieben Mut¬
ter , Sophie Hartlgen , geb.
Kröger , sagen wir allen Bekann¬
ten und Verwandten , insbe¬
sondere Herrn Pastor Kramer,
unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinz Harttgen und Kinder.
Bremen , im Nlärz 1942
Rasingstr . 42

Danksagung / Statt Karten
Herztidien Dank sagen wir allen,
die an der Trauerfeier für un¬
sere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - und Urgroßmut¬
ter , Frau Auguste Keld>, geb.
Kier , teilnahmen , sowie allen,
die durch Kranz - und Blumen¬
spenden und mitfühlende Worte
ihrer und unserer gedachten.

Paul Gerlach und Frau , Ger¬
trud , geb. Kelch, und An¬
gehörige

Bremen , im März 1942
Zlltenwall 23
Columbien

Danksagung
Sage hierdurdi allen
denen , die mir zum Hel¬

dentode meines geliebten Man¬
nes ihre Anteilnahme beioiesen
haben , von Herzen Dank

Irmgard Courier , geborene
i=d)mibt

Bremen , im März 1942
Gellertstr . 116

-'MU Danksagung
K » Für die Beweise des Mit-

empfinden ? beim Heldentod
meines lieben Mannes und un¬
seres herzensguten Vaters sagen
wir allen aufrichtigen Dank.

Frau Anna Bernard , geb.
6flert , ■">»»1 b Kinder Renate,
Hans -Eduard und Annalie,
nebst Angehörigen.

Bremen , den 15. März 1942
Delmenhorster Straße 48 .

Wir erhielten die schmerz-
liche Nachricht , daß nach
kurzem Eheglück mein über

alles geliebter , unvergeßlicher
Mann , , Klein -Utes glücklid)er
Papi , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwäger , On¬
kel, Nesse und Vetter

Hinri ^ Riekemann
Feldwebel in einem Jns .-Regt.
nad ) eben vollendetem 28. Le¬
bensjahr bei einem Stoßtrupp¬
unternehmen im Osten , am
7. Februar , den Heldentod fand.
Sein sehnlidister Wunsd ), wieder
bei seinen Lieben in der Heimat
sein zu können , ging nicht inAc-
süllung . Ich gab mein Liebstes.
Sein Leben war stets frohes
Sdiaffen , Pslichtersüllung und
unbedingte Treue.
In unsagbarem Sdzmerz:

Herta Riekemann , geb. Blender¬
mann und Klein -Ute ; Karl
Riekemann und Frau , Ma¬
thilde . geb. Arsmann ; Wwe.
Meta Blendermann , geb. Ohm-
stedt ; Gesr . Heini Riekemann,
z. Z. im Osten , und Frau;
Ludwig Riekemann ugd Frau,
USA .; Conrad Lenz u. Frau;
Ob .-Maat Johann Katnh und
Frau ; Ussz. Johann Blender¬
mann , z. Z. im Osten, und
Frau ; Obergesr . Bernhard
Blendermann u . Frau ; Ussz
Wilhelm Blendermann und
alle Angehörigen

Br .-Sd )önebeck, 14. März 1942
Im Holte 274.
Die Trauerfeier findet am 22.
März , nad)in. 3 Uhr , in der Ka¬
pelle in Farge statt.

nJIL,  Seine schwere Berwun-düng gut überstanden,
E tras uns hart und schwer

die tiestraurige Nachridzt , daß
unser lieber , stolzer , unvergeß-
lid)er ältester Sohn mein lie¬
ber , einziger Bruder , von uns
allen sehr geliebter Nesse und
Vetter

Heinrich Wittscher
Gesr . in einer Panjerjäg .-Abt.
Inh . d. Verwundetenabzeichens
im Osten an der vordersten
Front bei den schweren Kämpfen
am 16. 2. 1942 vier Tuge nad)
seinem 19. Geburtstag , sein so
blutjunges Leben für sein ge¬
liebtes Vaterland gegeben hat.
Freiwillig schritt er zum Opfer¬
gang für uns alle . Ruhe sanft
in fremder Erde.
In unsagbarein Sdimerz:

Heinrich Wittscher und Frau,
Helene , geb Schäfer : Helmut
Wittscher , als Bruder , und
Angehörige

Br -Farge ', den 14. März 1942
Keeststr . 254

Heute entsd)lies sanft und ruhig
nach kurzer , schwerer Krankheit
meine liebe , gute Frau , unsere
herzensgute Mutter . Schwieger¬
mutter . Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante . Frau

Berta de Reese
geb. Blaun

in ihrem 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich de Reese; Paul Jä¬
kel und Frau , Johanna , geb.
de Reese; Diedr . Finkenstedt
u . Frau , Adele , geb. de Reese;
Ernst Wand u . Frau , Berta,
geb. de Reese; Christian de
Reese und Frau , Marta , geb.
Martens ; Berthold Seedors
u. Frau , Meta , geb. de Reese;
Hans Ruß und Frau , Frieda,
geb. de Reese, und 9 Enkel¬
kinder
Br .-Aumund . .14 März 1942

Borchshöherstr . 20
Br .-Schönebeck. Wilhelmshaven,
Buenos Aires
Die Beerdigung findet Dienstag,
17. März , 17 Ühr , vom Trauer-
Hanse aus statt . Trauerseier
% Stunde vorher

Statt Ansagens
Plötzlid ) und unerwartet ver¬
schied nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe, kleine
Todzter und Schwester

Irene
im Atter von 6 Jahren.
In tieler Trauer:

Matr .-Gesr Kurt Menge , z. Z.
aus Kreta , nebst Frau , geb.
Troschinsktz , und Kinder

Br .-Aumund . 12 März 1942
Straße der SA.
Die Beerdigung findet Dienstag,
>6 Uhr , von der Kapelle des
Neuen Aumunder Friedhofes
aus statt

Nach langem Leiden versd)ied
unser lieber Vater und Schwie¬
gersohn

Herbert Müller
im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer.

Herbert Müller , z. Z. i Felde;
Adelbert Müller ; Ludwig Jahn
und Frau ; Familie Tanzkh

Br .-Grohn , 12. März 1942
Siedlerweg
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 18. März , 15 30 llhr , von
der Grohner Kapelle aus statt.

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlidier Teilnahme beim Hin¬
scheiden unsers lieben Sohnes
Fritz , sagen wir allen , insbeson¬
dere der Firma Willi Moll und
den Gefolgsdiastsmitgliedern so¬
wie Herrn Pastor von Anken sür
seine trostreichen Worte unseren
liefempfundenen D 'ank.

Frau Christine Funda nebst
Angehörigen

Br .-Blumenthal , im März 1942

Danksagung
jSSjS. Für die vielen Beweise

m  herzlicher Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust mei¬
nes lieben Mannes , unseres
lieben Sohnes , Schwiegersohnes.
Bruders , Schwagers und Onkels
des Uuterossiziers Hermann Holz,
sagen wir hierdurch allen un¬
seren herzlidisten Dank.

Irene Holz, geb. Kosten ; Fa¬
milie Hermann Holz ; Familie
Heinrich Kosten

Br .-Aumund , Lerchenstr . 365.

DasGeschonkzumlagcter
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Kampf im Lis und Schnee an der Ostfront
Bremen , 15. März.

Die  Deutsche Wochenschau bringt diesmal
besonders ausführliche Berichte über- die erbitterten
Kämpfe im Osten. Eisiger Wind fegt über unendliche
Weiten ; eine meterhohe Schneedeckebedecktdas Land,
die Stätten schwerer Schlachten und erbitterter Ab¬
wehrkämpfe. Man erlebt einen Stuka -Einsatz im Raume
des Ladoga - Sees,  sieht schwere Artillerie vor
Leningrad,  fliegt mit einem Transportgeschwader
zu den vorderen Linien , wo wichtiges Nachschnbgutabge¬
worfen wird , und ist schließlich Zeuge erbitterter Kämpfe
in Schnee und Eis . Immer wieder greifen die Sowjets
an . In Massen stürmen sie gegen unsere Stellungen , vor
denen Hunderte von niedergemähten Bolschewikenliegen.
Der deutsche Infanterist hält die Front!

Aus der übrigen Bildfolge seien vor allem die Aus¬
nahmen von dem feigen Üeberfall britischer Bom¬
ber auf Par .is  genannt . Ganze Häuserreihen sind
wegrasiert , vierstöckige Gebäude buchstäblichauseinander-
gerissen. Aus den Trümmern, die sich hoch auftürmen,
werden Leichen geborgen. Erschüttert steht ein franzö¬
sischer Arbeiter mit seinem Kind vor seiner einstigen
Wohnstätte. Schwer geprüfte Bewohner der am härtesten
betroffenen Pariser Arbeiterviertel versuchen, aus dem
zusammengestürzten Mauerwerk und Gebälk letzte Habe
oder ein teures Andenken zu bergen. Diese Bilder sind
ergreifend. Sie werden zu einer furchtbaren Anklage
gegen die verantwortlichen britischen Stellen , die auf
Geheiß Stalins den Befehl zu diesem Massenmord gaben.

Nach Bildern von der Wacht an der Kanalküste, vom
Bau und vom Einsatz unserer Unterseeboote und nach
den schon genannten Aufnahmen von den Kämpfen im
Osten bildet ein Bericht von der Afrikafront  den
Abschluß dieser DeutschenWochenschau. Man verfolgt die
Fahrt eines Eeleitzuges , der im Schutze schwerer, und
leichter Einheiten der italienischen Kriegsflotte Nach¬
schub heranbringt , sieht Generaloberst Rommel  bei
den vordersten Einheiten seiner Panzerarmee und be¬
gleitet schließlichunsere Stukas bei einem Angriff auf
britische Panzer und Lastkraftwagen. Ein Teil dieser
Bilder zeigen die letztenAufnahmen des Kriegsberichters
Werner Speer,  der hier seinen Heldentod fand.

Zuständigkeitder Preisüberwachungsstellenerweitert.
Der Reichskommissarfür die Preisbildung hat durch An¬
ordnung vom 16. 3. 1942 die Zuständigkeit der Preis¬
überwachungsstellen erweitert . Danach sind die Preis¬
überwachungsstellen nunmehr ermächtigt, Bestätigungs¬
verbote und die Schließung von Erzeugerbetrieben bis
zur Dauer von drei Jahren anzuordnen. Ferner können
die PreisLLerwachungsstellen den unteren Preisbehör¬
den (Landräte , staatliche Polizeiverwalter , Oberbürger¬
meister) die Befugnis übertragen , Ordnungsstrafen bis
zur Höhe von 1006 RM . zu verhängen . Die Anordnung
ist im Reichsanzeiger vom 11. 3. 1942 veröffentlicht und
gilt auch in den eingegliederten Ostgebieten. Ueber diese
Anordnung hinaus hat der Reichskommissar für die
Preisbildung noch weitere, gleichfalls der Dezentrali¬
sation und Vereinfachung der Verwaltung dienende
Maßnahmen getroffen.

Der Rundfunkam Sonntag
Reichsprogramm : „Teutsche Jugend zum  Hei¬

de  n ge  d e n k t a g". Spielscharen der Hitlerjugend aus Ber¬
lin , München und Wien gestalten eine Feierstunde von 8.3V
bis 9 Uhr. Hermine Körner und Theodor LooS sind die
Sprecher im „S cha tzk ä st lei n " von 9—1V Uhr. Ein Edda¬
spruch bestimmt den Inhalt der Sendung : „Eins weih ich,
das ewig lebt: der Toten Latenruhm ". „Das festliche
Konzert"  von 13—14 Uhr bringt u. a. die „Musik für
Orchester" von Rudi Stephan (gefallen 1915 im Osten) und
die „Festliche Musik für drei Bläserchöve" von Helmut Bräu¬
tigam (gefallen 1942 im Osten) , Leitung der Sendung : Gene¬
ralmusikdirektor Rudolf Schulz -Dornburg . Paul "Hartmann,
Paul Klinger , Bernhard Minetti , Ernst Wilhelm Borchart und
Walter Franck sprechen Balladen in der Sendung „Klang
der Schwerter"  von 14.20—15 Uhr. „Fortsetzung
folgt"  von 16—l8 Uhr. Die Sendung ist an diesem Sonn¬
tag aus den Heldengedenktag abgestimmt . Am Mikrofon : Heinz
Goedecke. Karl Schmitt - Walter  singt aus der Lieder¬
folge „Die Winterreise " von Franz Schubert von 2V.15 bis
21. Uhr. — Deutschlandsender:  Wilhelm Furt-
wängler  dirigiert . Aus dem 9. Philharmonischen Konzert
wird als Aufnahme das Klavierkonzert in A-Moll , Werk 54,
von Robert Schumann mit Walter Gieseking als Solisten von
18.10—19 Uhr übertragen . Anschließend spielen Paul Trüm¬
mer und Michael Naucheisen die Suite für Cello und Klavier
von Paul Graener . Staatskapellmeister Eugen Joch um
dirigiert dos „Abendkonzert" von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 19.30 Uhr bis Montag 7.00 Uhr

Lee H-oüe Askry" —A6« /latio« —A « LieAseüe« Hekte»
Kunersdorf!  Der schwarzeTag in der preußischen

Kriegsgeschichte. Verlust von Menschen und Material,
der Rest zermürbt, entmutigt , verbittert . Der König
erschüttert und beinahe mutlos angesichts der furcht¬
baren , hoffnungslosen Lage, schreibt nach Berlin , for¬
dert, daß die Königin sofort nach Magdeburg abreisen
und den Staatsschatz mitnehmen solle. Friedrich hält
alles für verloren und schreibt, den Untergang des Va¬
terlandes werde er nicht überleben. Und doch findet er
wieder die Kraft und einen Ausweg aus der verzwei¬
felten Auswegslosigkeit. Er meistert den fast tödlichen
Rückschlagund gibt das Beispiel entscheidender Be¬
währung durch die Tat und durch den Geist. Aus
diesem Rückschlag, der am Beginn des Filmwerks „Der
Große König" steht, bis zum glänzenden Siege von
Torgau und dem Frieden von Hubertushurg , jener
Zeitspanne also, in der sich Einheit und Größe der Per¬
sönlichkeit Friedrichs II . vor der Geschichteerwiesen,
entwickelte Veit Harlan  die Thematik seines Films.

In dem bewußten Verzicht auf jede romantische Ver¬
klärung beweist Harlan — Autor und Regisseur des
Werkes in einem — daß er weiß, worauf es beim hi¬
storischen Film einzig und allein ankommt: auf die
Gültigkeit im Großen.  Er gestaltete durch
ein ernsthaftes Sich-Versenken in die geschichtliche
Wahrheit lebensechte Charaktere , der Dialog entspricht

nicht nur dem Geist und der Haltung des Preußen¬
königs, wie sie in seinen Aussprüchen und Briefen zum-
Ausdruck kommen, an entscheidenden Stellen werden
seine eigenen Worte zum Schlüssel seines königlichen
Denkens. Harlan zeichnet so das kämpferische Bild
Friedrichs in einem Film , der fern von jeder Impro¬
visation durch künstlerische Ordnung und Gestaltung
der echten Historie ein dokumentarischesWerk von über¬
zeitlichem Wert wurde.

Was der klare Geist des Autors Harlan schuf, ver¬
brüderte sich dabei der leidenschaftlichen Formung des
erfahrenen Spielleiters Harlan , und so entstand nicht
nur ein Werk von innerer Wucht und Glut , sondern auch
von großartigen äußeren Ausmaßen.  Der
große Gedanke fand seine große Form und seinen ent¬
sprechendenglanzvollen Rahmen , in einem hinreißenden
Zeitgemälde von höchster bildhafter Wirkung. Otto
Gebühr  stellt in der Rolle des Königs den leidenden
und kämpfenden, vom Schicksalfast erdrückten, aber mit
ungeheurer, übermenschlicherZähigkeit aushaltenden und
den Sieg gegen die Uebermacht der Feinde und die
Kleingläubigkeit seiner Umgebung ertrotzenden Friedrich
dar . Es ist für ihn, der geradezu ein Leben für eine
Rolle gibt, sicherlich keine leichte Aufgabe, den Alten
Fritzen immer wieder zu spielen, denn ein Schauspieler
darf sich gerade dann nicht wiederholen, wenn er einen
Menschen Dutzende von Malen dargestellt hat. Es ist

deshalb geradezu bewundernswert , wie er eine Rolle,
die zu den gewaltigsten und schwierigstengM 'rt , die es
überhaupt gibt, mit blutvollem Leben erfüllt . Er hat
die geistige und darstellerische Lebendigkeit, das Wesen
des Großen Königs immer wieder neu, immer wieder von
einer anderen Seite erschöpfendund fesselndaufzuzeigen.

In dem Feldwebel Treskvw, einer künstlerischfreige¬
stalteten Figur , ersteht der Typus des fridericianischen
Soldaten . Gustav Fröhlich  gestaltet ihn und erfüllt
damit eine von seinen bisherigen Rollen ganz ab¬
weichende Aufgabe. Ihm zur Seite steht die Müllers¬
tochter Luise. In ihrer Verkörperung zeigt Kristian
Söderbaum  eine künstlerischeReife und ein dalhin-
brausendes Temperament des Spiels , eine kritische
Kontrolle des eigenen Ausdrucks und eine Hingegeben-
heit an die Aufgabe, die immer wieder bewundernswert
ist. Ein Aufgebot von Spitzenspielern gibt darüber hin¬
aus die Gewähr, daß auch die anderen Rollen die Be¬
setzung erfuhren, die einem solchen Stoff gerecht zu
werden vermochten. Hans Otto Borgmann  ist der
Komponist einer Musik, der als dramaturgisches Aus¬
drucksmittel ein breiter Platz eingeräumt wurde. Sie
untermalt ein Werk, das die filmische Deutung eines
Großen darstellt , der für das deutscheGeschick der Jahr¬
hunderte das preußischeFundament gelegt hat und einer
Zeit deren Hauch wir Heutigen in ähnlich großer Zeit
noch verspüren. psisrs
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„lag der Wehrmacht" am 29./29. war;
Wie bereits mitgeteilt , wird im Rahmen des Kriegs-

WHW. am 28. und 29. März der „Tag der Wehrmacht"
durchgeführt. An diesen TagSn wird eine Straßen-
sammlung  von den Gefolgschaften der Wehrmacht,
den Mitgliedern der NS .-Kriegsopferversorgung , dem
NS .-Reichskriegerbund, dem NS .-Marinebund , dem
Reichstreubund ehem. Berufssoldaten und dem Deut¬
schen Roten Kreuz durchgeführt. Bei der Straßen-
sammlung gelangen drei Abzeichenaus Zink nach Ent¬
würfen von Professor von Arent zum Verkauf. Soldaten
sammeln an Stellen außerhalb der Kasernen und mi¬
litärischen Liegenschaften, an denen Waffen der Wehr¬
macht oder Beutestückezur öffentlichen Ausstellung ge¬
langen.

Wie auch im Vorjahre ist die Abgabe eines mar¬
kenfreien Eintopfessens  zum Preise von 0.5Ü

RM . vorgesehen, welches durch Einsparung bei der
Truppe gewonnen wird. In der gleichen Weise gelangt
auch Kaffee in Tassen  zur Ausgabe. Ilm der
auch in diesem Jahre wieder zu erwartenden grüßen
Nachfrage gerecht zu werden, wird das Eintopfessen
außer in den Kasernen noch bei einer Anzahl Luftschutz-
Bunkern und öffentlichen Plätzen wie im Vorjahre aus¬
gegeben werden. Zur Umrahmung des Eintopfessens
werden Musikkorps und Soldatenchöre eingesetzt, ferner
Kleinkaliberschießen, Besichtigung der Unterkünfte
u. a. m.

Von dem weiteren Programm in Bremen liegt vor¬
erst folgendes fest: Sonder - Wehrmachts - Film-
Vorführungen  im Tivoli -Theater , im Apollo-
Theater und im Palast -Theater , sämtlich Sonntag,
29. März , um 10 Uhr. Wehrmachts - Sonder-
Vorstellung  im Schauspielhaus am Sonntag , dem
29. März , 15 Uhr, unter musikalischerLeitung des be¬

kannten Rundfunk-Dirigenten Müller - Lampertz.
Vorverkaufskarten in den in Kürze bekanntzugebenden
Geschäften. _

Anrechnung der Freikorpsdienstzeit. Das Oberkom¬
mando der Wehrmacht weist in einem Erlaß darauf hin,
daß die in einem anerkannten Freikorps oder in einer
-anerkannten Grenzschutzformationabgeleistete Dienstzeit
im Sinne des Wehrmachtfürsorge- und Bersorgungs-
gesetzes als aktiver Wehrdienst anzurechnen ist. Nach
dem Erlaß ist diese Dienstzeit auch als Feldbewährung
im Sinne der Beförderungsbestimmungen für die Zeit
anzuerkennen, in der die betreffende Formation dem
Feldheer angehört hat oder in der Heimat zu Opera¬
tionen eingesetztwar . Die in einem anerkannten Frei¬
korps oder in einer anerkannten Erenzschutzformation
ausgesprochenen Beförderungen zu Unteroffizier- und
Mannschaftsdienstgraden werden gleichfalls anerkannt.

Lcoöect HäkawieMa"
llomsn von Qllkv

(25. Fortsetzung)
Aus dem Nebenzimmer holte er die Karte des Iren,

auf der auch dessen Unterkunft verzeichnet war . Es
war ein kleines Hotel, das unweit dem von Günter
bewohnten lag. Rasch entschlossenhob er den Hörer
des Telephons hoch. Dann erinnerte er sich, wie sehr
er umspitzelt wurde. Telephonieren war sicher falsch.
Man mußte selbst hingehen.

Nach kurzer Verständigung mit Hella verließ er
durch den Hinterausgang sein Hotel. Zwei Straßen
weiter erreichte er die Wohnung Ennis '. Ein paar
schnelle, weitausgreifende Schritte führten ihn bis vor
die Tür . Dann trat er ein, erhielt auf seine Frage
Bescheidund kletterte zwei Treppen empor, um an der
Tür zu klopfen, die die Nummer dreißig trug.

Ennis war zu Hause und nicht wenig verwundert,
Günter so schnell wiederzusehen. „Ich habe Ihnen ein
Geständnis zu machen, Mister Ennis . Viel Lust, mit
Ihnen zusammenzuarbeiten, hatte ich nicht. Meine Frau
hat mich eines besseren belehrt , so daß ich meine Be¬
denken fallen ließ. Kündigen Sie also bei Ihrem Chef
und treten Sie bei mir ein, wenn Sie abkommen kön¬nen.

„Kündigen ?" Ennis lachte. „So etwas kennen wir
nicht. Jche gehe, wann ich will . Aber wäre es nicht
klüger, wenn ich nur langsam die Beziehungen lösen
würde. Es ist doch nicht notwendig, daß Garden gleich
mit der Nase darauf gestoßen wird, was los ist."

„Gleichzeitig bei ihm und Lei mir können Sie nicht
arbeten . In diesem Punkte gebe ich nicht nach."

„Dann überlassen Sie es wenigstens mir , die Art der
Lösung von Garden zu finden."

„Meinetwegen . Wie Sie es anstellen, um von ihm
loszukommen, ist mir gleichgültig. Wenn Sie es für
richtig halten , ihm nicht die Wahrheit zu sagen, soll
es mir recht sein."

„Ich reise noch diese Nacht nach Vuenos Aires . Wo
sind Sie heute abend in drei Tagen ?"

„In Junin ."
„Steigen Sie im Hotel Colchita ab. Ich komme dort

zu Ihnen ."

Sie gaben sich die Hand und trennten sich. Günter
war seines Entschlusses nun doch einigermaßen froh.
Sobald er die Straße betreten hatte , pfiff er einen
Marsch vor sich hin und kam gut gelaunt zu Hella zu¬
rück.

Zwei Tage dauerte noch sein Aufenthalt in Sakko.
Dann reiste er nach Junin weiter.

Am Abend des ersten Tages dort fand sich Ennis
ein. Er zeigte ein schmunzelndes Gesicht und sah aus,
als habe er ein gutes Geschäft gemqcht.

„Mit Garden und seinen Leuten Habs ich nichts
mehr zu tun , Mister llhlenhoff ."

Günter war mit dieser Erklärung zufrieden und hatte
kein Interesse daran , die Einzelheiten kennenzulernen.
Aber Ennis fuhr fort : „Ich habe Garden erzählt , daß
ich Ihre Spur verloren habe. Er ist vor kurzem nach
Buenos Aires zurückgOehrt und will sicher jetzt mit
Ihnen reine Bahn machen. Es ging so, wie ich es ge¬
wünscht hatte . Er schimpfte fürchterlich und nannte
mich einen unfähigen Dummkopf. Ich schrie dagegen.
So kam der schönste Krach zustande, der damit endete,
daß Garden mich fristlos hinauswarf . Was sagen Sie
nun ?"

Günter war überwunden . Die pfiffige Art des Iren
gefiel ihm ein wenig.

Er streckte ihm die Hand hin. „Wie denken Sie sich
Ihre Stellung bei mir ?"

Innerlich war er sich schon im reinen darüber , daß
er Ennis als Agenten benutzen werde, der die Aufgabe
hatte , ständig unterwegs zu sein und alle Möglichkeiten
zu erckitteln, die zum Ankauf deutscher Erzeugnisse
führen konnten.

„Das überlasse ich ganz Ihnen ."
„Nein, Ennis , so geht das nicht. Sie sind zuerst zu

mir gekommen und haben jetzt zu sprechen."
Der 2re kratzte sich hinter dem Ohr . Dann entschloß

er sich. „Von Maschinen verstehe ich einiges , mehr als
die meisten hier im Lande. Also können Sie mich gut
als Vertreter gebrauchen."

„Das auch. Äber nur als Vertreter ?"
Die Augen des Mannes funkelten auf. „Bei Garden

habe ich allerhand gelernt und oft nur widerwillig
getan, was er verlangte . Für Sie würde ich lieber
arbeiten ."

„Nichts von krummen Sachen. Das mache ich nicht
mit . Aber eins können Sie : Nutzen Sie alle Ihre
Kenntnisse aus , um mir möglichst viel Nachrichten zu¬
sammenzutragen, wo ich Absatzfür meine Waren finden
kann. Sie wissen, es handelt sich um Maschinen und

Geräte , die in landwirtschaftlichen Betrieben verwendet
werden."

Ueber die Bezahlung wurden sie sich einig. Ennis
erhielt einen festen Spesenzuschuß und Vermittlungs¬
provision von jedem getätigten Abschluß. Er war zu¬
frieden, obwohl Günter befürchtet hatte , daß der Ire
diesen Verdienst als zu klein ablehnen würde.

„Ich kann Ihnen gleich mit einer Nachricht dienen.
Unten in der Pampas , in dem Städtchen Eonstantine,
bahnt sich eine große Sache an. Einer der Viehzüchter
kam vor zwei oder drei Jahrep auf die Idee , nicht
mehr nur auf Fleisch und Häute zu arbeiten , sondern
auch seine Kühe zur Butter - und Käsegewinnung aus¬
zunutzen. Der Gedanke erwies sich als gut. Die Mol¬
kerei rentierte sich. Als die anderen das sahen, schlössen
sie sich zusammen. Nach allem möglichen Hin und Her
sind sie sich jetzt einig. Sie wollen eine Molkerei im
großen Stil errichten."

„Wo liegt dieses Eonstantine ?"
„Am Rio Salado . Man erreicht es von Buenos Aires

am besten, wenn man mit der Bahn nach General
Acha fährt . Bis Fort Traro Lauquen hat man eine
ganz gute Straße . Dann ist es allerdings aus . Die
letzten dreihundert Kilometer muß man auf ganz mi¬
serablen Pfaden zurücklegen."

„Wie wollen denn die Leute bei diesen schlechten
Verkehrsverhältnissen ihre Ware auf den Markt brin¬
gen? Bei Vieh geht es ja noch, weil es einfach zur
nächsten Bahnstation getrieben wird , aber Butter und
Käse?"

„Sie wollen das Zeug auf flachen Kähnen den Rio
Salado herunterbringen , der in den Colorado mündet.
Sechzig Kilometer südlich von Vahia Blanco erreichen
sie die Küste und laden .dort um."

„Wissen Sie , wieviel Viehzüchter an der Molkerei
beteiligt sind?"

„Nicht sehr viel, vielleicht acht bis zehn. Sie müssen
aber berücksichtigen, daß die Leute über sehr große Her¬
den verfügen. Soviel ich bisher gehört habe, wollen
sie in jedem Betrieb eine größere Menge Kühe ab¬
zweigen und zu besonderen Herden zusammenstellen.
Man nimmt dazu die frischen Milchkühe und treibt
sie wieder zu den anderen Herden, wenn der Ertrag
nachläßt."

„Hm," meinte Günter . „Das bedeutet zweifellos eine
ziemlich billige Wirtschaft, weil man nicht mit Kraft¬
futter die Kühe bei der Milchproduktion halten muß.
Frischmelkendesind sicher ständig in großer Anzahl vor¬
handen. Sind schon Angebote auf Lieferung von Ma¬
schinen eingeholt worden ?"

Die größte Revolution des Nationalsozialismus ist
es, das Tor der Erkenntnis dafür aufgerissen zu
haben, daß alle Fehler und Irrtümer der Menschen
zeitbedingt und damit wieder verbesserungsfähig
sind, außer einem einzigen: dem Irrtum über die
Bedeutung der Erhaltung seines Blutes , seiner Art
und damit der ihm von Gott gegebenenGestalt und
des ihm von Gott geschenkten Wesens.

k-Ntlsr.
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„Ja , von zwei nordamerikanischen Firmen ."
„Ein Abschluß liegt noch nicht vor ?"
„Soviel ich weiß, nein."
„Dann ist es höchsteZeit , wenn ich ein Wort mit¬

sprechen will. Wir fahren sofort."
Ennis stand auf. „Ich werde mit meinen Vorberei¬

tungen schnell fertig sein."
„Sie kommen nicht mit/ ' Günter sagte das bestimmt.

„Es ist völlig unsinnig, Sie sofort darein zu verwickeln.
Es hätte nur Schwierigkeiten zur Folge."

„Ob Sie aber allein zustande kommen mit deit
Leuten ?" Ennis wiegte zweifelnd den Kopf.

„Besser ist es, wenn Rühl mitfährt . Richtig." Günter
stürzte zum Telephon und meldete ein Gespräch nach
Cordoba an, dringend. Die nächsteStunde verging ihm
viel zu langsam, obwohl Hella und er die Zeit dazu
benutzten, sich reisefertig zu machen.

Dann kam das Gespräch. Rühl selbst war am Apparat
und empfing die Botschaft, auf dem schnellstenWege zu
kommen, mit Begeisterung, sobald er gehört hatte , um
was es sich handelte . Er sollte die Bahnstrecke von
Cordoba über Villa Maria und Rufino bis zur Kreu¬
zung mit der Linie Pergamino —Suarez benutzen, dort
auf diese Strecke umsteigen, an dem Schnittpunkt mit
der Linie nach General Acha erneut den Zug wechseln
und auf diese Weife etwa zehn Stunden später als
Günter in ^General Acha eintreffen.

Ennis erhielt den Auftrag , die Zeit der Abwesen¬
heit Günters zu Agentendiensten in der Provinz Vuenos
Aires benutzen, in einem bestimmten Hotel der Haupt¬
stadt aber ständig erreichbar für Nachrichten sein.

Günter und Hella reisten in aller Frühe . Sie fuhren
den ganzen Tag hindurch, mußten zweimal umsteigen
und erreichten General Acha, eine verhältnismäßig
große, als Verkehrsknotenpunkt und Marktplatz bedeu¬
tende Stadt , die unmittelbar am Rande der Pampa
liegt.

(Fortsetzung folgt)



von ! ein i er lier - und Pflanzenwelt
Die Bremer  Naturschutz -Gesellschaft schloß

ihre diesjährige Winterarbeit mit einem Vertrag , in
welchem der Vorsitzende der Gesellschaft , Dr . Burr,
W etwa hundert Farbaufnahmen von Hans Witte,
Bremen , sprach, eines Lichtbildkünstlers , der es in ganz
besonders hohem Maße versteht , wertvollste Bilddoku¬
mente und Natururkunden zu schaffen , die sowohl wissen¬schaftlich wie auch künstlerisch und technisch von unver¬
gleichlicher Vollendung sind . Die Farbaufnahmen , die
gegenwärtig im Brennpunkt des Interesses stehen,
haben für den Naturschutz insofern einen unschätzbaren
Wert , als sie insbesondere Tiere und Pflanzen , die nicht
mehr allzu häufig vorkommen und mit deren Aussterben
gerechnet werden muß , in ihrer natürlichen Umgebung
im Bilde festhalten und so in ursprünglich lebendiger
Form sie sowohl der Nachwelt erhalten , als auch an¬
schaulichstes Lehrmaterial darstellen . Zum anderen
aber unterstützen sie auch besonders in Form der künst¬
lerisch gesehenen und dargestellten Landschaft die Be¬
strebungen des Naturschutzvereins , dem der Natur ge¬
wissermaßen entfremdeten Städter die heimische Land¬
schaft in lebendiger Weise näherzubringen , sie zu
seinem geistigen Besitztum zu machen und für ihre Schön¬
heit und Eigenart zu werben.

Den Vortrag durchzog der Gedanke des Kommens
und Gehens der Jahreszeiten . So zog im Bilde der
Ablauf eines Jahres am Auge des Beschauers vorüber,
angefangen mit Schnee und Rauhreifbildern und demersten Erwachen und Werden in der noch winterlichen
Natur , über den sqnnendurchglühten Sommer bis in
den Spätherbst und wiederum Winter . Sehr geschickt
verstand es der Redner , ausgehend von den ' im Bilde
dargestellten Beobachtungen zur Vermittlung reichsten
Wissens überzuleiten , zu erklären und zu vergleichen.
Er führte hin zum Buch der Natur und zeigte auf,
was alles , selbst aus den einfachsten Dingen , man
darin lesen kann , wenn man es nur versteht , und wie
es dann zu einem Quell wird der Erholung , der Freude
und zu neuer Kräftesammlung.

Das Interesse an dem Vortrag war so groß , daß der
Saal nicht alle fassen konnte , die gekommen waren , ihn
zu hören . Der Vortrag soll deshalb wiederholtwerden.

Professor Dr . Büß und Dr . Otto Leege  wurden
in Anerkennung und Würdigung ihrer Verdienste um
den Naturschutzgedanken zu Ehrenmitgliedern
der Bremer Naturschutzgesellschaft ernannt.

FarLlichtbilderoortrag „Die Arbeitsmaid ". Die Kreis-
leituiH der NSDAP . teilt mit : Heute finden weiteredrei Veranstaltungen in den Ortsgruppen Fehrfeld
und Osten,  Aufbauschule , 11 Uhr , Industrie-
Hafen,  Eemeinschaftshaus Oslebshausen , 11 Uhr , und
Westen,  Eottfried -Talle -Haus , 16 Uhr , statt . Die
Volksgenossen werden aufgefordert , sich an diesen Ver¬
anstaltungen zahlreich zu beteiligen.

Deutsch -italienisches Telegraphenabkamme » in Kraft.
Mit der Indienststellung des zwischenstaatlichen Fern¬
kabels über den Brenner tritt das dieser Tage im amt-
lichen Gesetzblatt veröffentlichte , am 8. Oktober 1941
unterzeichnete deutsch-italienische Telegraphenabkommen
in Kraft . Auf Grund des Abkommens verzichten beide
Länder auf die Abrechnung im Endverkehr , abgesehen
von Rückantwortbeträgen . Die Wortgebühr wird von
21 auf 18,3 Eold -Centesimi herabgesetzt , von denen jede
der beiden Telegraphenverwaltungen die Hälfte bezieht.

Hühnerhalter alre Selbstversorger ! Aus gegebener
Veranlassung weist das Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen , Abt . L , noch einmal darauf hin , daß als Hüh¬
ner - und Entenhalter und damit als Selbstversorger in
Eiern nur derjenige gilt , der die Hühner oder Enten
selbst auf dem von ihm bewohnten hiesigen Grundstück
hält . Ausnahmen bedürfen der ausdrücklichen Zustim¬
mung des Ernährunasamtes . Im übrigen ist es ver¬
boten . für andere Personen Hühner oder Enten zu
halten.

Silberhochzeit . Gottfried Schulz und Frau , Anna,
geb . Schöpple , Neckarstr . 97 , können heüte das Fest der
Silberhochzeit feiern.

Werksjubilar . Am 11. März beging der Dreher Frie¬
drich Rahe,  Flensburgerstr . 79 , sein 49jähriges Dienst-jubiläum bei den Atlas -Werken A . G., Bremen.

Arbeitsjubiläum . Die Buchhalterin Tiara Hoh-
mann,  Zwinglistr . 138 , kann morgen auf eine 25jäh-
rige Tätigkeit bei der Firme Rudolf Axen L Co . zu¬rückblicken.

LSjiihriges Dienstjubiläum . Der Geschäftsführer der
Bremer Easkoks -Verkauf GmbH .. Oskar Rölleke,
Kluakiststr . 28 , begeht heute das 23jährige Jubiläum
im Dienste des Easkoks -Syndikates.

Elternversammlung , ALB .-Lager „Gasthof Alte Post ",
Eolling/Tennengau , Lagerltrn . L. Hustede am Diens¬
tag , 17. März um 16.30 Uhr im Eeiyeinschaftsraum
des E -Werkes in der Er . Hundestraße.

Dir Mütterberatung Schule Langemarckstraße findet
ab Mittwoch , 18. März , bis aus weiteres in der Schule
Oderstraße statt Beginn wie bisher.
0 »tsrkslr -7so «vsr

Am Ehrenmal der Gemeinde wird heute um 10 30 Uhr
eine kurze Heldengedenkfeier  mit Kranznieder¬
legung von der NSDAP ., Ortsgruppe Osterholz , durch¬
geführt . Die Bevölkerung ist hierzu eingeladen.

Leier der Jugend am nächsten Sonntag
Loben zum lag der ..verpsl chtung der Zugend" - flbänderung einiger lermine

Im Mittelpunkt zahlreicher Feiern werden am kam - ,
menden Sonntag die 14jährigen stehen , die an diesem
Tage aus dem Jungvolk und Jungmädelbund in die
Hitler -Jugend und den Bund Deutscher Mädel über¬
geführt werden . Für viele ist dieser Tag auch mit der
Schulentlassung und dem Anfang der Berufsausbildung
verbunden und bedeutet daher für sie einen Höhepunkt
ihres jungen Lebens . Die nationalsozialistische Bewe¬
gung wird diesen Tag für die Jugend besonders ein¬
drucksvoll und feierlich gestalten . Eltern und Freunde
unserer Jugend werden daran teilhaben und es sich
nicht nehmen lassen , durch eine Erinnerungsgabe oie
Bedeutung dieses Tages noch zu unterstreichen.

Allen gute » Wünschen kann gerade in dieser Zeit am
sinnfälligsten Ausdruck gegeben werden durch ein Spar-
geschenk . In Schulklasscn und Hitler -Jugend -Einheiten
wird heute so eifrig gespart , daß viele Jungen und Mä¬
del schon ein eigenes Sparkassenbuch besitzen , und alle
wissen , daß jede Vermehrung ihres Sparguthabens einen
«eiteren Baustein für die Verwirklichung ihrer Zu¬
kunftspläne bedeutet . In einem Spargeschenk verbindet
man den materiellen Wert mit einem ideellen Ziel und
spornt die Jugend an , aus eigenen Mitteln fleißig
weiterzusparen . D i e*S p a r k a s s e in Bremen  läßt
aus Anlaß der Verpflichtung der Jugend durch die
Partei jedem zur Verpflichtung kommenden Jungen und
Mädel ein Hitlerjugend -Sparmarkenheft mit einer ersten
Einlage von RM . 1.— überreichen und wünscht den
jungen Menschen damit gleichzeitig zu Beginn eines für.ihre Zukunft entscheidenden Lebensabschnittes Glück und
Erfolg.

Nach dem Willen des Reichsjugendfllhrers gehört die
Pflege des Spavens zum Erziehungsprogramm
der Hitler -Jugend . Diese Anordnung wurde ausgelöst
durch den Wegfall des Beitrages in der Hitler -Jugend
undnickft zuletzt verursacht durch die Erkenntnis , daß ein
unger Mensch nicht früh genug beginnen kann , mit
einen Mitteln haushälterisch umzugehen . Die junge

Generation wird nur dann die ihr einmal zufallenden
Aufgaben übernehmen können , wenn sie imiitcr wieder
jene Tugenden übt , die unsere jetzige Generation groß
gemacht haben.

Wie bereits bekanntgegeben , werden aus Anlaß der
Verpflichtung der Jugend als Auftakt zu den Ver-
pslichtungsfeiern in den hiesigen Theatern festliche
Aufführungen  durchgeführt , und zwar am Frei¬tag , dem 20 . März , im Staatstheater „Don Carlos"

und im Schauspielhaus „Der Graf von Bra¬
ch ard " . Die Vorstellungen können von den Jugend¬
lichen mit ihren Eltern besucht werden . Die Eintritts¬
karten sind ab Montag gegen Vorzeigung der Einla¬
dungskarten bei der Bannverwaltung , Lindenstraße 6,
erhältlich.

Für einige Ortsgruppenbereiche gelten in Abände¬
rung der am Dienstag , 10. März . bekanntgegebenen
Termine folgende neue Festsetzungen:

Ortsgruppe „Hohwisch " . Saal Gemeinschaftshaus,
Deichbruchstraße 1, findet die erste Feier um 11 Uhr
und die zweite Feier um 14 Uhr statt . Ortsgruppe „ Os-
le bs h a u se n " , Saal Gemeinschaftshaus . Oslebshauser-
Heerstraße 114 a , findet die Feier um 12 Uhr statt.
Ortsgruppe „Sebaldsbriick " , Saal Bürgerhof,
Bohrer Straße , findet die Feier um 10 Uhr stakt.
Ortsgruppe ., Woltmershausen " . Saal Martin
Brinkmann , Gefolgschaftsraum Dötlinger Straße 4 fin¬
det die Feier um 10.30 Uhr statt . Ortsgruppe „Hasen-küren,  Saal Schule Seehausen , findet die Feier um
.10.30 Uhr statt . Ortsgruppe „Osterholz " . Saal
Weidenhöfer , findet die Feier um 10 .30 Uhr statt . Orts¬
gruppe „Borgfeld " , Saal Borgfelder Landhaus,
findet die Feier um 10.30 Uhr statt.

Die Verpflichtung des Fliegerfähnleins und
des technischen Fähnleins  findet auf der ersten
Feier , um 9.30 Uhr , im Großen Elockensaal statt . Die
der Jung mädelspielgruppe  auf der ersten
Feier um 9.30 Uhr im Kleinen Elockensaal und die des
Spielfähnleins auf der ersten Feier um 9 .30 Uhr in den
Lentralhallen.

Unter dem l-ofteitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Fehrfeld. Heute. 1t Uhr, Farbbildcrvortragim Festsaal der Ausbauschule, Hamburger Straße . Dienst fürsämtliche Politischen Leiter.
Ortsgruppe Findorfs . Montag , 16. 3., 19.30 Uhr , Sitzungder Politischen Leiter und Helfer im Lloydheim, Hemmstraße.
Ortsgruppe Hastedt. Montag , 16. 3., 19 Uhr , Zellenleiterrechnen ab in der Geschäftsstelle. — 19.30 Uhr, Amts -,

Stabs - nnd Zellenleiter -Arbeitstagung in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Jndustriehasen . Montag , 16. März , wichtige

Zellenleiter -Sitzung im Eemeinschaftshaus . Beginn 19.30 Uhr.
Ortsgruppe Oslebshausen . Montag , 16. 3., 20 Uhr, wichtige

Besprechung der Zellenleiter . .
. Ortsgruppe Rablinghausen . Montag , 16. 3., 20 Uhr,

Politischc -Lciter-Sitzurig in der Schule Wiedhosstrahe. Er¬

Kriebelfink wohnte nicht mitten in der Stadt,
sondern mehr am Rande , wo die Häuser große
Kniebeuge machen können , ohne sich gleich umzu¬
schmeißen . Hinter dem Hause war ein Eärtchen,
und in ihm stand ein Kleintierstall mit ein paar
Hühnern und und ein paar Enten . Die Tiere leb¬
ten nicht in Saus und Braus , denn einmal war 's
mit der gllterzugweisen Beschaffung von Kleintier-
futter vorbei , und dann zog da Kriebelfink ein
Schaf auf , sein Lieblingsvieh , dem er alles nur
Freßbare von hinten und von vorn eintrichterte,
was dem Schaf von feiten des Federviehs manch
neidvollen Blick eintrug . Aber dem Schaf war das

. schnuppe . Es ließ sich willig nudeln und belohnte
Kriebelfinks Futterbegeisterung durch Entfaltung
lieblicher Rundungen . Das war ganz im Sinne
des tierliebenden Mannes , denn das Schaf sollte
in gutgebratenem Zustand die weihnachtlichen
Mahlzeiten der Familie schmücken.

Als die Zeit gekommen war . wo Kriebelfink ftin
aus allen Knopflöchern fettstrotzendes Schaf zur
Schlachtbank führen wollte , kamen ihm Bedenken.
Durfte er das Schaf etwa wie einen Karnickelbock
schlachten , so ganz formlos , ohne amtliche Fransen,
oder mußte er den Totenschein des Tieres der
Steuerbehörde zwecks Einbehaltung einiger klin¬
gender Fettaugen vorlegen?

Kriebelfink sprach bei seinem Nachbar vor und
sagte : „Wie ist es mit dem Schaf ? Ist ' es ein
Kleinvieh oder ein schlachtsteuerpflichtiges Säuge-

. tier ? " Der Nachbar meinte : „Zwar legt ein
Schaf keine Eier , es kräht auch nicht ! Aber meiner
Meinung nach ist es ein vierfüßiges Kleinvieh,
etwa wie eipe Ziege , die man ja auch ohne behörd¬
lichen Trauttflor in den Himmel schicken kann ."

Das leuchtete Kriebelfink ein . Aber zur Vorsicht
erbat er sich die Ansicht eines anderen Nachbarn.
Der sagte völlig eindeutig : „Aber . Kriebelfink,
hast du kein Augenmaß ? Stelle dir ein Schaf neben
einen Ochsen ! Was bemerkst du auch ohne Zollstock?
Der Ochse ist groß , das Schaf ist viel kleiner . Also
ist der Ochse ein Großvieh und das Schaf ein Klein¬
vieh !"

Diese mit den Händen faßbare Beweisführung
mutete Kriebelfink wie das Ei des Kolumbus aii.

Er ging heim und rannte seinem Schaf die scharf
geschliffene Klinge in den Kleintierhals , ohne der
Polizei das Schaf auf die Nase zu binden . Die
Behörde roch aber den Braten . Sie stattete Krie¬
belfink einen Besuch ab un8 stocherte pflichtgemäß
in seinem Schafpökelfleischvorrat herum . Kriebel-
fink wurde , wie sich das gehörte , bei den Hammel¬
beinen genommen , denn ein Schaf ist kein Klein¬
vieh . Es muß , falls es ins Jenseits befördert wer¬
den soll , nicht nur den Stempel der Steuerbehörde,
sondern auch den des Fleischbeschauers bekommen.
Außerdem hat der glückliche Mann , der sich ein
Schaf aufs Butterbrot legen kann , die entsprechende
Anzahl Fleischmarken den weniger glücklichen
Tchaflosen zur Verfügung zu stellen.

Der Schafbratenduft drang bis in den Gerichts¬
saal . Kriebelfink sah recht verdattert drein . Co
mochte sein Schaf ausgesehen haben , als es das
Wetzen des Messers hörte . Der Richter fragte:
„Wie konnten Sie nur die bestehenden Gesetze um¬
gehen . Angeklagter ? "

Kriebelfink strich sich wehleidig übers Kinn , als
gälte es , ein Fettbächlein aus den Stoppeln zu
wischen . „Ich habe ein Schaf für ein Kleinvieh
gehalten , Herr Rat !"

„Tja , lesen Sie denn keine Zeitung ? "
Der Angeklagte verneinte diese Frage nicht

rundweg . Aber er ließ durchblicken , daß er offen¬
bar an jenem Tage , als die Bekanntmachung über
den Großviehcharakter eines Schafes schwarz auf
weiß durch die Leffentlichkeit ging . die Zeitung
nur flüchtig durchgeblättert hätte.

Da der Betrag der hinterzogenen Schlachtsteuer
nur geringfügig war , beließ es das Gericht bei
einer Geldstrafe . Aber aus der Verhandlung wird
Kriebelfink erkannt haben , daß sein Nachbar , der
die Theorie -Ochse — Schaf aufgestellt hatte , doch
im Irrtum war . Es gibt nicht nur kleine , sondern
auch große , sogar sehr große Schafe ! Und eines
dieser Riesenschafe war Kriebelfink selber . Er hätte
sich über die ernährungstechnischen Merkmale nicht
bei seinen Nachbarn , die . wie es scheint , auch zu
den großen Schafen gehörten , sondern bei der Be¬
hörde erkundigen sollen . Die hätte Kriebelfink noch
rechtzeitig den ' dreimal dämlichen Schafskopf zurecht¬
gerückt!

scheinen sinnlicher Politischen 2ci !e'- Molk " nnä Werte d. r
Gliederungen ist Pilicht

Ortsgruppe Walte. Dienstag 17. 3 . lO.30 Uhr, Arbeits¬tagung des Ortsgruppenstabes , der Wellenleiter, Blockierterund -Helfer in der Dienststelle Waller Heerstraße 59. Außer¬dem nehmen daran teil die Lrganisatirms -, Propaganda-
und Schulungslciter der TAF , NS .-Fraucnschaft und NSV.

Ortsgruppe Woltmershausen . Arbeitstagung der PolitischenLeiter und Heiser am Montag , 10. 3., 19.45 Uhr , in der
Geschäftsstelle, Woltmerskmuser Straße , Es nehmen sämt¬liche Gliederungen der Partei teil . Um pünktliä)es Er¬
scheinen wird gebeten

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Fedclhörcn . Dienstags 17. 3., 18.30 Uhr, Gc-meinschastsabend für alle Frauen in der Nembertistr. 89.I Stock. Liederblütter mitbringen.
Ortsgruppe Freihafen . Schulung am Dienstag , 17. 3., 19.30Uhr, im Filmsaal des Wilhclm -Lecker-Hauses . Es nehmenalle Leiterinnen daran teil.
Ortsgruppe Hastedt. Singgruppc : Das Singen findet am

18. 3. im Zellenleiter,immer des Kemeinschaitshauns statt.Ortsgruppe Herdcntor. Dienstag , 17. 3., 19.00 Uhr, im
Earin -Gvring -Hcnis Gemeinschaftsabend für Frauenschast undFrauen werk.

Ortsgruppen Hohwisch. Osten, Petcrswerder . Dienstag , 17.
3,. 18.00 Uhr , findet im Gemeinschaktshaus, Dcichbruchstr. I I .,ein Genieinschajtsnachmittag . für Frauensckiaft und Frauen-werk statt. Für die Leiterinnen ist die Teilnahme Pflicht.Liederterte mitbringen.

Ortsgruppe Hohwisch, Kindergruppe. Dienstag , 17. 3., 15.00Uhr, Heimnachmittag im EcmeinschastslMls
Ortsgruppe Horn. Dienstag , 17. 3. Nähnachmittag im Mäd-

chenwaiscrchaus um 16.30 Uhr. Schere, Bleistift , Näh - undStopfnadel mitbringen.
Ortsgruppe Ostertor. Unser Eemeinschastsnachmittag findetam Dienstag , 17. 3. 17.00 Uhr, im Fcierranm der NSDAP,

Am stein. Kreuz 9. statt. Rege Beteiligung erbeten.
Ortsgruppe Hans Rickmcrs. Donnerstag , 19. März , 16.00Uhr, Gemcinschastsnachmittag bei Büchner.
Jugendgruppen Hans Rickmcrs, Schwachhauscn. Pagcntorn.

Donnerstag . 19. 3.. 19.30 Uhr. Heimabend, Bürgermeister-Sinidt -Str . 2.
Ortsgruppe Roland . Dienstag , 17. 3., 17.00 Uhr, Gemein-

schastsnachmittag im Carin -Göring -Haus.
Ortsgruppe Schwachhausen. An alle Zellen- und Block-

franenschnstsleiterinnen ! Bitte schnellstens um Ausgab« vonQuartieren an Tel . 20951.
Ortsgruppe Sebaldsbriick. Montag . 16. 3., 20.00 Uhr, kurze

Besprechung mit allen Zellen- und Blvcksrauenschaftsleitcrin-nen . Dienstag , 17. 3., von 10—19 Uhr, Nähen im Gemein-schaitshaus.
Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag , 17. 3., Stopfen im Flieger¬horst. 15.00 Uhr.
Ortsgruppe Utbremcn. Mittwoch , 18. 3., 17.00 Uhr. im

Ottilie -Hvffmann -Haus Arbeitsbesprechung der Zollen- und
Blocksranenjchastsleiterinnen . Erscheinen ist Pflicht.

Kriegswintrrhilsswerk
Ausgabe von Wertgutscheinen an unsere Betreuten in den

Ortsgruppen Freihafen:  Montag , 16 3. von 10—15 Uhr.
Grvpelingen-  Montag , 16. 3. von 16.30—17.30 Uhr.
Hansa:  Dienstag , 17! 3 von 9.30—13 und 16—18 Uhr.
Hans Rickmers:  Mittwoch , t8 . 3. von 10—12 Uhr, Schu¬
mannstraße 13 Hohwisch:  Montag , 16. 3 Nr . 1—150 von9.30—12.30 Uhr, Nr . 151 bis Schluß von 15—18 Uhr.
Huckelriede:  Dienstag , 17. 3. in den üblichen Geslhäfts-stnnden Neptun:  Donnerstag , 19. 3. A—K von 9—12 Uhr.
Freitag , 20. 3 L—Z von 9—12 Uhr. O st e n : Dienstag,'17 . 3. von 9—12 Uhr , Schaumburgrr Straße 65 s . Öfter-
feuerberg:  Mittwoch . 18 3. von 15—18 Uhr. Peters -
Werder:  Donnerstag . <9 3. von 9—13 und 15—18 Uhr.
Rablingyausen:  Dienstag , 17. 3. von 9—12 und von16—17 Uhr in der Geschäftsstelle Schule Wiedhofstraße. 11t-
bremen:  Dienstag , 17. 3. von 9—12 Uhr. Wasser-turm:  Dienstag , 17. 3. Nr . 1—200 von S—10 Uhr ; Nr 20lbis 450 von 10—11 Uhr- Nr . 451- 700 von 11—12 Uhr:Nr . 701—1250 von 15—16 Uhr, Nr . 1251—1400 von 16 bis17 Uhr, Nr . 1401—1600 von 17—18 Uhr. Ausweise nicht ver¬gessen! Kinder werden nicht abgefertigt.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 16. März

Ortswaltung Hcmelingcn -Nen. 19 Uhr Sitzung der Be-
triebssrauenwalterinnen in der Dienststelle.

Ortswaltung Freihafen . 19.30 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellenobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt-Nord. 18.30 Uhr Sitzung der Block¬obmänner der Zelle 03 bei Bülvw.
Ortswaltung Sebaldsbriick. 19.30 Uhr Sitzung der Stabs¬walter in der Dienststelle.
Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-und Amtswalter in der Dienststelle.
An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betriebs-obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch: Orts¬

waltungen Steintor , Hemelingen -Neu , Werder, Hastedt!Hohentor, Altstadt , Buntentor , Hans RickmerS, Hufe.Johann .Gössel, Neuenlande , Osten, Woltmershausen und
Fedelhören. _

Deutsches Rotes Kreuz
Krcisstab: Dienstag , 31. 3., 19.30—21 Uhr, dienstliche Be¬

sprechung sämtlicher DRK .-Aerzte/innen , Bereitschastssührer/innen und des Kreisstabes (Mühlenstraße ). Anschließend
kameradschaftliches Beisammensein.

Bereitschastssührer, Abteilungsleiter und Mitarbeiter : Mitt¬woch, 25. 3., 19.30 Uhr Sonderlehrgang.
Bereitschaft (m) 1—6: Montag , 16. 3., 19.30 Uhr, Sport;Freitag , 20. 3 , 19.30 Uhr, Kartenkunde: Montag , 23, 3.,19.30 Uhr, Sport ; Montag 30. 3., 19.30 Uhr, Sport.
Bereitschaft sm) 1—5: Mittwoch. 18. 3., 10 30 Uhr, Ord¬

nungsdienst : Mittwoch , 25 3., 19.30 Uhr. Uebungsabend.
Bereitschaft <m) 6 und 7: Sonnabend/Sonntag , 21./22. 3.,

Wochenendlehrgang.
Bereitschaft (m) 7: Mittwoch, 25. 3., 20 Uhr, Schule Mahn-dorf, Wertungsübungen.
Sämtliche Angehörige des DRK .: Sonnabcnd/Sonntag,28/29 3., Einsatz zum „Tag der Wehrmacht".
Bercitschast (W11: Donnerstag , 26. 3,  18 .30 Uhr, Gtzmnastik.
Bereitschaft (w) 2: Donnerstag 19. 3 , 18.30 Uhr , Gymnastik.
Bereitschaften sw) 3 und 4: Sonntag , 22. 3., 10 Uhr,

Uebungsstunden.

Italiener zwischen Deutschland und Frankreich
tzur 100. Wiederkehrdes Todestages von Lmgi Lherubmt sm 15 Mär;

Als zehntes Kiiid des Cembalisten Bartolo -meo
Cherubini  wurde ^ u ig i am 15. September 1760zu Florenz getauft . Geborener Italiener , schrieb er für
die Franzosen . — und fand nirgends mehr Verständnis
und Liebe als bei den Deutschen . Nach der Aufführung
des (umgearbeiteten ) „Fidelio " im Jahre 1806 zu Wien
ließ Cherubini für Beethoven die Eesangsmethcde des
Pariser Konservatoriums kommen , und es steht außer
Zweifel , daß der deutsche Prometheus sich in seiner end¬
gültigen „Fidelio " -Fassung des Jahres 1814 hiermit
auseinandergesetzt hat . Brahms schrieb von Cherubinis
„Medea " : diese „Medea " , das ist , was wir Musiker
unter uns als das Höchste in dramatischer Musik an¬
erkennen . Ein Robert Schumann hielt die Streich¬
quartetts des Italieners für das Außergewöhnlichste,
was wir in dieser Beziehung auf dem Gebiet der Kam¬
mermusikliteratur besitzen.

Auf der anderen Seite war Cherubini dem deutschen
Geist der musikalischen Klassik auf das engste verbunden.
Auf die unbestätigte Nachricht von dem Tode Haydns
setzte er sich sofort hin , um ein « Trauerkantate zu schrei¬
ben , und keinen schätzt« er höher ein als Mozart . Hält
man dem entgegen , daß Cherubini . der die fruchtbarste
und längste Zeit seines Lebdns in Frankreich , in Paris
verbrachte , auf die französischen Opernkomponisten sei¬
ner Zeit nur gering einwirkte , auf die italienischen gar
nicht , so wird hier das Außergewöhnliche eines Genie-
falles zum Gradmesser einer besonderen geistig -völkischen
Zuneigung.

Bei dem Bologneser Giuseppe Sarti lernte der Auf¬
strebende , wie man sich in Sachen des strengen vokalen
Kontrapunktes und der gefälligen dramatischen Opern-
musik als korrekter Eesellschaftsmensch bewegen müsse.
Aber der der Messen , und Operntypus neusteapolitani-
scher Prägung , wie ihn auch der Bologneser unterwies,
konnte einem Genie nur formal genügen . In demselben
Maße , wie ein Mozart in der Festmusik seines „Don
Giovanni " die melodischen Opernlitaneien eines Sarti
geistreich verspottete , entwuchs ein Cherubini den Fit¬
tichen seines Lehrmeisters . Schon eine Iugendoper , sein
„Lo sposo di tre ", entwich in der Schreibart eines Ea-
luppi in die Gefilde blutvoller venezianischer Volks-mustk.

Es ist das Tragische an dem Opewschaffen Luigi
Cberubinis . daß außer seiner „Rettungsoper ", betitelt

„Der Wasserträger " , schon zu seinen Lebzeiten die Haupt¬werke nicht recht durchzudringen vermochten . Deutschland
bracht « ihm noch den größten Opernwiderhall ein . Doch
dies« Aufnahme verhallte , und nach einem Jahrhundert
ergeht erneut die Frage des Gewissens an eine neueZeit : was ist los mit Cherubinis „Medea " , mit seiner
„Elisa " , mit seinem „Anacreon " . seinem „Ali Baba " ?Di« tiefgreifenden musikalischen Einwirkungen, die sein
Schaffen auf die eisten Köpfe unserer deutschen Klassik
und Romantik genommen hat , lassen es aus aktuellem
Anlaß geboten erscheinen , auch hier — trotz der durchden Krieg äußerlich erschwerten Beurteilungslage —
e:ne neue Prüfung vorzunehmen . Denn Cherubini ist
mehr als musikalischer Stammhalter des „Wasserträger " ,
um dessentwillen ein Wagner wieder zu jenem alten
Frack hätte greifen mögen , in dem er diese Rettungs¬
oper zum ersten Male hörte ; « r ist mehr als der Pompe-
funsbre -Komponist seines o-moII -Requiems ; mehr als
der gesellige Urheber seines Lach -Kanons . Die düstere
Majestät seiner Chromatik , die kühnen Wendungen seines
Modulationsoermögens . der gespannte Bogen seiner blut-
vollen Melodik kennzeichnen ihn nicht nur als einen ge¬
festigten , anregenden Meister seiner Tage , sondern als
ein musikalisches Genie , dessen tonkünstlerisches Ver¬
mögen heute wieder aus ganz anderen , fruchtbaren Bo¬
den fallen kann als in dem Jahrhundertabschnitt , der
uns in diesem Jahr zu einem aktuellen Erinnerungs¬
anlaß geworden ist. " «in- oummsnn

40 Fahre TittelscherChor
Der Chor begeht sein Jubiläum mit zwei Festkonzerten

in der Berliner Philharmonie  am 10. und
20. März . von denen das eine Wilhelm Furtwänglerleitet.

Deutschland ist reich an berühmten Chören , und die
meisten verfügen dazu über eine Tradition , die sich bis¬
weilen über Jahrhunderte erstreckt . West »'ltlich steiler
führte die Lebenskurne des Bruno Kittelchen Choaes
zur Höhe eines in aller Welt geachteten Ansehens.
Wenig mehr als ein Menchsnalter umfaßt die Zeit¬
spanne , die seit der Gründung im Jahre 1902 ver¬
strichen ist . nnd so, kommt es , daß der Gründer unL
Namengober Bruno Kittel noch bis jetzt die Führung
in den eigenen Händen halten konnte.

Eben erst hatte der damals 41jährige Geiger Bruno
Kittel seine Stellung in der Berliner Kgl , Kapelle auf¬
gegeben und im südlichen Teil der Friedrichstraße sein
„Brand -enburgiches Konservatorium " ins Leben ge¬
rufen , als er auch gleich daranging , einen Chor zu grün¬
den . Die Schüler des Konservatoriums sicherten dem
jungen Unternehmen anfänglich den Bestand und ge¬
währleisteten damit den schnellen Aufstieg des sehr baldin Berlin anerkannten Chores.

Der Weltkrieg war auch am Kittetschen Chor nicht
spurlos vorübergegangen doch sammelten sich die Kräfte
gleich von neuem , und es begann der eigentliche Auf¬
stieg zu-r künstlerischen Höhe , die dann mit der politi¬
schen Erhebung erreicht wunde Seitdem ist der Chor
nicht nur das vollendete Instrument in der Hand seines
Gründers und Leiters , er ist ferner der getreue u«:d

Wie berichtet, hat Reichsleiter Baldur von Schirach
den berühmten deutschen Tanzkünstlcr Harald Krcutz-
bcrg  als Leiter einer Mcisterllasse siir schöpferische und
künstlerische Tanzgcstaltung nach Wien berufen. Im fol¬
genden äußert sich Krcutzbcrg über das Programm seiner
Tätigkeit.
Bei meinen Gastspielreisen und zeitweiligen Gast-

lehrkursen kommen so oft junge Tänzer und Tänzerin¬
nen zu mir , und es ist immer beglückend zu sehen , wie
sehr man ihnen durch ein paar Worte , durch einen Hin¬
weis auf ihre Fehler helfen und ihnen den Glauben an
die Arbeit geben kann . Es wäre oft nur ein * kleiner
Schritt vorn - „gut " zum „sehr gut " , aber die Befangen¬
heit und Unsicherheit , die das eigene Schaffen noch
hemmt , läßt diesen Schritt nicht zu . Die meisten haben
ihr ABC gut gelernt , aber sie können aus den einzel¬
nen Buchstaben noch keine Worte formen und wenn sie
es können , so sind es nur grobe und notdürftige Worte
und die Sätze , die damit zusamniengestellt werden , sind
primitiv und wissen nichts von den tausend Schwin¬
gungen , die in ihnen liegen können.

Durch meine jahrelange Arbeit am Tanz hat sich nun
ein solcher Berg von Erkenntnissen angesammelt , daß
man durch Rat utzd Belehrung diesen Menschen eine
ganze Welt neuer Möglichkeiten eröffnen könnte . So
war es schon lange mein Wunsch neben meiner East-
spieltätigkcit auch irgendwo einen ruhenden Punkt zu
finden , wohin alle die kommen können , die den ' Drang
nach Vervollkommnung und Vollendung haben . Dieser

Unsere küknen meisten

Staatstheater . Liselotte Thomamüller  wurde
eingeladen , in der kommenden Festwoche ili Genua
als auserlesene deutsche Sängerin in Mozarts Oper
„Don Giovanni " die Partie der Donna Anna zu über¬
nehmen.

gewissenhafte , allzeit bereite und anpassungsfähige Mit¬
helfer und Weggefährte des Philharmonischen Orchesters
in ungezählten Aufführungen gastierender Dirigenten,
er dient einem Wilhelm Furtwängler als gleichwertig
anerkannter Partner neben seinem Orchester , er gift
uns schlechthin als der repräsentative Chor Deutschlands.

Iwtliar ftancl.

Keue Möglichkeiten
rm ÜLunsttsn;

Wunsch wird nun infolge meiner Berufung durch Reichs¬
leiter Baldur von Schirach nach Wien erfüllt , der
Meisterklasse für schöpferische und künstlerische Tanz-
gestaltung an der Reichshochschule für Musik wird diese
Stätte errichtet , die Tanzstudierenden und schon im
Beruf stehenden Tänzern die Möglichkeit zur persön¬
lichen Arbeit mit mir geben soll.

Es werden dort in gemeinsamer Arbeit die grund¬
legenden Geietze der Tanzgestallung und die tausendfäl¬
tigen Möglichkeiten des Tanzes erprobt und geübt wer¬
den . Durch Aufgaben , die dem Teilnehmer gestellt wer¬
den , wird er zur selbständigen schöpferischen Arbeit ver¬
anlaßt und die Resultate dieser Arbeit dann in ein¬
gehender Einzelarbeit durchgenommen . Da man den Be¬
such der Meisterklasse auch nur auf einen Monat beschrän¬
ken kann , besteht für schon im Beruf stehende Tänzer die
Möglichkeit , sich für spezielle Fälle unterweisen zu lassen,
sei es für die Gestaltung einer Rolle , die ihm gerade
bevorsteht , oder die Vorbereitung eines eigenen Pro¬
gramms oder einzelner Tänze.

Ich hoffe , daß es mir gelingen wird , durch diese
Meisterklasse einige Menschen aus diesen Weg zu brin¬
gen . Die Zahl der Teilnehmer soll immer nur sehr
beschränkt sein , um wirklich jedem in persönlicher Ar¬
beit helfen zu können . Aber wenn von vielen auch
nur einige sich vom ..ganz gut " zum „ausgezeichnet"
entwickeln sollten , so ist dies ein beglückender Gedanke
für mich und ein neuer Dienst an der geliebten Kunst
des Tanzes.

Ureutzbergs Wiener Meifterlchule /



Hufbewsktsn! ^ussekneicisn!

Wenn auch jetzt die wichtige Herbstarbeit des tie¬
fen Grabens dort . wo sie versäumt wurde , nicht
mehr nachgeholt werden kann , so wollen wir heute
doch eine ernste Betrachtung über die Bedeutung
des Lebens im Boden  und dessen Erhaltung
vornehmen , damit der Gartenfreund in der Folge¬
zeit die wichtigsten Grundlagen für seine Garten¬
arbeiten beachtet.

Der lebende Boden
Bakterien,  eine Welt für sich. Eine Welt

der kleinsten Ausmaße im einzelnen , aber der größ¬
ten Zahlen der vieler Millionen von Einzelleben
auf ^kleinem Raum in der Gesamtheit gesehen.
Eine Welt der Aehnlichkeit und der vielfältigen
Verschiedenheit . Bakterien , eine Welt der Gegen¬
sätze. .

Aber sind alle Bakterien des Menschen Feinde?
Mieder der große Gegensatz . Nein ! Nicht weniger
wichtig , als die Feindschaft vieler Bazillengruppen
gegen den Menschen groß und bekämpfenswert ist,
sind wiederum andere BakterieNarten für des Men¬
schen Leben und Bestehen.

Von Tieren und Pflanzen lebt der Mensch . Von
den Pflanzen leben letzten Endes alle Tiere —
und der Mensch . Diese ' Pflanzen aber leben von
Nährstoffen im Boden , atmen Sauerstoff aus der
Luft . Die Nährstoffe im Boden , viele einzelne
Erundelemente , Kali , Phosphor , Stickstoff , Kalk,
auch Magnesium , Eisen , in kleinsten Mengen Bor,
Mangan u. a., gehören dazu , sind aber nicht so
ohne weiteres für die Pflanzenwurzeln aufnehm-
bar ; auch allein die Auflösung ini Wasser , durch
Regen und Feuchtigkeit in den Boden gebracht , ge¬
nügt nicht . Alle diese Mineralnährstoffe müssen
„aufgeschlossen"  werden.

Diese aufnahmefähige Umwandlung der Mineral¬
salze vollziehen die vielen , somit für das gesamte
Leben bedeutungsvollsten Bakterien , das Boden-
edaphon , die lebende Bodenmasse im
Erdreich.  So werden zahlreiche Bakterienarten
zu den wichtigsten Trägern des Lebens . Unvorstell¬
bar ist ihre Anzahl allein schon im kleinsten Boden-
teilchen eines Kubikzentimeters . Mehrere hundert
Millionen groß muß ihre Anzahl anf einem Tee¬
löffel voll Erde sein , soll der Pflanzenwuchs opti¬
mal , d. h. am ĝünstigsten sich gestalten.

Bodendurchlüftung tut not
Kein Leben ohne Atmen . Kein Leben ohne

Sauerstoff . Auch diese winzigsten aller winzigen
Urlebewesen , diese wichtigen Bodenbakterien
atmen.  Sie brauchen Sauerstoff zu ihrem Leben:
sie brauchen Sauerstoff , sollen sie leben und arbei¬
ten können für die Pflanze , sollen sie ihr auf¬
nahmefähige Nahrung schaffen können und damit
Nahrungserzeugung und Entwicklung für alle ande¬
ren Lebewesen ermöglichen können.

Diese Bakterien in möglichst hoher Anzahl leben¬
dig zu erhalten , über den Winter mit seinen

Widrigkeiten zu bringen , um neues Bakte¬
rie n l e b e n im Frmhjahr sicherzustel -
len,  das ist unsere Aufgabe . Gartenfreund , der
du deinen Boden im Herbst abgeerntet hast , fest¬
getreten hast, der du Gartenland , von abwechseln¬
der Nässe und Sommerdürre rissig und fest gewor¬
den , in den Winter gehen läßt , du tötest Millio¬
nen von kleinen Lebewesen , Millionen von Bak¬
terien , die unentbehrlich  sind für neue Arbeit
und neues Leben.

Sauerstoff — das ist ein Bestandteil der Luft —
muß in diesen Boden auch im Winter . Und das
ist der Grund , warum der Garten im Herbst
tief umgegraben wird.  In zahlreichen
Poren und kleinen Kanälen muß das Erdreich auch
im Winter durchlüftet werden . Darum lassen wir
die tief umgestochene , gegrabene Gartenfläche in
rauher Scholle liegen , um so Luft und Sauerstoff
einströmen zu lassen . Versäumen wir diese Arbeit,
so nehmen wir schon im Herbst , im ersten Winter
dem neuen Frühjahrswachstum die erste Voraus¬
setzung.

Reichstes Bakterienleben und bestes Wurzelwachs¬
tum spielt sich in den obersten Bodenschichten ab.
2e besser unsere Bodenbearbeitung , um so besseres
Wachstum erhält das Wurzelwerk der Pflanzen,
um so mehr neue unverbrauchte Nährstoffe des
Bodens können aufgeschlossen werden.

Bodenpslege während des ganzen Jahres
So kommen wir zu der Erkenntnis der großen

Bedeutung richtiger und ausreichender Boden -
pflege:  einer Bodenpslege , die im Herbst und
früh im Winter beginnen muß . Bodenpslege ist
des Gartenfreundes erste Arbeit im Garten , die
erste Voraussetzung , die er schaffen muß , um Wachs¬
tum und Ernten im Karten zu steigern . Die Boden¬
pflege , soweit es die Bodenbearbeitung angeht,
umfaßt das tiefe Umgraben im Herbst , das nur
flache Graben oder Durchtränken des Bodens im
Frühjahr und das ständig zu wiederholende Schar¬
ren , flache Hacken aller Kulturflächen während der
ganzen Vegetationszeit der Pflanzen . Zu diesen
Arbeiten am Boden kommt noch in mehreren
Jwhresabständen das Rigolen als Tiefenboden-
lockerung hinzu . Solche Bodenbearbeitung verbin¬
det alle notwendigen Voraussetzungen des günstig¬
sten Wasserhaushaltes , vor allem auch der länger
anhaltenden Feuchtigkeit in Trockenheitsperioden,
mit den Voraussetzungen für günstiges Wurzel¬
wachstum und für ein reiches Bödenbakterienleben.

Allem Leben gebührt Achtung . Bei den Men¬
schen erscheint uns das selbstverständlich , bei den
Pflanzen erkennt der Mensch dieses Leben gerade
noch an . Aber nicht weniger Achtung und Auf¬
merksamkeit gebührt dem lebenden  Boden.
Vergessen wir darum die richtige
und stets rechtzeitige Bodenpflege
nicht ! ' zv . N .'
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-iieÄerÄeulseke NurrÄssZrsu ^
Ist die Kartoffelversorgung ein Problem?

- Früher dienten 20 bis 25 Hundertteile der Kartoffel¬
ernte unmittelbar als Speisekartofseln . "Heute sind es
35 Hundertteile . In den Jahren 1927 bis 1932 wurden
im Altreich jährlich durchschnittlich 39,6 Millionen Ton-

i nen Kartoffeln geerntet ; im Jahre 1940 waren es 53,1
' Millionen Tonnen . Für den gesteigerten Verbrauch aus-
» reichend war auch die Ernte des Jahres 1941 . In den
t wenigen Wochen zwischen der Ernte und dem Eintritt
k des Frostwetters hat die Reichsbahn es trotz ihrer son-
j stigen starken Beanspruchung fertiggebracht , die Kar-
i tofselmenge an die Verbrauchsplätze zu befördern , ob-
f wohl die Eisenbahn eine Million Güterwagen dazu auf¬

wenden mußte , gegen die 500 000 von früher . Es sind
also überall genügend Kartoffeln vorhanden , und mit
ihnen muß der Anschluß an die nächste Frühkartoffel-

js ernte erreicht werden . Das ist ohne Schwierigkeiten
'« möglich , wenn der Verbraucher nicht in den Tag hin-

: einlebt , sondern mit seinem Kartoffelvorrat pfleglich
umgeht . Es muß der Verderb jeder einzelnen Kartoffel
verhindert werden , wo es möglich ist : Möglich ist das
dadurch , daß die Kartoffeln im Keller mindestens alle
vier Wochen einmal durchgesehen und die schlechtgewor¬
denen ausgelesen werden , damit sie nicht die gesunden
Kartoffeln anstecken. Unterläßt man das . dann aller-

^ dings können die Folgen verhängnisvoll werden . Außer¬
dem ist der Verbrauch sparsamer , wenn man in aus¬
gedehntem Maße die Kartoffeln in der Schale kocht.

Oldenburg . Zuchthaus für den Zwischen-
ahner Fisch räuber.  Der 22 Jahre alte , von hol-

. limbischen Eltern stammende den Boer stand als ge¬
st fahrlicher Gewohnheitsverbrecher vor dem Sonderge¬

richt , da ihm die Ausnutzung der Verdunkelung zur
Last gelegt wurde . Doch wurde diese Anschuldigung
fallengelassen , da der Tatbestand nicht ganz gegeben
war . Aber alles andere , für das er sich zu verantworten
hatte , genügt schon vollauf , ihn als einen gefährlichen
Verbrecher zu kennzeichnen . Man . beschuldigte ihn , ein
Fahrrad und aus den Kästen eines Fischmeisters am
Zwischcnahner See drei Zentner Aale gestohlen zu
haben . In Meyershausen hat er die Fischkästen gewalt¬
sam geöffnet , wobei ihm allerdings ein großer Teil
der Aale wieder davonschwamm . Das Fahrrad zur
Flucht stahl er vor einer Wirtschaft in Aschhauserfxld.

L Der Bursche war bereits gehörig vorbestaft . Er ist auch
« ziemlich gewalttätig und ist dem Untersuchungsrichter
n in Oldenburg davongelaufen , ist durch die Hunte ge-
ü schwömmen und hat sich im Schloßgarten versteckt ge¬
ll halten . Dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß er-
I hielt den Boer 2Vo Jahre Zuchthaus und drei Jahre
I Ehrverlust . Sein noch jugendlicher Mittäter muß acht
U Monate ins Gefängnis.

I Nikolausdorf . Ohne Schlußlicht gefahren.
I Ein Verkehrsunfall , dessen Ursache in dem fehlenden

Schlußlicht eines Pferdefuhrwerks zu suchen ist , hatte
schwere Verletzungen zweier Autofahrer im Gefolge.
Ein Pferdegespann wurde von einem Personenkraft¬

wagen , der aus Oldenburger Richtung , kam, beinahe
von hinten angefahren , weil das Fuhrwerk vollkommen
unbeleuchtet und ohne Schlußlicht fuhr . Beim Bremsen
auf der vereisten Straße kam der Kraftwagen ins
Schleudern und prallte gegen einen Baum . Das Fahr¬
zeug wurde vollkommen zertrümmert und die Insassen
erheblich verletzt.

Vechta . Bannführer Erich Lüers gefal¬
len.  Einer der aktivsten Kämpfer für die Idee Adolf
Hitlers in Südoldenburg hat das Höchste, sein Leben,
für Führer , Volk und Vaterland geopfert . Bannführer
Erich Lüers ist als Leutnant bei einem Erkundungs¬
unternehmen im Kampfe gegen den Bolschewismus ge¬
fallen . Sein Leben und Kampf fand mit diesem Hel¬
dentod seine höchste Vollendung . Nie wird er im Kreise
Vechta vergessen werden.

Papenburg . Tödlicher Unfall mit dem
Stövchen. - In Neürhede hatte eine alleinstehende
70jährige Frau das hier übliche Stövchen unter den
Füßen und war dabei eingeschlafen . Die Glut dieses
kleinen Holzkohlenofens entzündeten nach einiger Zeit
die Kleider der Greisin . Obwohl,sich die Frau mit ihren
brennenden Kleidern am Boden wälzte , um die Flam¬
men zu löschen , trug sie so starke Verbrennungen davon,
daß sie nach Einlieferung in das Krankenhaus starb.

Osnabrück . V? Zentner Fleischwaren ge¬
stohlen.  In der Nacht zum 4. März wurde in Osna¬
brück ein großer Fleischwarendiebstahl verübt . Bisher
noch unbekannte Diebe drangen in eine Lohnräucherei
an der Suthauserstraße ein , und stahlen daraus 16
etwa 20pfündige Schinken und 4 Speckseiten im Gesamr-
gewicht von rund '/? Zentner . Die Diebesbeute wurde
in zwei am Tatort vorgefundene Pferdedecken verpackt
und mit einem Schlitten fortgeschafft . Ein Paar graue
Socken wurden von den Dieben zurückgelassen . Die
FleischÄaren gehören zum größten Teil hiesigen Ein¬
wohnern . die mit viel Arbeit und Mühe die Schweine
gemästet haben . Nach den dreisten Tätern wird ge¬
fahndet.

Wilhelmshaven . Zuchthausstrafen für Vollö¬
sch ädlinge  Das Oldenburger Sondergericht verhan¬
delte in Wilhelmshaven gegen zwei Volksschädlinge . Der
30jährige , seit dem 24 . 9. 1941 - in Untersuchungshaft be¬
findliche de Meyer hatte in einem Hause , in welchem
er zu arbeiten hatte , aus einem offenen Keller zwei ver¬
schlossene Koffer mit Kleidungsstücken und aus dem
Lüftschutzraum einen Mantel , eine Decke und eine Reise¬
decke gestohlen und für sich verwendet . In einem ande¬
ren Hause stahl er aus dem Keller einen Mantel , einen
Anzug , Rum und Gummischuhe . Da er die aus dem
Kriegszustand erwachsenen Maßnahmen für seine Hand¬
lungen ausnutzte , mußte er als . Volksschädling verurteilt
werden . Er erhielt 2 Jahre Zuchthaus und 2 Jahre
Ehrverlust bei Anrechnung der Untersuchungshaft . —
Einen raffiniert angelegten Schwindel hatte die 45jäh-
rige Louise Bürkel ausgeführt , der sie als Vo'lksschäd-
ling vor das Sondergericht brachte . Sie hatte zwölf

ihrer Arbeitskameraden und Kameradinnen versprochen,
durch ihren auswärts befindlichen Sohn hier schwer zu
erhaltende Waren zu besorgen und so insgesamt 1238
Reichsmark von diesen erhalten und für sich verbraucht.
Einen ganz geringen Teil tatsächlich erhaltener Waren
verbrauchte die Angeklagte übrigens auch für sich. Durch
selbst gefertigte Briefe versuchte sie, den Schwindel zu
verschleiern . Auch bei dieser bereits einschlägig vor¬
bestraften Angeklagten kam bei Ausnutzung des durch
den Krieg bedingten Zustandes die Volksschädlingsver-
ordnung in Frage . Das Sondergericht verurteilte die
Schwindlerin antragsgemäß zu 3 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust.

Wilhelmshaven . Vier ' Jahre Zuchthaus für
F e l d p o st d i e b i n . 20 Jahre zählte die Angeklagte
Jhmels aus Bockhornerfeld , die sich vor dem in der
Kriegsmarinestadt Wilhelmshaven tagenden Oldenbur¬
ger Sondergericht zu verantworten hatte . Das junge
Mädchen wär angeklagt worden , in der ländlichen Post¬
dienststelle , in der sie beschäftigt war . mehrere Monate
hindurch Feldpostpäckchen , dje von der Front kamen , zum
Teil beraubt , zum Teil ganz gestohlen zu haben . Den
Inhalt hatte die Angeklagte meist für sich verbraucht
oder auch aus Angst vor der Entdeckung sofort ver¬
brannt . Völlig unverständlich ist es , wie die Angeklagte,
die sich durchaus nicht in einer Notlage befand , sich nicht
darüber klar war , welche verheerenden Folgen ihr ge¬
meines Handwerk haben mußte . Immer wieder gab sie
ihrer Nasch - und Putzsucht nach und betrieb ihr Ver¬
brechen in einem Umfang , daß der gesamje Ort , in dem
sie tätig war . in Unruhe geriet . Die Angeklagte , die zu¬
nächst hartnäckig leugnete , bequemte sich dann zu einem
Geständnis und gab die Zahl von 27 bis 33 Päckchen zu.
an denen sie sich vergriffen hatte . Der Vertreter der An¬

klage brachte zum Ausdruck , daß es für eine solche Hand¬
lungsweise absolut keine Entschuldigung gäbe , auch nicht,
wenn die Angeklagte Jhmels Feldpostpäckchen , die an
die Front gingen , nicht angegriffen habe . Das Sondcr-
gericht verurteilte die Feldpostdiebin zu einer Zucht¬
hausstrafe von vier Jahren und vier Jahren Ehrverlust.

Stade . Heideland wird aufgeforstet.  Vor
50 Jahren hatte der Regierungsbezirk Stade noch etwa
900 000 Morgen Heideland . Es wurde immer wieder
auf die Wichtigkeit der Aufforstungen hingewiesn und
vom Staat wurden auch Prämien ausgesetzt mit der
Feststellung , daß das Heideland bei der bisherigen
Nutzung durch Heidehieb und Echafweide durchschnitt¬
lich im Jahr nicht mehr als 60 Pf . für den Morgen
einbiege , bei einer Aufforstung mit Nadelholz und
Bewirtschaftung jm 50jährigen Umtrieb der * Morgen
aber mindestens 6 Mark Ertrag liefern werde In¬
zwischen ist für die Aufforstung der öden Heideflachen
viel geschehen und die bestmögliche Ausnutzung jeder
Fläche nicht nur in der fruchtbaren Marsch und auf
gutem Geestboden , sondern auch in Moor und Heide
ist heute eine Forderung im Eesamtinteresse.

Stade . Mit der Hand in die Kreissäge
geraten.  In Hagen geriet ein Mann beim Holz-
zerkleinern mit der linken Hand in die Kreissäge und
verletzte sich so schwer , daß er im Krankenhaus ge¬
storben ist.

Heide . Eine Hundertjährige feiert Ge¬
burtstag.  Frau Agneta Klaussen aus Westermoor
bei Heide könnte am 13. März das 100 . Lebensjahr voll¬
enden . Die Hundertjährige , die in Schlichting bei Heide.

eboren ist , verbringt bei einem Enkel einen friedlichen
ebensabend.

Vurch Srennfpiritug tödlich oergi tot
In Eotenhafen haben zwei Kunstmaler in Erman¬

gelung ' anderen Alkohols Brennspiritus zu sich genom¬
men . Um ungestört ihrem verhängnisvollen Genuß frö¬
nen zu können , hatten sie sich in 'eine Wohnung einge¬
schlossen. Als nach einigen Tagen nach den beiden Ver¬
mißten gesucht wurde , fand man den einen bereits tot
vor , wahrend der andere erblindet war . Gleich nach
seiner Einlieferung itis Krankenhaus ist auch er seiner
schweren Vergiftung erlegen.

Verbrechen an der Wollsammlung . Anfang dieses
Jahres wurde in Köln -Mülheim ein Handel mit Klei¬
dungsstücken festgestellt , die unzweifelhaft aus der Woll¬
sammlung für die Front stammten . Ermittlungen führ¬
ten zu der Festnahme des 33jährigen Alfred Marchlewski
undches 23jährigen Althändlers Klein , beide aus Köln-
Mülheim . Marchlewski hatte sich in 4 Füllen strafbar
gemacht , indem er aus der Wollsammlung 7 Pullover.
9 gefütterte Lederwesten , 2 Hemden , 5 Paar Hand¬
schuhe, 1 Paar gefütterte Offiziersstiefel u. a. m. ent¬
wendet hatte , die er veräußerte . Beide wurden wegen
des Verbrechens mit dem Tode und zu lebenslänglichem
Ehrverlust bestraft.

Fünf Kinder im Rauch erstickt. Wieder haben unvor¬
sichtig aufbewahrte Streichhölzer den Tod mehrerer
Kinder herbeigeführt . In einem Hause in Frankfurt
a. d. Oder hatte eine Frau . deren Mann im Felde steht,
ihre fünf kleinen Kinder im Alter von 5 Jahren bis
3 Monate unbeaufsichtigt in der Wohnung gelassen,
als sie Besorgungen machen mußte . Das vierjährige

Söhnchen fand eine Streichholzschachtel und entzündet«
den Spirituskocher . Er kam dabei dem Bettzeug zu
nahe , das Feuer fing und die ganze Wohnung ver-
qulamte . Die Kinder erstickten , bevor sie aus der bren¬
nenden Wohnung befreit werden konnten.

Ihr Kind vorsätzlich erstickt. Ein furchtbares Geständ¬
nis machte eine 21jährige Ehefrau vor der Berliner
Kriminalpolizei . Die junge Frau — eine Erika Hanusch
aus dem Norden Berlins — führte einen lasterhaften
Lebenswandel , bei dem ihr fünf Monate altes Kind
im Wege war . Um sich diese Last vom Halse zu schaffen,
hatte sie mehrfach das Kind zu ersticken versucht , bis
der Mord schließlich gelang . Anfang Februar : als die
entmenschte Mutter wieder einmal die Nacht durch-
bummeln wollte , legte sie ihren Jungen schlafen und
deckte ihn — wie schon öfter — bis über den Kopf zu
und befestigte das Oberbett . Als sie dann am nächsten
Morgen zurückkam , war der Kleine erstickt. Die ent¬
menschte Mutter , die am Anfang noch tiefes Leid heu¬
chelte , gab ihre Tat zu . Das Sondergericht wird sich
in Kürze mit ihr befassen.

Das 25. Kind geboren . Eine dänische Bauernfrau
wurde Mutter ihres 25 . Kindes . Von den 25 Kindern
sind 17 am Leben . Die Kopenhagener Presse bezeichnet
diesen Fall als einzigartig für Dänemark.

Wieder Lachse aus der Oder . Mit gutem Erfolg ist
es in Köben an der Oder gelungen , den bereits still¬
gelegten Lachsfang wiederaufzunehmen , der vor Jahren
infolge der Verunreinigung der Gewässer durch Fa-
brikabwässer und die Beunruhigung des Wassers durch
die Schiffahrt eingestellt werden mußte . Einem Fischer
gelang es . binnen einem halben Jahr 101 Kilogramm
Lachse und Meerforellen zu fangen . Der größte Lachs
war rund 8,5 Kilogramm schwer.

Unsere Zportmslüimgeii
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kebielsmeisterschallen im IZoxen begannen
Fortsetzung der Kämpfe heute vormittag 9 Uhr

Die Gebtctsmeisterschasten der Hitler -Jugend des Gebietes
Nordsee im Boxen wurden am Sonnabendnachmittag mit den
Ausscheidungskiimpsen in den einzelnen Gebietsklassen begon¬
nen. Es kamen am Sonnabend nicht weniger als 23 Kämpfe
zum Austrag , die in allen Klassen recht guten Sport brachten.
Die Ansschcidungskämpfe werden am Sonntagvormittag um
9 Uhr fortgesetzt. Die Haupt - und Entscheidungskämpfe , bei
denen es um die Titel der Gebictsmcisterschast geht, beginnen
heute nachmittag , 16 Uhr, ebenfalls in der Halle des Gemein-
schastslagers Gras Spee am Halmerweg.

Lußball-Iagung in Bremen
Der Goufochwart Fußball im NSNL, , Jhler -Bremen , hatte

seine Kreissachwarte und die Vereinsführer des neuen Sport-
gaues Weser -Eins zu einer Tagung - ins Hotel Schaper -Sieden-
burg einberufen . Bon den Vereinen waren die Aereinsführer
von Werder , Wilhelmshaven 05, VfL , Osnabrück , ASV,
Alumtnthal , Schintel 04 und Osnabrück 97 erschienen . In
seiner Begrüßungsansprache führte Gausachwart Ihler aus,
daß er als „ alter " Fußballer alle Vereine , ganz gleich
welcher Klasse sie angehörte » , tatkräftig unterstützen werde.
Alsdann ging der Gausachwart auf die Aufrechterhaltung des
Wettspielsverkehrs und der Uedungsstunden unter den jetzi¬
gem schwierigen Verhältnissen ein Die Vereine im Gauge¬
biet Weser -Ems seien zwar Gegner im ritterlichen Kampf
um Sieg und Punkte , sie bilden aber zuerst eine von Ka¬
meradschaft und Anständigkeit getragene Gemeinschaft , Wie
anders , so fuhr der Gausachwart fort , sei es hente , als im
ehemaligen Bereich Niedersachsen , wo man wegen der großen
Entfernungen nie gemeinsam beraten konnte . Aus diesem
Geist soll auch die repräsentative Ganmannschast hervorgehen,
Gauspiele dieser Art werden in allen größeren Städten , wie
Lsnabtück , Wilhelmshaven usw. stattfinden , um weiterhin
für die lederne Kugel zu werben . Zur Zelt stehen die Meister¬
schaftsspiele der Bereichsklassen und die Tschammerpvtalspiele
im Vordergrund Ob selbst im Gau die Melsterschaftsrnnde
in der bisher üblichen Form ansgetragen werden kann , ist
sragtlch . Neue Pläne künden sich an , von denen aber erst
berichtet werden kann , wenn sie spruchreif ' sind . Ueberwiegend
kam aus der Tagung der Wunsch zum Ausdruck eine eigene
Ganklasse ( I . Epielklasie ) z» bilden , wie sie der Gau Süd-
Hannover -Braunschweig sür sich ebenso vertritt . Die Ent¬
scheidung in dieser Hinsicht liegt aber lediglich und allein
beim Reichssachaint und ist in Kürze zu erwarten.

Wegen der Abstiegsspiele war man allgemein der Ansicht,
sie aus die wärmere Jahreszeit zu verschieben : die Gaufüh¬
rung wird sich in dieser Richtung bemühen . Ob allerdings
»vch Südhannover an diesen Ausscheidungsspielen teilnimmt,
ist insofern jroglich , da bis dahin die Entscheidung , ob weiter
in der Gau - oder Bereichsklasse gespielt werden soll. gefallen
sein wird.

Besonders verlangte Gausachwart Ihler . daß alle Vereins -'
fühver ihr Augenmerk auf eine gute Zusammenarbeit mit der
HJ , legen . Gerade Osnabrück ist momentan auf dem Weg , die
richtige Zusammenarbeit mit der HJ , zu finden . Gerade die
Jugend benötigen wir , » m dem König Fußbalt neues junges
Blut zuzuführen . Gute Zusammenarbeit der Vereine mit der
Hitler -Jugend bedeutet gleichzeitig Vorwärtsstreben und dem
NSNL . gute Nachwuchskräfte sichern, die in der HJ , genüge >/i
vorhanden sind. Kurz schnitt Gausachwart Ihler dann das
Schiedsrichtern >esen an , Gärtner (Osnabrück ) habe er zum
Vernntwvrtlichcu auserkoren , Gärtner ist im ganzen Gau
Weser -Ems bekannt und wird so handeln , alI wenn der
Gansachwart selbst Anordnungen träfst . l

Gousportführer H. D . Meier versicherte in seinen Schluß¬
worten , daß er alle Vorschlüge , die der Gausachwart Fußbull

ihm unterbreiten würde , nach bester Möglichkeit unterstützen
wird . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer nahm die ein¬
drucksvolle erste Tagung der Fußballer ihr Ende.

Zranz pohl ?0 Zähre
-Heute vollendet Franz Pohl,  Hastedter MTV ., sein sieb¬

zigstes Lebensjahr . An sich wäre nicht viel Aufhebens davon
zu machen , doch hat Franz Pohl als einer der stillen Kämpfer
der Leibesübungen eine Würdigung verdient . Nickst allein des¬
wegen weil er , dessen turnerische Laufbahn ihn seit der acht¬
ziger Jahre über Breslau . Karlsruhe nach Bremen führte,
heute noch aktiv in den Reihen der Dr, -Horn -Riege seines
Vereins turnt . Sein besonderes Verdienst liegt in der Be¬
treuung des Sports der Gehörlosen,  als deren Sach¬
walter Franz Pohl u . a. 1934 in Bremen ein deutsches Ge-
Hörlosen-Turnfest erfolgreich durchführen konnte . 1930 wurde
er mit dein Ehrenbrief der Deutschen Turnerschaft ausge¬
zeichnet.

Nur eine Mannschaft sür drei Laue
In der Ausschreibuüg zu den Deutschen Frauen -Mann,

schastsmcisterschasten im Fechten , die am 4. und 5. April
in Kassel ausgetragen werden , ist ausdrücklich festgelegt , daß
die drei Gaue des ehemaligen Bereichs Niedersachsen (Süd-
Yannover -Braunschwcig , Weser -Ems und Osthannover ), ins¬
gesamt nur eine Mannschaft zu stellen haben . Die Meinnschaft
besteht aus sechs Fechterinnen , vvn denen jeweils vier fechten.
Danach bleibt es in dieser Sportart vorläufig noch bei der
niedcrsächsischcn Meisterschaft.

Gausportführer Pg . Köwing zum Leutnant befördert . Der
vom Reichssport ' ührer zum Gousportführer Weser -Ems er¬
nannte Negicrungsrat Köwing wurde zum Leutnant befördert.
K,-Ga »sportsührer H . D . Meier und Bremens ganze Sport¬
gemeinschaft gratulieren zu dieser Beförderung.

Janes vorübergehend Gastspieler in Berlin . Paul Janes,
der seit seiner Einberusung zur Kriegsmarine bei Wilhelms¬
haven Oö als Gastspieler tätig ist, - wird jetzt einige Zeit in
Berlin spielen . Janes kommt durch die Teilnahme an einem
Kursus sür etwa zwei Monate nach der Neichshauptstadt.

Keine Frauen mehr bei Boxkämpfen . Der Sportführer Vvn
Wien hat verfügt , daß der Zutritt von Frauen zu allen
Boxveranstaltungen im Sportgau Wien bis auf weiteres ge¬
sperrt ist.

Für eine besonders hervorragende Wafsentat an der Ostsront
wurde der Oberfeldwebel Willy Reinhardt lSV , 1907 Hanno¬
ver -Linden ) mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet.

Rapid Wien hasst , in den Frühjahrsmonatcn Binder wieder
einsetzen zu können _

Pferdesport am Sonntag
Ruhleben (Beginn 14 Uhr ): 1, R, ' Peter von Wohlerst,

Altenmühlen , Heidegraf . — 2. R. : Julia , Rebell . Eismaid . —
3. R, : Freifrau , Hilde Worthh , Samara . — 4. R, : Lilly Ford,
Gut Pol . Truri , — 5. N.: Lrankcpauke , Jette , Branntwein.
— 6, R, : Jndda , Faregild Lützvw , — 7. R .: Markwart,
Quendel , Uran.

Hamburg (Beginn 14 Uhr ): 1, R : Nlkestis , Morqcnmädl,
Lümmel — 2 R, : Elematis , Wandemädel , Lilly üAatts , —
3, R, : Dalmatiner . Reimer June , Zarah , — 4, R : Mimi
Bcß . Miscksta Derby , - 5, N, : Elmv . Meise , Galvano —
0 N, : Meine Sonne , Farm , Svnnensürst . — 7. *N, : Peter
Rubens , Pluto », Baronesse Hanko.

Wasscrstände der Weser
Hann -Münden Eartshoien Hameln Minden

11. März 1.40 2.30 1,64 2.31
13. März 1.40 2.27 1.60 2.22
14. März 1.44 2,26 1.59 2,18

Diese Fra » macht Wäsche haltbar?

.

WKWH

Aber wodurch? Ist das ein neues Patent?
Nein ! Aber diese Frau weiß , daß Wäsche
um so länger hält, je weniger sie gekocht,
gerieben und gewaschen wird . Darum sucht
sie heute im Kriege den Schmutz mehr durch
Einweichen herauszubekommen als durch
Waschen. Sie weicht nicht nur länger , son¬
dern auch gründlicher ein als sonst.
Wenn aber das Einweichen auch noch so
gründlich ist, der Schmutz ist dann rvohl

gelockert, ein großer Teil davon aber hängt
immer noch am Gewebe . Soll man nun
diesen losen Schmutz in der Wäsche mit in
den Waschkessel geben ? Nein ! Hier muh
man etwas tun , was sehr viele Hausfrauen
vergessen. Die Wäsche muß nach dem Ein¬
weichen gespült werden . So wird der noch
locker am Gewebe sitzende Schmutz gründ¬
lich entfernt . Die Wüsche kommt sauberer
in den Waschkesselals sonst, die Waschlauge
hat weniger Arbeit , und das Waschpulver
wird besser ausgenutzt.
Aber auch auf andere Weise können Sie die
Wüstung des Waschpulvers erhöhen,. Unser

Leitungswasser enthält Kalk — mal mehr,
mal weniger . Kalk vernichtet Seife ! Bei
hartem , kalkhaltigem Wasser werden in
einem mittelgroßen Kessel bis zu dreiviertel
Pfund Seife unwirksam. Wenn Sie also
Ihr Waschpulver voll ausnutzen wollen,
machen Sie das Wasser vorher weich. Man
verrührt dazu am Abend vor dem Waschen
einige Handvoll eines guten Enthärtungs¬
mittels im Kessel und läßt das Wasser bis
zum nächsten Morgen stehen. So wird es
über Nacht wundervoll weich.
And wie enthärtet man das Wasser im
zweiten und dritten Kessel? Man füllt den

Waschkessel mit Wasser, gibt das Enthär?
tungsmittel zu und wartet ein halbes Stünd¬
chen. Dann erst kommt das Waschpulver
hinzu. Diese Wartezeit wird mancherHaus»
frau lästig sein, aber zu tun gibt es in der
Waschküche immer etwas . Wenn sich bis
Hausfrau den ganzen Waschgang nur ein?
mal richtig überlegt und danach handelt,
ist ja alles so einfach. s
Nur die Hausfrau wird vom Weichmachers
des Wassers befreit , die eine Tonne nütz
Negenwasser vor der Hoftüre stehen hat«
Negenwasser ist von Natur weich und des-,
halb stzifesparend und wäfcheschonend.
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Dipl̂ -Schreibtisch, 35

Kirchweg 30 Part.

Kanadier, gut erhalten, m. Zubehör.
Angebote unter B 4110_

Kanadier. Angebote unter R 3325

Schreibtischfurniert (Nußbaum)5«̂ ü. Brcmdstr. 29, IX kl. ab 13N
Gutes poliertes Virken-Wohnzimmer675 Rollpult 176, Schreibtisch7V, .Bücherregal 45, 2tür. gr. Kld.-schrk. 45, Sofa 55, Küchciitischeä5, .und 2 gute Jalousien, 95 brtln 7.50, Waschtisch 10, rote Dielen-Earnitur 90 Weßlcr, Handl.,

Olbersstraße37. _
Ecksofa(grün) 40 Katrepelcr

Straße  3 I, ab 15 Uhr_
Küchcnschrank zu verlaus., 120

Hemmstraße 91II, ab 10 Uhr
G. crh. w. Kücheneinricht. m. Tops-schrank, 3 Stühle m. Linvl.-Bclag,150 eich. Schrankgramvla,

50 rT.«. Angeb, u. F 3316
Haushaltsauslösung. .1 gebr. Schlas-zimm m. Oberbett. 450, 1 gebr.Bettstelle25, 1 gebr . Schreibpult35, div. Stühle, Stck. 4. 1 kl.Lcdcrsofa25, 2tcil. Radio 225,1 Alaska-Fuchs (prima) 180, 1Heiz-Kissen, 220 Volt, 10, 2 Korb¬

sessel und Tisch 25, div. Saus-
haltsgegenstände. Grambkerstr. 3

2 >v. Kindcrbettstcllcnm. Blair. 20̂ ikund 25 Ansbachcr Str . 48 pt
ab 10 Uhr

Itür. Kleiderschrank, weiß, 40 -4/,neuer Radioschrank 30 2schl.Bcttst. m. Matr. 12 Lautem. Hülle 20 .17. Böger, Carvliaa-
straße 10 zwisch. 10—11 Uhr

Versenkbare Tänzer-Grude, 250
Bülowplatzll Part.

3sl. Gasherd u. 1 Topsschrank, zus.45 Angeb. u. P 33.24
1 GaSheizofcn 25 -//. 1 Notenstünder5 ^/7. Lchmbcrg, Pasclicnburgstr. 2
3armigc Zimmerlampc, gut erhalten,10 Kantstraße117 Part,

Gut erh. Kanu od. PaddelbootmitZubehör. Angeb. u. BK 1304 an d.
Geschäftsstelle Br.-Begcsack

H.-Fahrrad ges. Whckstratze 12
Hcrrcn-Fahrrad. Angeb. u. G 3317
1 Knaben- oder niedr. Herrenrad.Angeboteunter G 3338
Damcn-Fahrrad, gut erhalten,

geböte unter V 4127
An-

Parz.-Wagen oder Fahrrad-Anhän¬ger. Angebote unter N 4100
Gebrauchter, gut erhaltener Parzel-lenwagen. E. Milde, Große Johan-nisstraße 58
Gut erhalt», Kindcr-Sportwagen gesFrerichs,.Suhrseldstraße24a
Kindersportwagengest cvtl. Tauschgegen neues elektr. Dampsbügel-ciscn, 220 Volt. Ang. u. L 3342
Gut erh Kinderwag. Ang. VF^130Van die Ecschästsst. Vegesack
Kindersportwagen.

Frau Karl-,Heinz Knübel, Brem.-Vegesack, Gcrh.-Nohlfs-Str . 24 II
Dreirad od. Roller zu kaufen gesucht,Angebote irnter H 1281 an die

GcschästSstelle Br.-Hemelingen
Kinder-Dreirad oder Roller, gut er¬halten, zu kaufen gesucht. Ang.unter A 4046
Kd-Rad m. Bereis, oder Eisenbahnzu kauf. ges. Fischer, Fockc-Wuls-

Siedlung, Sticglitzstrafze8
Elektrische Eisenbahn, Spur 00.Angeboteunter B 3623
Linksweiche, Spur 00, Märklin.

Angebote unter E 3756
Wringmaschine, neu oder gebraucht.Angebot« unter W 3960
Nähmaschine, mögt. versenkbar.

Angebote unter M 3343

Suche Kleinbild-Bergrötzerungs-App.24X36m. Zub., sow. Radio-Röhre
Re 134, Re 084, u. Kindersportwag.Ruf: 4 08 62

Brandmalerei-Apparat.
unter I 3340 Angebote

dcki6 tgs » uc Ks

1 Aktentasche, 1 Füllfederhalter.Angeboteunter U 4126.

Jg . Lehrer sucht möbl. Zimmermitoder ohne Verpflegung. Angebote
unter P 4038b. Berl.

Besseres möbl. Zimmer mit Heizg.für 2 Herren. Angeb. u. S 3326
1 Schultornister(Leder), auch gebr.

Angebote unter E 4113_
Gut crh. Felltornister (Affe), DJ .-

Winterbluse (12j.i, Marschkompaßzu kaufen es. Angeb. u. D 3959
Mädchen-Schultornister zu kaufengesucht. Angebote unter D 8755
Suche dringend ein bis zwei Ztr.Kartoffeln. Angeb. u. F 3358
Holzschuppen, nicht unter 200 graGrundfläche, auf Abbruch zu kau¬fen gesucht. Näheres durch RufNr. 8 92 67.

Isusckgsrucks
Sch. Kinder- u. eis. Bettst. m. Ausl.geg. w. Metall- od. Holz-Bettst.

mit Ausl. Donaustraße10_
Teppich, 2)HX3̂ , Haarg., neu, geg.2X3 od. kleiner. Ang. u. T 4104
Prachtv. Bett-, Leib. u. Tischwäschegegen tadellose Damcn-Klcidung

Angebotsunter L 3321_
Neuw. D.-Fahrrad zu k. od. tauschengeg. neue lcd. Schreibniappc, zweiFüllfederhaltermit Goldfcd., evtl.Zuzahlung. Angeb. u. A 3311
1 Paar neue Ehev.-Herr.-Halbschuhe,Gr. 44, Wert 23 02 -.4/, geg. Dam.-schuhe. Er . 39—40 in. flachein od.Blockabsatz. Angeb. u. E 3315
Br. Herren-Halbschuhe, Gr. 41, gegenH.-Armbanduhr. Adresse in der

Geschäftsstelle Vegesack_

Bestrahlungs-Sonn«, neu, 126 ckk.
Angeboteunter S 3347_

Gut erhaltener Kinderwagen. Korn-
straße 401 ab 10 Uhr

Gut erhalt. Kinderwagenmit Zube¬hör, 35 Hamclner Str . 22

Diesel, Motor-Deutz-Glühtopfstehend
15 PL-., wenig gebraucht, geeignetauch- als Schiffsmotor, zu verkauf.Rudolf Heister, Eliscnhos, Neuen-kirchcn(Untcrweser),
Ruf: Bremen-Farge 222

Handbohrmaschine, 220 Volt, 350Umdrehungen, bis 15 nun bohrend,neu. Preis 155 Flügelpum¬pe, Größe6. Preis 35 Sonn¬tag ab 10 Uhr Hastcdter HeerstraßeNr. 447 II
Smoking, säst neu, Festpr. 15Gmittl. Fig. Ayg. u. T 4083

Sorte: l
und

Sorte

Walzg. (Dbl.) Sprungd.-Herr.-Uhr,Preis 95 Angeb. u. N 3323
Mod. Radio, 4 Röh.-Super-Wechscl

ström. Tausch gegen Allstr.-Gcrät,evtl. zu verkaufen. Ang. u. V 3329
Picgclreflex„Foth" 6X6, zweiäugig,
DoPPclanastigmat1:3,5, Schlitzver-schl., 1/500—2 Sek., eingeb. Selbst¬auslöser m. Bcreitsch.-Tasche undStativ, 05 Ang. u. DV 1250an die Geschäftsstelle Br.-Begcsack

Nolandschcibeu. Luftpistole, 5 min,40 -E, W.-Herrenmantel30 -4k.Bremen. Seinrichstratze 11a
N. Holz-Wassersatz(Jauche) 10001Inhalt m. Verteil. W. Weßling,Br.-Aumund, Schulstraße 51

Dunkcleichener Bücherschrank.
Angeboteunter A 3752

Kleines Büf-tt od. kleine Kredenz,4 Stühle, 2 Sessel, Ehaiselongue-
Dcckc aus Privat. Ang. H 3150

A/rnu/r/e/r
r'm e^skr̂ err mrkdirsloi

Herr.- od. Etzzimmer, Eouch und 2Sessel Elektro-Plattenspieler. An-qeb. u. VS 1303 Geschst. Vegesack

7se!»mgMl.R sei! Illi2.81. llliAlliid ls/lpsllieka

VkI .Vk7^
M alle  keinen twv
ivollen GLbrttofkc der
llmilch in idealer Tlus-
gichenbeil und in költ-
>er,Tubereirung.
Walb lchmechter lo gut
vdcsbaib liier such ganr
sonderrs brkSmmlich.

V die quiliendenZeugen einer ge<i
Wächten, reizcmpfindiichen, oiimais
tzündiich veränderten AimungSlchleim-ui: daher ihre Hartnäckigleii. TrUiin ihnen aber niti. Siiphoälaiin' ent-
gen, sv zcigi man das richtige Der»,ndniS für da«, was hier notiut,rniich: Nicht allein der leweiligenLe>
werdenHerr zu werden, sondern vorlem auch aui da« antäOigeSchleim»
utgcwcbe In wirtlich heilträttig. Sinne:
izuwirten. Das ist der Vorzug der i
„Silphoscaiin-Tabletten"

e seit langen Zähren vielseitigeAn-
'ennung gefundenhaben. — Achten>e beim Einkauf aui den Namen
-ildhvscatln". die grüne Packung undn ermäßigtenpreis von 7lN r .osr S0 Tabletten. Erhältlich in allen
poiheken. — l êrta-wen Ale von cker.'rma Carl Lühser . htonrtaneistentos unck llni-erbinclltefickte in-
reasante. illi'-rrierte /4u/l:särllnA5-bri/tä/ Z04

Kinderwagen, Preis 20 Brc-men-Blumcnthal, Hcrmann-Löns-weg9
Gestetner Vervielsältigungsmaschi-nen. Ersatzteile und Zubehör.Ankauf gebrauchter Maschinen.

Alexander Schlienkamp. Hamburg.Graskeller6 Nui : 36 50 39

Jgdl. Spitzenkleidmit UnterkleidGr. 38/40. NM. 45.—. Ruf 48 72 64

Itsutgssucks

Kostüm, gut crh. Gr. 44/48 u. 1 P
KindergummistiefelGr. 24 gegenGröße 28. Angeb. unter F 3337

Kaufe Möbel Kvntormöbel. Geldschränke. Herren-, Eß- u. Schlafzimmer, Küchen. Nachlässe, Einzel¬möbel, kompl. Hausstände. Tep¬
piche H. Oesselmann. Neuenstr. 29,Rus 515 53.

Eine gute Küche zu kaufen gesucht.Angeboteunter B 3354
Fast neues Küchenbüsett od. ganzeKüche. Angebote unter T 4146
Küchcnschranku. Gasherd m. Back-osen. Angeboteunter C 4111
Gebr. Küchcnschrank. Abmessung, u.

Preis unter Z 3352_
Möbel-Ankaus seit 1900. Herren-,

Eß- und Schlafzimmer, Küchen,Teppiche. Einzelmöbel, vollstänbige
Hausstände, Büromöbet, Geld-schränke. Handlung Heinz, Adbcn-torstraße 16a, Ruf:  2 45 95

Kaufe gebr. Korbsessel, Tisch undBänke, auch beschädigt.
Angeboteunter T 3348

Komnrode, 3 Auszüge. Angeboteunter W 3876
Mod. eleg. Schlafzimmer, rd, Nuß-baumtisch, ca. 70—80 em L>, zweiPolstersessel, nur gut erhalten u,mod. Ana, u. R 4102. Rus 2 43 07
Gut erhaltenesSchlafzimmer gesucht.Angeboteunter G 4115
1 Schlafzimmer(kompl.) nruwertigoder wenig gebraucht.

Ruf Vegesack 984
Kinderbcttstcllcohne Zub., Kind.-

Sportwagcn. Ang. mit Preis u.VZ 1252 Gcschäftsst. Vegesack
Bettstellemit. Matr. zu kauf. ges.Angeboteunter L 397?
1. Tresen und Schreibtisch.Kooks, Elisabethstraße112

Ankaus von: Antiquitäten, ant. Mö¬
beln. guten Gemälden. Porzellanetc. Otto Schocner. Kunsthändler.Bremen. Börsendurchgang. Fern-
rus 2498t.__

Obcrbctt, aus gutem Hause. Ange-bote mit Preis unter ,W 3624
Staubsauger, auch rcparaturbcütirft.Preisangebote unter T 4020.
Federbettu. Unterbett sowie Matr.,Kinderklappstuhl. cvtl. Tausch ge¬gen guterhalteneMignon-Schreib-maschine. Ang. u. L 52 642
3 kleine Oefcn, a. liebst. Dauerbren¬ner. ferner 2 Heizösen, 220 Volt.

Angebote unter C 4132
Gut erh. Grude. Angeb. mit Preisunter DB 1296 an die Geschäfts¬

stelle Begesack_ _
Weckgläser zu kaufen gesucht.

Angebote unter D 3755_
Badewanne z. Wäschestücken und

Zchreibmasch., gut erh. Rus 8 25 29

Vcrvielsä' tigungs-Apparat.
Angebotemit Preis u, VA 1295an die Gcschäftsst. Vegesack

Gebr. Frankiermaschine„Frankothp"in gutem Zustand zu kaufen gesAngebotean die Botriebskrankew
kasse des Reichs, Zweigstelle Bre¬men, Breitcnweg7/8 >

Suche Heckmotor auch Tausch geg.2-Zhl.-„Bub"-Motor.
Angeboteunter I 3151

X>- od. f̂ -PS .-Schwachstrommotor.Br.-Blumcnthal, Lindcnstraßc94
Hohe Preise zahlt für Herren-Gard..

NachlaßsachenL Kerl. Knoopstr20
Ecke Faulenstraße, Rus: 2 48 97

Kurze Lcdcrhose, Gr. 54, neuwcrtig
zu kaufen gesucht. Angeb. m. Preiserbeten unter V 1Z76

Blaues Jackett oder ganzer AnzugGr. 50, einreih. m. Pr . u. B 3333
Herr, schlank, 1,85 m groß, suchtgetrag. Anzug. Aug, u. W 4149
Guter Anzug und Uebergangsmantelfür stärkere Figur zu kaufenges.Preisangeboteunter P 4143
Herren-Uebergangsmantels. kl, schlFig. ges. Ang. unter VK 117'die Geschäftsstelle Begesack.

angebote unter  L 4140

gut erhalt. Angeb. u. Z 3961

1,80 m große schlanke Figur.Angeboteunter P 3975

Preis unter  G 3359

3320 erbeten

Nora Ricnzi, Gleichstrom, gegen
Wechselstrom, Schmidtstraße 40

Suche 1 Paar gute Rollsch. Tausche1 Paar H.-Reitsties. 43 (geschnckgeg. 1 Paar nenw. Knabcnstief.30—31, 1 P, neuw, D.-Schlanglsch,m. halbst Abs. 38t/s geg, gleichw.361/2—37. OttcrsbergerStraße 111
Tausche neu. Rundsunkgcrät, 6 Röh¬ren, Philipps, geg. gebr. Leica-Ka¬mera. Grüncnweg 26, gegenüber

Schillerstraße

ElegantesKomsortzimmer, mögt. m.Bad, Telephon, in gutem Wohn¬viertel, Am Wall oder Parkgegend,
von ser. Kaufmannals Dauermie¬ter per sosort ges. Zuschriften mitPreisangabe an I . I . van Oort-merssen, Hotel Schapcr-Siedenburg

Tanzschule Harald Rosemann. Gesellschaststanz— Step. Anmeldungfür die Frühjahrskursetäglich von12 bis 13.30 und 16 bis 20 Uhr
-Kohlhökerstraße 53, Ruf: 2 86  29

Kriegerwitwemit 2jähr, Kind suchtZimmer u. Küche od. Mansarden-Wohnung. Angeb. u. M 4999

Ksm. Lehrling sucht nach Geschäfts¬
schluß Unterrichtin Buchführung.
Angebote unter F 5406

2 junge berufst. Kriegerwitwenm.einem 214 Mädel (Kind tagsüberim Kindergarten) suchen nette
saubere möbl. Wohnungmit Kücheevtl. K.-Benutzungsosort vd. spät.
Angebote unter E 3357

Jg . Ehesr. d. Mann ausw. suchtmöbl. Zimmer mit Kochgclegenh.od. Küche. Angeb. unt. W 3351
2 möbl. Zimmerm. Kochgclegenh. v.Brautpaar in Vegesack oder Um-

gebung. Angeb. u. N 4142
Jg . berufst. Frau .s. 1 Zi. u. Küche,Osten oder Schwachhausen bevor-zugt. Angebote unter D 3965
Jg . berufst. Frau s. 1 Zi . u. Küche,Jindorff od. Zentrum bevorzugt.

Angebote unter C 3964
Wir suchen sür einen leitendenAn¬

gestellteneine 3—6-Zimmer-Woh-nung, leer oder möbliert, in Bre¬
men oder Umgegend. Angebote er¬beten an Roland-Werst G. m. b.

USussr u. Srunrlstüeks
Eigenheimsinanzierung. Geld sürHausbau oder Kauf. Ihr lang

gehegter Wunsch, ein eigenes HauZ
zu besitze«, wird durch uns erfülltEin- oder Mehrfamilienhauswird
lückenloseinschl. Nebenkosten srnanziert. Keine lfd. Verwaltungs-kosten; angemesseneVerzinsungIhrer Spareinlagen. In geeigne¬ten Fällen Vorfinanzierungdurch
Zwischenkredit bei 25A Eigenkapi¬tal möglich. Verlangen Sie nochheute unsere reichbebildcrteAus¬
klärungsschrift „Der Wog zumEigenheim", die Ihnen postwen¬dend kostenlos und unverbindlich
zugeht. BausparkasseMainz, A.-

Sommerklcid, Gr. 44/46. Angebirnter W 1377

46/48, Damengarderobe, GrSchuhe, Gr. 38/39/40, Weckappa¬rat, Küchengeschirr und HaushaltWäsche. Angebote unter P 4122

Braune Herren-Halbschuhe, Gr. 41neu od. sehr gut erhalten, zu karr

Aus gutem Hause Herrenschuhe zukaufen gesucht, Größe 42/43 und
hübsche Bluse, Größe 42. Angeb.erbeten unt. N 3344

Gut erh. Marschstiesel, Gr. 44/45Torstens, Lindenhofstr. 20b
Gut erhaltene Herren-Taschenuhr.

Angebote unter K 4118
Altgold, Altsilber. Schmucksachenaus Edelmetallenkauft JuwelierWilhelm Frölich Papenstroße 16.Gen. 6 42/50118
Altgold. Silber, Borkriegsmünzenkäuit Ft Gentauer. Hutsilter-

straße 20/22 Gen. N A/E -N/5S41
L Möbius, Faulenstr. 41. Gen.C 42/5561

Tchmucksachen— Uhren aus Edel¬metallen und Silbergeräte lausenWillens L Langer. Sögestr. 67
Ecke Am Wall. Rus: 233 13 Gen-Nr 41/11 52329

Gutes Klavier. Angebote mit Preis¬angabeunter P 4017
Kaufe Pianos u. Flügel. Vor Verk.Fachm. srag. Karl Bauer, Klavier-u. Orgelbautcchn. Kielst. 23. 82086
Gut erh. Schisferklavicr.

Angeboteunter DE 1299 an die
Geschäftsstelle Vegesack

Radio-Geräte u. Musikinstrumente.Zahle Höchstpreis. Zimmermann.Am Wall 66. Dovent., Ruf 5 10 19
Gleich-Allstrom-Apparat zu kauf. ges.Radio Göttsch, Hohentvrstraße84
Radio, Wechsel- od. Allstrom, 4 bis6 Röhren. Angeb. unter K 3341
Gut erĥ Radiogerät, Gleichstr. od.

Wechselstrom, bis 175 Nord
sträße 47b parü

Radio, Wechselstrom.
Krashoff, Nuhrstraße 17

Kindcrr, Familie sucht Nadiogerät,
Wechselst«, Angeb, unt, W 3330

Radio-RöhreV? 7 für 301 Allstrom
Angebote unter P 3315

Radio (5 Röhren) 220 Volt u. FöhnAng, unter VD 1298 an die Ge-
schästsstelle Vegesack  _

Radio (Wechselst«.), gebr. 100 bis220 -//. Engelhardi, Farge,
Rcknmcr Straße 22_

Schallplattcnzu kaufen gesucht.
Angeboteunter M 3973

Pistolen, Drillinge u. Flinten kaustlausend Franz Gersiek, Weges¬ende 2, Rus: 203 21 _
Pistolen von Privat kaust laufendBernhardt,
Photo-Apparat(Film), Angebote un¬ter T 4125

Eigenheim- Ratgeber gratis! NachEinsendung dieses Inserates er-hält jeder kostenlosund unver-bindl. unseren illustrierten Eigen¬heim-Ratgeber mit vielen Tips,wie man durch steuerbegünstigte
Ratcnsparung(schon ab 35,—monatl.) ein Eigenheim einschlicß-lich Gartengrundstück erwerbenkann. Deutsche Union-Bauspar-kassc, Dortmund, Hansaplatz 21o

Verkauf
In Groß-Bremen, direkt am In¬

dustriegebiet, ca. 200 000  obmSand und Kies auf Abraum zu
Verkaufen. Angeb. u. U 52 650.

Gcmischtwarepgeschiist in der NäheBremens. C. Lange, Makler,
Bremen-Vegesack

I-Fam.-Haus in St. Magnus, 1936erbaut, mit 1500 qm Garten,Preis 15 000  RM, , nur gegen
Lieferung einer 4-Zim.-Wohnungmit Küche in Bremen, Hansa-Utbremervicrtel. P. Seidel, Mal-ler, Br.-Vcgesack, Grünestraße 27

Ankaus
Haus in Bremen oder Umgebung.

Preisangeboteunter D 3356
Ein- od. Zweisam.-Haus in Bremen

oder näherer Umgebung zu kaufengesucht, Angebote mit Angabe vonPreis und Lage unter Z 1378
Ich suche im AustrageEin- u. Mehr-samilienhäuser, Zinshäuseru. Ge-

schästsgrnndstücke in jeder Preis-läge. Louis Neukirch, Makler,Bahnhosstr. 31 Rus: 212 34/37
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens? Bitte anru-
senl Habe sosort Käufer, H. Apel,Makl„ Löningstr. 31. Rus: 2 84 22>

Verpachten
Heitzmangel mit guter Kundschaft-

krankheitshalber zu verpachten.C. Lange, Makler, Br,-Vegesack
Tu vermieten

Möbl. Zimmer mit Zentralheiz., fl,
Wasser mit voll. Berpsl, 85 proMonat. Faulenstraße57I

Gut einger. (Herren)-Zimmer, Ver¬pfleg., Zentralheiz., Bad, Telefon.Frühlingstraße13
Sehr gut möbl. 1. Etage zu vcrm.Wegner, Fedelhören 48 ^
Kl. möbliertesZimmer an ovdcntl.Mädchen. Wacholderstraße 11
Hzb. möbl. Zim. m. 2 Bett. a. 2 H. ;Ab 10 Uhr Auf dem Kamp 13
Möbl. Wohn- und Schlafzimmer anjungen Mann.

Br.-Aumund, KleinestraßeS -
Eck-Geschästshaus(Unterhaus) sürKontor u. Lagerraumin Vegesack,

Nähe Bahnhof, zum 1. Mai 1942.Angeb. postlagerndVegesackG 15
In Wiesbadens vornehmster undruhigster Lage abgcschloss. 2-Zim-merwohnung, möbliert, in großemGarten gelegen, zu vermieten. In¬

nenausstattung und Einrichtungträgt den höchsten AnsprüchenRechnung. Zur Wohnunggehörig:eig, Tel., Bad, 2 Eingänge, elektr.Notküche. Nur erste und ruhigeMieter wollen sich wenden unterS 52 625 an die -Bremer Zeitung
Fernumzüge, Wohnungsnachweis,

Möbellagerung Wilhelm Rose¬brock Breitenweg28
Fernumzüge Louis Neukirch seit 1824

im Famiiienbesttz. Bahnhosstr. 3l.Ru? 2 12 34/37
Bei Wohnungsaufgabe vorteilhafte

Möbellaqsrung. Friedrich Bohne,Friesenstr. 28/30 S -Nr. 4 40 95
Tu vsrlsiksn

Selbstgebcr gibt Darlchn m. monatl.Rückzahlung. Angeb. u. W 4107
Bankdarlehen 12 Monatsraten anFestbesoldctc. Ausf. Anfragen anT. H., Bremen 8. Schließfach 66

2X5000 und 2X 3000, P. Seidel,Makler, Br.-.Leaesack. Grünestr. 27

4—5-Zimmer-Wohnungod. Einfam-
Haus in Br.-Vegesack od. Umg.gesucht, evtl. 3-Zim.-Wohnunq u.K. als Tausch. Ang. u. VW 1251an die Geschäftsstelle Begesack.

Möbl. Wohn- u. Schlaszim., mögl,
Nähe Bahnh. Vc-gesack od. KaserneGrohn. Angeb. unter VC 1297an die Geschäftsstelle Vegesack.'

Gut möbl. Zimmer in Veges. vd.
Aumund, z. 1. 4. v. Herrn ges.Ang. VW 1230 Geschst. Vegesack

HeizbareGarage, Nähe Bahnhosstr.Louis Nöukirch, Bahnhosstr. 31
Tuche Fabrikationsräume u. Büro¬räume sür Schlosserei-Betrieb. An

geböte unter S 52 648
Zum 1. Mai od. 1. Juni Kontor-,Lager- u. Kellerräumcsür Lcbens-mittel-Großhandlunggesucht.

Angebote unter T 3327
Laden mit Wohnung(2—3 Zimmer)auf sofort oder später, geeignetfür Kolonialwaren. Angebote un¬ter G 4136
Packhaus oder Lagerraumsür sosortoder später gesucht. Angeboteunter U 3349
Möbellager, mögl. Zentrum für so¬sort oder später gesucht. Angeboteunter B 3350
Jung . Ehep. (Marincangehör.) sucht2—3-Zimmer-Wohng. mit Zubeh.sür baldigst oder später. Angeboteunter I 4117
Wehrmachtsangehöriger, Frau be-

russtätig, sucht kleine Wohnung,evtl. 1 gr . Zim. u. Küche. Möbelkönnen evtl. mit übernommen
w. Neustadtbsvorz. Ang. E 3336.

Jg . Ehepaar (Mann Wehrmachtsan-geh.) sucht kl. nette 2—3-Zimmer-Wohn, Vegesack od. Umg. bevorz.Ang. u. VS 1302 Gschst. Begesack
Jg . Ehepaar sucht Wohnungbis zu100 Angeb. unter Z 3331
2—3 unmöblierte Zimmervon saube-rem Ehepaar sür sofort od?r spä¬ter mit Küchenbenutzung gesucht

Angebots unter V 3875
Möbliert. Wohn- u. Schlafzimmervon berufstätigem Ehep. gesucht.

Angebote unter M 52 643
suche ?ür mehrereGesolgschastsmit-glieder per sofort möbl. Zimmer.

Angebote mit Preis unter D 3082

IVoknungstsusek

Unlsrriclil

Inge Hansa. Schule für Gesellschaft?tanz, Gymnastikund Step. Die
neuen Kurse beginnen End« März.
Cvntrescarpe10, Ruf: 2 40 80

17jähr. Oberschüler erteilt Nachhilfe(Kl. 1—4) und beaufsichtigt Schul-arbeiten. Angeb.  unt . R 3976
Kurzschrift (auch engt.), Masch.-Schrb. erteilt HevminePestrup,Schönhaus«nstr. 39, Rus: 4 37 86
FrischensPriv.-Handclsschule, Lieb-

frauenkirchhof8, Ecke Katharincn-straße, Rus: 2 57 24, erbittet An¬
meldungensür April aus untcr-
richtstechnischcnGründen bald¬
möglichst _
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Wernickes Privat-Handelsschule. Be-
rufssachschuleÄnsgacikirchhos6,Ansang jeden Monats Beginn
neuer Nachmittqgskursein Kurz-fchrijt. Mafch.-Schreiben Buchsührung. Deutsch Rechnen Fremdsprachenusw. Die Teilnahme istnur bei irühzeitiger Anmeldungmöglich.

Deutsch, Sprachen, Steno. Mosch.
Schreiben usw. Dipt.-Hdt. JosefineBehrendt, Fehrfetd 16, am Sielwall

EssckskMcks kmplsklungen
Trauer-Kleidung, aus Anruf Aus

Wahlsendung in"allen Größen im¬mer preiswert im Hochhaus amDoventor, dem Haus Ihres Ver¬trauens, Többens

mit Zubeh. 30 monatl. Suche in
Bremen 21/2—8 Zi „ Kü. u. Zub.bis 40 -F, Ang. mit, C 3355

Entferneohne Stechen, ohne Schnei
den m, nachweisb. Erfolg jedeTätowierung. Muttermale, Leber¬flecke. Kohlen-, Pulverslecke, War¬zen und andere Hautfchler. Das
seltenste Albumder Welt mit den
schon entfernten Tätowierungensteht zur Einsicht, E, Hüpfner.
Bremen, Katharinenstr. 8. gegen¬über Astoria. Tel. 2 54 80. Zu
sprechen Dienstag, 17., und Mitt¬woch, 18, März, von 10  bis 12und 14.bis 19 Uhr

Fernumzüge. Carl Aug. Drewes LCo., Baumstr. 56/58, b. d. Danz.Freiheit, Ruf 8 27 42 u. 8 27 43
Gesunder Schlaf durch Bioborm

das relnpslanzliche, unschädlicheNerven- u. Schlafpulver. Packungl RM. ReformhausWalter Lichte
Ostertorsteinweg 10l Tel. 2 82 00

BlähungsPulver, Dose RM. l.50
Reformhaus Ahlhorn. WegesendcNr 34 und Langemorckstraße 82

Zinsser Rheuma-Tee, einfach Paketl.40 RM. - verstärktPaket 2.-NM. Zinsser verstärkteTees wer¬den nach zwei Deutschen Neichs-patcnten hergestellt. Zinsser Teeswerden in den meisten Apotheken
geführt oder besorgt. ZinsserL Co..LeipzigC 1. / 27

Lriginal-Antiksachen all. Art, Kunst-
gegenstände, Gemälde, Kupferstiche,deutscheu. Orientteppiche, Brücken,Städteansichten, Bremensten, Elsen-
beinsachen. Japan -China usw.,Möbel aller Art kaust lausend zureellem Preise Georg Odemer,Kunsthändler, vereidigt, öffentl.best. Versteigerer, vereid. Schätzerund Sachverständiger, Schiller¬straße 16, Rus: 2 30 88

Klubtische, Vlumenbänkemit undohne Kachel. Wienerbänkeund
Sessel mit Rohrsitz, BettstelleninHolz, 90/190 groß. Beermann u.Kranz, Faulenstr. 14/16, Ruf:Nr. 2 32 97
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Patent- und Verdunkelungs-Rollos.
Gardinenkastenjede Größe. Reiners, Landwehrstraße 21

Reinigung von Bildern, Restaurierung von Oelgemälden(auchbeschädigten) Kunstmaler Walter,Bremen, Pelzerstr. 6 II . Geöffnet-
Montag, Mittwoch, Freitag von15—20, Sonntag von 11—14 Uhr.oder schriftliche Angebote

Wohnung m. Zentralheizg. sowie
Ncbengelaß gegen4—5-Zimmerm.Heizung. Preis bis 80 An¬
gebote unter C 3754

3 Zim. u. Kü. m. Balkonin Le-
sumbrok (Hauseigentümer); suche3 A u. Kü. Umg. Burg b. Walle
Angebote unter H 4074

u. Laden, 55 -ArK, geg. 4 Zi. bis703?^ ! .gleich wo. Ang.  u . R 4144

Paul Thomas. Färberei uud Chemi¬
sche Reinigung Immer daran den¬ken. . Hauptgeschäft: Waller Heer¬straße 122. Ruf 8 02 22. Filialen:
Hemmstr. N6: Buntentorstwg 34Hansastr. 231 und 65; HastedterHeerstr. 129: Gröpelinger Heerstraße 261: Lloydstraße 81; Öfter
ieuerbergstraße 103: VegesackerStraße 69;  V . d. Steintor 59/61

Zust., abgeschl. Etage im Findorff,
Miete 58 suche4—5 Zi.- Kü.bis 90 Angeb. u. D 3314

schloss., 51 geg.- 4 Zi.. K., Badbis 100 Angeb. u. S 4145

Aumund. Suche: 4 Zimmeru. Kü.in Begesack bis Burg. Ang. unteru. VS 1247 Geschästsst. Vegesack.

Abstellraum, Zubeh. geg. 2 Zimm.,Küche, Zubeh. Aumund od. Umg.Br.-Aumund, Ad.-Hitler-Str . 94

räumige Wohnung in Bremen-Schönebcck. C. Lange, Makler,
Bremen-Vegesack,_

Bodenk. 47,80 gegen4 Zim., Kü.,
Am Altenwall: 2 Zi., K. 55,— geg.3 Zi. bis 75,—. Goesselstr.: 4 Zim.60,— geg. 2 Z. Herdcntorsteinwcg:3)̂ Zim.. Kü. 65,— geg. 6 Zi. bis125,—. Oberneuland: 3 Zim,, Kü.,Bad, Hzg. 66,— geg. 6—7 Zim, bis160,— in Oberneuland0. Bremen.
Kohlhökerstr.: 2 Zim., Kü., Badinkl, Hzg, 67,— geg, 3—4 Zim. bis90,—. Cvntrescarpe: 3 Zim., Kü.,Bad, Hzg., 70,— geg, 4—5 Zi, bis130,—, Graf-Haeseler-Str, : 31LZ.,Kü., Bad 80,— geg, 4—5 Zimmer.
Schwächst Heerstr.: 3 Zim., Kü.,Bad, inkl. Hzg. 87,— geg. 4—5 Zi..bis 130—. Barkhos: 3-4 Zi-, Kü.,Bad 90,— geg. 414 Zi. bis 120,—,Bohnenstr,'? 4 Zim,, 2 Maus., Kü.,Bad, Hzg. 110,— geg, 3 Zim, bis70,—, Saarlauterner Str, : 3 Zi.,Kü,, Bad, Garage, Etghzg. 110,—geg, 4 Zim. Fricdr.-Wilhelm-Str,:6 Zim,, Kü., Bad, Hzg. 125,— geg.4 Zimmerbis 130,—. Geisbergftr.:5 Zim., Kü,, Bad 125,— geg. 3 Zi

Schwächst Heerstr.: 6 Zim., Kü.,Bad inkl. Hzg. 150,— geg. 4—5 Zi.bis 130— und and. Wohng. mehr.
Fcrntausch mit Hamburg, Kiel,Hannover, Berlin, Braunschweig,
Düsseldorf, Essen, Magdeburg.
Wilhelmshavenund and, Städtenmehr. Bitte Tauschlistcn einsehen.Louis Neukirch, Bahnhosstraßc 31.Rus 2 12 34/37

Farbbänder, Kohlcpopier. Papierrol¬
len sür Schreib- und Addiermaschi
Maschinen lies. KaiserL Thürnau ^Langenstr 43/44. Ruf: 29336

Elektro-Mvtoven, Generatoren, samt-!
liche Schallapparateab Lager und!Fabrik, Reparaturen, — Anker-stWickelei. H. B. Meyer, Bremen.!Baumstraße60, Ruf: 83212

Die Kriegsmarine
erobert

Norwegens Morüe
Erlebnisberichtevon Mitkämpfern
lm ^ottiax» üe»Oberkommando»
der Kriegsmarine keransxeg. von
kregsttenkapitLn Oeorgv . Uaas
436 Leiten. 6 Karten. 34 Abbil¬

dungen. Oebuuden KLI. 4.80
-Oesamtanttag « 250000 -
klnknnderttaureodLLnde»erden
im ersten kaldjabr 1842 an den

Loekbaodelgeiietert

v.SstSL/dLOWIM
l .LH>2IO , LkiRU«

Schrott. Altpapier. Metalle. Wrisienberg Hohetorstr30/38 Rui: 54271
Bei Woynungsausgabevorteilhafte

Möbellagerung. Friedrich Bohne
Friesenstraße 28—30 Ruf: 4 40 95

Vsrsckisrlsnss
Meine neue Telefon-Nummer lautet2 87 89. Tierarzt Dr. Maiilhardt,

Cvntrescarpe173, beim Doventor
Nehme noch kl. Tischlerarbeiten,mögl. Neust. an. Aug. C 3334
Radiotcchnrkcr führt ncbcnberfl. Rc-paraturen aus, Augeb, u. Z 4108
Warne hiermit jedermann, falsche

Gerüchte über mich zu verbreiten,andernfalls ich gerichtlich vorgehenwerde. Hermann Hilken, Brcmen-
Schönebeck_

In ihr. behagt, möbl. Wohn. möchteDame geb. Herrn, a. pflegbed.. d.Haush. führ. geg. Ueber», d. Haus-
haltungskosten, Ang. u. C 4090

Alkoholkranke sind heilbar, wenn
rechtzeitig gehandeltwird. Kosten¬lose Auskunst. Beratungsstelle
Buchtstraße16, täglich9—11 und16—18 Uhr. Mittwochs und sonn¬
abends 9—tl Uhr

Parkett schleift maschinell: G. A
Papenhausen. Große Johannis-straße 169 Ruf: 53085

Gemälde Ankauf/ Verkauf. Jördens
Bahnhofstraße 27. Nut 2 46 22

SpielwarcnwerkstattIlse Groß¬
mann. Vorläufig Verkauf Schwach-hauser Heerstraße 253, Linie 4,
Haltest RienSberg, Rus: 4 10 33

Rcinstimmers Akkordion und Ban-
donson, Reparaturen Joh. Flott¬mann. Adelstedter Str . 10, I. Et
.Endstation Gröpelingen. NäheSumannschule
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Bremer Ring-Eilboten. Rus: 2 53 37Kleine Fuhrleutestraße12
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kieken . En Swert harr he woll nich , aber en langen
Pietschen . Köm ick bi em dör de Husdör , denn wör he
jummer vergnügt un frundlich . Wull ick aber mal ober
oe Planken kieken , denn kunn he höllsch fllnsche Ogen
maken . Bi em bin ick dar to 'n ersten mal achter kamen,
dat twee Seeelen in de Minschenbrust wonen kunnen.

Mal wörn aber doch so'n dre veer von de grottern
Strubulsters oberweg klattert , ober de Planken . Se
harrn dat ganz genau utspikeleert , de Hoffmeier muh
just bi ' n Abendbrot wesen . Aber ick weet nich , for den
Gaarn un for de Jungens harr he jo woll en setzten
Sinn . Mitten bi de Bratkantuffeln wör he upsprungen

Du treckst mal von ' t Ledder un leggst di ächter usest
Knick in dat natte Gras ! Dat köölt !" Jaueln gew dat
natürlich nich , aber dar kunn he doch nix an doon , dat
em en paar peerköteldicke Tranen ober de Backen kul¬
lerten . Dat Middel , wat de een von de Mackers vor¬
singen harr , roteste sick as goot . De Wehdaag leten vor
en Ogenblick na . Aber den annern sien Gedanken lepen
all fudder . „Kinners , wat schall dat bloot morgen in de
Schol abgeben ? Ick mag gar nich an de verdammten
Bänke denken ! Kann mi man reinweg en nahten Lap¬
pen in de Boxen steken ! Anners hol ick dat nich null !"
Se holen em en von de goldgelen Beeren unner de

harr de Pietschen von de Wand namen un dat rut na Nees . „Kumm , Jan , de beste Voern schätzt du hebben

Vor mi liggt wedder en lüttjen smucken Band von nich wiet von mien Ollernhus af . Dat Hus steit von-
de „Rolandböker " . Dat is nu all Nr . 11 . De Verlag dage noch un ok en ganz lllttjet Stuck von de Muern , de
Arthur Geist schall ok veelmals bedankt wesen , dat he früher darfor sorgen de , dat keen neegschierigen Lllüd
us ok nu en moi Book to lesen gisst . Un wi Bremer in den Eaarn kieken kunnen . Dat Hus hett dat aber so
könt us dar eerst recht to freuen , dat us all Jaar een ähnlich gaan as de Stööl . Upstunns ward dar Swart-
oder sagar en paar von disse Böker schunken ward . Wat broi in backt.
dar insteit, - geit us Bremer arig wat an . Düttmal hett As Jung bin ick dar faken in un ut gaan . Damals

volle ober Hermann Allmers schroben un wiest "ein darin dar buten an 'n Hus so en paar Drakenköpp sitten , un
as goden Frund un troen Helpsmaat in de Not . Aber dar wussen wi dat von , dat he wat mit de Chinesen to
usc Marschendichter kummt sulben ok to Woort mit en don harr . Ick mutz dar af un an mal wat henbringen,
paar Gedichten un en Geschichte ut de . Bremer Fran - un denn trock Mudder mi jummer dat beste Tuch an .,
zosentiei un den Jägerhauptmann Heinrich Böse , de vor An de Husdör wör en allmächtig grate Pingek , dar ver-
130 Jaaren mit hulpen hett , den Franzmann hier her - jagte ick mi jummer vor . Veel leber gung ick aber mit
uttobustern . Mi ducht , use Suldaten worden sick bannig mien ol Tuch in de Dör gegenan rin . Dar woonte de
freien , wenn se dat Book mal to lesen kregen . Hoffmeier . De harr keen Pingel an de Dör , aber en

buten . De Jungens hätten de Hoffdör gaan un wulln
nu grall wedder ober de Planken jumpen . Een mutz
sick mit krummen Puckel henstellen » un de annern tarn¬
ten ober em weg . Denn wulln se em naholen . Aber in
den Ogenblick , as sien Mackers em bi de Kannen to
säten harrn , un he sotoseggen twuschen Himmel un Eer
hung , wör de „Engel Gabriel " ok all dar un verhüürte
em dat Hauland so degern , dar harrn se all veer macklich
nog an harrt . In so'n Ogenblick watzt den Minschen . jo
woll bannige Kräften to . He köm heelarst ober de Plan

A „Kumm " , seggt en von sien Mackers , „ ick weet wat.

Jtt man , denn verhaalst di saachs !" „Minsch , ga mi los
mit de Beern ! Ick glow , ick et in mien ganz Leben
keen Beern wedder !"

Of he in den Deeln nich noch wedder anners Sinns
worden is , kann ick nich naseggen . Aber um den „Para-
diesgaarn " maakten wi ' all doch en graten Bogen . Keen
Koster un keen Pastor brukte us meer to waarschoen.

Wo damals de Muern un de Planken wörn , staat nu'
smucke Hüüs . Aber de Bösesche Eaarn hett doch bi us
Jungens von domals en „böset " Andenken nalaten,
wenn de Keerl dat ok nich verdeent harr.

öruno ?stsr ^ ntori

Der Abschied / Von tzeity Rusch

. „ „ In zwölf Minuten geht mein Zug ." Der Junge in
wer is oaror en cstucl ul mien ^ ungensneo wedder ganz Koppel Kinner . Dar kunn ick mi beter mit mackern . Feldgrau sagt es leise und etwas beklommen , sonst aber

infulleist un dar harr Hauptmann Böse^ ok walt mit to Achtern Hus wör en graten , wunnerbaren Eaarn . Na ' r ist er ganz ruhig . Das Mädchen nickt stumm und sieht
doon . Wi harrn früher in 'n Hus so'n Art Pulsterstö .öl , Straten to wör en hoge Muern un an de Siet en ebenso ihn groß an . Er hat ein ' paar Tage Urlaub gehabt , sie
de ick in anner Hüüs überhaupt nich andropen Hess. Dat hoge Planken . Wenn ick mi ok anners got mit den Hoff - haben sich hin und wieder getroffen in dieser Zeit und
wörn keen Buernstööl , ne , de müssen mal annerwegens meier un sien Kinner vergaan kunn — in den Eaarn nun sitzen sie beide in der kleinen Bahnhofswirtschaft
staan hebben . Se wörn brun anstreken , aber as wi Jun - leten se mi nich rin . und zählen die Minuten , die sie noch zusammen sind.
gens wat danniger worden wörn un dar meer up rum - Wenn wi annertiets in ' r Schol mal wat hörten von Auch andere Soldaten sitzen hier und trinken sich den
rengelten , do wieste sick dat ut , de wörn früher mal dat Paradies , denn mutz ick jummer an dissen Eaarn Abschied vorn Herzen , der so gewitz und unvermeidlich
witt wesen . Klaar , de harrn mal betere Dage seen . Aber denken . Denn de wör for us Kinner ok verslaten . Bi ist wie das leise Knacken der Uhr in diesem Raum.
wi Jungens scheerten us dar nich veel um , se worden de andern wörn wi dat nich wennt . Aber dat weet ji „Wirst du mir auch oft schreiben " , fragt das Mädchen,
so bi lüttjen rack un müssen wegsmeten weern . Achter woll , wenn ji richtige Jungs wesen sind : Nix lockt meer , Hans Berger lächelt . Natürlich wird er schreiben , er
een von jem heff ick as setzjarigen Bengel dat Striet - as en dicke Muern un en .. hoge Planken . Aber dat ist etwas ratlos in diesem Augenblick ; ach, sie weitz
schohlopen leert . Vadder hett us nahstens verteilt , de loonte sick ok, dar röber to kieken . Solke Beern un Ap - es ja selbst , datz er schreiben wird , so oft er kann . Und
harr Grotvadder kofft , as dat Vorwark von Böse in peln gew dat anners narrns . Up en Stee schalln sogar er streicht ihr über das Haar und versucht sie mit
anner Können kamen wör , un all de Saken wären up 'n Wiendruben wassen . Dat paßte jo recht , to dat Para - vielen Worten zu trösten , die plötzlich aus ihm hervor-
Utrop kamen . Vadder hett den ölen Hauptmann Böse dies . Dar wör woll keen Engel in mit en blanket Swert , quellen wie ein einziges Geständnis . Er sieht ein paar
noch kennt . Dat Vorwark leeg in mien Heimatdorp , gar en mutz denn all den rugbaarten Hoffmeier darfor an - Tränen in ihren Augenwinkeln und wischt sie wie im

_ Scherz fort . „Ja . der Rauch . . ." , sagt er und drückt
mit Daumen und Zeigefinger die Zigarette aus . Und

> dann lachen sie auf einmal , trinken sich zu und lachen

Die Heimkehr - es Kriegers / Von Walter Michel
^ ^ ^ ^ / wieder . Aber auch das geht vorüber , es wird wieder

still zwischen ihnen , sie sehen sich ratlos an . . .
An einem anderen Tisch sitzt ein junger Soldat mit

den Atem der Menschen hörte , das Klopfen ihrer Her - seiner Mutter ; sie sprechen nicht viel , sie halten ihre
zen wahrzunehmen glaubte . „Nun , Benda , beginne Er " , Hände auf der kahlen Tischplatte umfaßt und in ihren
hörte man den König in die Stille hinein sagen . Augen ist ein wundervolles Vertrauen , wie wenn ein

Als die Sänger dann das Lob Gottes anstimmten , Kind seine Mutter ansieht : lauter gute Wünsche sam-
die feierlichen Töne zart erst , dann immer mächtiger mein sich in diesem Blick , das Leben wird plötzlich leich-

ben wir heute ? " fragte er plötzlich den neben ihm -werdend anschwollen , datz es den ganzen Raum er - ter und einfacher , wenn man die beiden beobachtet , wie

Durch den regnerischen Spätab » nd bewegte sich eine
Kette königlicher Reisewagen . Naßkalter Wind zerrte
klirrend an den Wagenfenstern . Zermürbt von der lan-

^ gen Fahrt , sank der König in die Rückenlehne zurück
M und grübelte in sich hinein . „Was für ein Datum fchrei-

2- , sitzenden Generalmajor von Lentulus .' — „Dreißigster
März " , erwiderte dieser . „Dreißigster März 1763 . . . .
ein denkwürdiger Tag . Sechs Jahre sahen Eure Maje¬
stät Berlin nicht mehr ."

Sechs Jahre , eine lange Zeit . In die Mundwinkel
des Königs stahl sich ein wehmütiges Aufzucken . Vor
sechs Wochen war im Jagdschloß von Hubertusbukg der
Friede unterzeichnet worden , hatte Hertzberg , sein Le¬
gationsrat den Schlußstrich unter den Siebenjährigen
Krieg gezogen . Wie lange das alles schon zurückzuliegen
schien.

Das sandmahlende Rädergerassel hatte jetzt aufgehört,
die Wagen rollten nun über holpriges Kopfsteinpflaster.
Bald mutzte man in Berlin sein . Der König beugte sich
zum Fenster und sah hinaus . Dunkelheit lastete drau¬
ßen . Nichts war zu erkennen , als Lin paar Reihen
schwelender Feuerchen , die wie Irrlichter flackernd durch
die Dunkelheit schwebten.

„Die Berliner harren ihres geliebten siegreichen Kö-
' nigs " , ließ die Stimyie des Generalmajors sich verneh-

^ men , „Fackellicht säumt die Straßen ."
sts Den König beschlich Ergriffenheit . In aller Stille

hatte er in Berlin einziehen wollen , ungesehen , nun
war seine Ankunft doch bekannt geworden . „Wir haben

^ uns verspätet " , sagte er , ließ eine kleine Pause ver¬
streichen und fuhr dann langsam fort : „Aber diese Dun¬
kelheit ist gut . So sieht man nicht , datz wir alt ge¬
worden sind . . . alt , Lentulus , grau ." Ein weises
Lächeln umspielte die Lippen des Königs . Seine Ge¬
danken machten einen weiten Sprung zurück in die

füllend sich anhörte wie ein Dankgebet nach heiß er - es das Mädchen und Hans Berger jetzt tun . Aber plötz-
rungenem Sieg , stützte der König die Stirn in die Hand lich steigt in ihnen etwas Bitteres auf und sie denken
und bedeckte seine . Äugen . So saß er lange . Ihm war an die Heimlichkeit ihrer Liebe , an die Verbote seiner
zumut , als stehe er wieder auf einem Schlachtfeld mitten Mutter , an all den beschwerlichen Verdruß , den auch
unter seinen Soldaten , als hörte er wieder ihre jubeln - diese Stunde nicht von ihnen nimmt . Wenn alles gut
den Zurufe , als blicke er wieder in ihre kampfentschlosse - geht , und ich komme gesund zurück , denkt Hans Berger,
nen Gesichter . Ein heißes Dankgefühl brach aus ihm wer weitz dann , ob er das Mädchen wirklich noch be-
heraus , sitzt ? Er kann sich nicht erklären , was seine Mutter

Als er wieder aufsah , war er allein . Nur Benda , gegen das Mädchen hat , das er liebt . Und er erschrickt
der greise Konzertmeister stand wartend mit gesenktem vor dem Verdacht , datz seine Mutter vielleicht versuchen
Haupt . — „Und nun an die -Arbeit " , sagte der König wird . sie auseinanderzubringen , während er an der
und erhob sich. Glanz lag in seinen Augen , Ent - Front steht . Weitz Gott , aus welchen Beweggründen ! Er
schlossenheit . „ In zwei Jahren darf vom Krieg nichts versteht sie nicht , alle die Worte , mit denen die Mutter-
mehr zu spüren sein ." ihm von dieser „unvernünftigen Liebe " abgeraten hat,

Danach klopfte er dem Alten auf die Schulter und er weitz nur , daß es ein Gesetz im Menschen gibt , gegen
ging . Sein Schritt war straff und sicher . das er nicht andringen kann . '

Aber nun ist es plötzlich soweit , daß sie aufbrechen
müssen , stumm und hastig , während der Zeiger der
großen Uhr über ihnen knackend weiterspringt . Und
dann ist auf einmal der Abschied da Hans Berger steht
am Fenster des Abteils , fein Herz krampst sich zui -am - >
men , er stammelt ein par Worte , er möchte noch etwas
Gutes sagen , Tröstliches — kein Wort kommt mehr über
seine Lippen . Erst als der Zug fährt , ruft er noch ein¬
mal laut den Namen des Mädchens , und sie winken
beide , aber es ist wie der matte Flügelschlag eines
Vogels , der durch die qualmende Luft schwebt . Dann
erst sieht Hans Berger auf einmal eine kleine , ver¬
traute Gestalt neben dem Mädchen stehen , er -träumt
nicht , es ist seine Mutter , die sich noch einmal aufge¬
macht hat , und er kann noch sehen , wie sie ihren Arm
um die Schulter des Mädchens legt , als wäre das ganz
natürlich , wie sie beide , die Zurückbleibenden , zu einer
Gestalt verschmolzen scheinen , die ihm zuwinkt aus der
mild erleuchteten Halle . Dann wendet sich Hans Berger
lächelnd um , wie ein Erretteter, , in das Dunkel des
Abteils , in den grauen Kreis seiner Kameraden.

Äm falschen Platz
Eines Tages hatte der Generalintendant von Hülsen

im Königlichen Schauspielhause zu Berlin bei Proben
über die Frühstückspause hinaus zu tun . Um keine Zeit
zu verlieren , ging er in die Portierloge und sagte zum
Hauswart O . :

„Lieber O „ gehen Sie doch hinüber in meine Woh¬
nung und lassen Sie sich von meiner Frau ein Butter¬
brot und ein Glas Wein geben ."

Mit „Zu Befehl , Exzellenz " , verschwand O . und mel¬
dete sich bei Frau von Hülsen mit den Worten : „ Ihre
Exzellenz möchten mir auf Befehl von Seiner Exzellenz
ein Butterbrot und ein Glas Wein geben ."

„Sehr gern " , war die freundliche Antwort , und we¬
nige Minuten später servierte ihm das Mädchen das
Gewünschte , das er mit einem schönen Dank und gutem
Appetit verzehrte . Als er zurück in seine Loge kam,
fand er den Generalintendanten dort vor.

„Nun — wo haben Sie das Brot und den Wein ? "
„Verzehrt , wie Exzellenz befohlen . . ."
Schallendes Gelächter des hohen Vorgesetzten der mit

den Worten : „Na , wenn es Ihnen nur gut geschmeckt
hat !" wieder zu den Proben ging.

Krem Freund / Von tzem) Ulockenbusch

Michael schob die Akten beiseite und blickte durch die
Scheiben in den winterlichen kahlen Hof hinab . Die
große Kastanie reckte ihre nackten Zweige in das Grau
des trüben Tages . Eines Tages würde sie wieder

immer so gern gehabt hatte , würde es sticht mehr
sehen und sich nicht mehr darüber freuen können . . .

. . < < < Ilniatzbar war das , was ihm vor wenigen Minuten

§ ^ Likiaiä ^ fae7 ^ aus ' dem ^ wei ^ ' ichlescsclu:n der Direktor mit ^ zögernden Worten mitgeteilt hatte.reiunddreitzigjähriger , aus dem zweiten schlesischen
Krieg Heimkehrend , in Berlin eingezogen war . Wel-

sh ten , Ewigkeiten schienen dazwischen zu liegen . Mit
iT Wohlbehagen hatte er damals den Siegesrausch der

Berliner über sich ergehen lassen , mit innerer Genug¬
tuung . Heute war das anders . Er kehrte in eine Stadt
zurück , wo keiner seiner Freunde mehr zu finden war.
Eingegangen waren sie in die große Armee , um Quar¬
tier für ihn zu bereiten . Gewaltsam ritz sich der König
aus seiner Versunkenheit . „Fahr Er rascher draufzu !"

» befahl er , und klopfte gegen die Fensterscheiben.
Tage später stand Konzertmeister Benda vor seinem

* König . „Wenn Er die Orgel , die uns die Feinde ver-
, wüsteten , nicht so schnell herstellen lassen kann , mag Er

"e das Tedeum von Graun ohne Orgelspiel aufführen " ,
Hz sagte der König . „Aber mache Er alles recht feierlich ."
' i Wie befohlen trafen zur festgesetzten Stunde in der
^ Schlotzkapelle zu Lharlottenburg die Mitwirkenden ein,
^ Sänger und Musiker . Die Kirche füllte sich. Alle glaub¬

ten , der ganze königliche Hofstaat würde erscheinen.
Der König kam allein . Still schloß sich hinter ihm die

„Ich verstehe nicht ; 'Fräulein Jenssen . . ."
„Nun , ich dachte daran , datz Ihnen doch jetzt der

Posten des Abteilungsleiters so gut wie sicher ist . . ."

Ueberdies — nun ja , er hatte einmal geglaubt , datz ihn ^ chael blätterte in seinen Papieren . „Sie
mit seinem Freunde Erich Mübius später ' iniua ! ver - stevgesjen , Fraulein gerissen , datz Herr Mobius mein
wandtschaftliche Bande verknüpfen würden . Vielleicht r^ eund war . Aber arbeiten wir weiter . . . .
hatte er ihr durch eine unbedachte Aeußerung sogar bind nun ging es besser . Hin und wieder warf

grünen und im °Mai ihre festlichen Kerzen entzünden , Hoffnungen gemacht auf einem jener gemeinsamen Spa - Michael einen Blick auf das hübsche Gesicht des Mäd-
äber Erich Möbius , der diesen Baum dort im Hof ziergänge , an die er noch heute mit einer seltsamen chens . das ihm völlig fremd und verändert erschien.

" " ' " - - . L- Mischung aus Rührung und leiser Beschämung zurück - Er war froh , als sie, ein wenig schmollend , das Zim-
dachte . Aber dann war eines Tages die lustige blonde mer verließ.
Leni Jenssen im Büro eingestellt worden und hatte alle Eine Weile hernach trat mit Bleistift und Steno-
Herzen im Sturm genommen . Jawohl , auch Michaels grammblock Hanna Möbius ins Zimmer . Ihr Gesicht
Herz war vom Zauher dieser sprudelnden Lebensfreude war bleich und ernst . Michael blickte sie betroffen an.
eingefangen worden . Und seitdem war alles ganz Ja richtig , er hatte sie ja für diese Zeit bestellt . Lang-
anders . sam trat er auf sie zu . Aber er fand in diesem Augen-

Michael gab sich einen Ruck und drückte einen Knopf , blick kein Wort der Teilnahme.
Im Nebenzimmer verstummte "das emsige Klappern der So reichte er ihr stumm die Hand
Schreibmaschine , und Leni Jenssens blonder Schöpf er - „Und mit der Arbeit wollen wir es für den Augen-
schien im Türrahmen . blick lassen " , sagte er dann . „Es wird Ihnen jetzt

„Der Herr befehlen ? " sagte sie schelmisch . ' schwer fallen . . ."
» v ^ ^ ^ ^ „Kommen Sie bitte zum Diktat !" sagte Michael kurz . „ Es wird schon gehen " , sgate sie fest . „Ich kann jetzt
Und Hanna Mobius ? Erst zetzt dachte Michael an Offenbar wußte Leni Jenssen noch nichts . Um so besser , nicht untätig sein . . ." '

^Laster d^ F^ e^ Arbeiten war jetzt das Beste . Und es ging , obgleich es ihr sichtlich ungeheure
Aber es ging heute nur mühsam . Die Sätze wollten Willenskraft kostete,

sich nicht formen . „Sagen Sie , Fräulein Jenssen " , unter - Im letzten Augenblick , ehe sie hinausging , hielt er sie
brach er sich plötzlich , „Sie wissen wohl noch nichts da - mit einer Frage zurück . „Weitz Ihre Mutter es schon ? "
von ? Ich meine das mit Herrn Möbis ? " Das Mädchen schüttelte den Kopf und wurde noch

„Doch " , gab sie zurück . „Ich hörte es vorhin . Sehr blasser . „Das ist es . Ein Kamerad Erichs hat es mir
traurig , nicht wahr ? Aber schließlich . . ." Sie stockte geschrieben . Wie soll ich es ihr sagen ? " , stieß sie mit
und blickte prüfend in sein Gesicht . zuckenden Lippen hervor.

„Was denn : schließlich ? " Michael spürte es nicht , datz er ihre Hand in der
„Ich meinte nur . Aber es ist doch nun mal so im seinen hielt und mit der Linken leise über Hannas

Erich Möbius war im Osten gefallen.
Michael sah den Freund vor sich. wie er ihm vor

wenigen Monaten die Hand zum Abschied gereicht
hatte .' Ein leises , warmes Lächeln hatte sein immer
ernstes , sinnendes Gesicht erhellt , als ihm Michael ver¬
sicherte , er werde sein Bestes tun , solange er die Ehre
haben , werde , den Abteilungsleiter Möbius an seinem
Arbeitsplatz zu vertreten.

Und nun würde der Freund nie mehr zurückkehren . .

Wahrheit aufgenommen , haben ? Heiß stieg das Mitleid
mit dem ruhigen , sympathischen Mädel in ihm auf.
Gewitz würde sie drüben in ihrem Zimmerchen auf
der anderen Seite des Flurs sitzen und fassungslos
über die ungeheuerliche Botschaft nachsinnen . Ob er
einmal zu ihr ging , um ihr ein Wort der Teilnahme
zu sagen ? So schwer es schien , er würde das Wort
finden . Hatte er nicht selbst einen schweren , einen
unersetzlichen Verlust erlitten?

Doch dann besann er sich. Nein , in solcher Stunde
Tür . Und so tief war das Schweigen ringsum , datz man blieb ein Mensch wie Hanna Möbius besser allein . Leben

/
k' / Von eothsr Kckreyer Perspektive flächig gearbeitet und verschwamm fast in
i ^ . « , ' „ -V, ^ ... . sanften hellen und dunklen Tönen . Ich suchte einen Halt

Als ich vor dem Weltkrieg in Heidelberg studierte , lebte ich. datz er ein mehr als achtungsvolles Verhältnis dem Bild , aber ich fand ihn nicht . Es war alles Be-
lernte ich in dem berühmten Studentenrestaurant Per --̂ zur deutschen Kunst und überhaupt zur europäischen wegung . Ich suchte die Gesichter der Krieger . Es schienen
keo beim Mittagstisch eisten Japaner kennen . Er war Kunst gewann . Das schmerzte mich besonders . Denn i.ch unzählige Krieger auf dem kleinen Blatt zu sein . Ein

arbeitete , im kunstgefchichtlichest Seminar , und unsere jxtzxz Gesicht war anders , nur mit wenigen sicheren
Kunst erschien mir als eine der höchsten Offenbarungen . Strichen gezeichnet , und ein jedes war maskenhaft . Ich
Nur einige Werke frühromanischer Kunst ließ ergelten , sah unerschütterliche Entschlossenheit , grausame Wild¬
fast alles andere erklärte er schlankweg mrt höflichem hett , Todesverachtung , gespannteste Kampfbereitschaft,
Bedauern als „nicht zur Kunst gehörig ' Das verdroß trunkenes Siegeslachen , abgründigen Humor , jugendliche
mich so, daß ich die letzten Monate des Semesters mich Begeisterung, ' starre Manneszucht , verbissenes ' Schwei-
nrcht mehr über Kunst mit ihm unterhielt . Ich war da - gen , jauchzenden Sang . Flachgewölbte Helme waren tief
mals eben noch sehr jung . Ich hatte , wenn ich es ver - j„ die Stirn gezogen . Breite Kettenpanzer , wehende
sucht hatte , viel von ihm über iapani,che Kunst lernen Mäntel umhüllten die gedrängt dahin eilenden Ecstal-
konnen ; aber ich versäumte es . Es ergab sich eine ge - ten . Inmitten ragte das übergroße Haupt des Feld-
chEi ' Spannung zwischen uns . ^ n seiner reifen und Herrn unter riesigem phantastischem Kopfputz aus rosa

schlichten Scheitel fuhr . „Wenn Sie wollen , werde ich
mit Ihnen gehen " , sagte er leise . „Ich habe als Erichs
Freund vielleicht ein Recht dazu . Vielleicht ist es sogar
meine Pflicht . . ." ' '

des Berges . Ueber das Bild waren oben und unten
japanische Schriftworte verteilt . Alles war ohne jede »»»»mi»»»»»»»»»»»»,,,, „ „„„„„„„„„„„„„„„„„„mi

Mei * knackt ctte
Kreuzwortsilbenrätsel

sehr viel älter als ich. Er bekleidete in seiner Heimat
^ein Amt , das unserem Staatsanwalt entspricht und stu-
iidierte in Heidelberg das deutsche Recht . Wir fanden

Gefallen aneinander und trafen uns bald zu manchem
Spazicrgang und Gespräch , Der Japaner sprach ein
ziemlich gutes Deutsch und war bei aller , äußeren Zurück¬
haltung . wie ich bald merkte , begierig , deutsches Wesen
so gut wie möglich kennen zu lernen . Ich meinerseits
tauschte mit Entzücken den Erzählungen aus seinem
fernen Jnselreich , das , wie ich ebenfalls bald merkte,
für den Japaner turmhoch über dem stand , was er bis-

H her vom europäischen Leben kennengelernt hatte . Ob-
lW wohl ihn viele unserer Sitten und kulturellen Erschei-
h: nungen befremden mutzten oder unverständlich blieben,
4 habe ich doch niemals ein herabsetzendes Wort gehört,
rt nur manchmal ein nachdenkliches Bedauern.

Ich war oft übereifrig , ihm deutsche Natur und
W deutsche Kunst nahe zu bringen.

^ Er hatte mir von dem Kivfchbllltenfest in Japan er-
»zählt , und ich meinte , datz unfere deutsche Kirschblüte

M mindestens ebenso schön sei . Um es ihm zu beweisen.
W fuhr ich mit ihm an einem Blütensonntag an die Berg-
.rZstratze , und wir wanderten einen Tag lang gemeinsam
»tdurch die Herrlichkeit . Ich sah keine Freude , sondern et-
^i was wie Trauer auf dem Antlitz des Japaners . Als ich
M am Abend fragte , ob die Kirschblüte ihm gefallen habe,
H sagte er nach langem Ueberwi -nden : „Die armen Bäume!

'rZ Es scheint mir , die Menschen haben vergessen , datz die
^Kirschblüte göttlichen Ursprungs ist " . Ich drang nicht
« mit Fragen in ihn . wie er das meinte , da er sich sicht-
Ubar verschloß . Aber das Wort ist mir bis heute nach-

höflichen Art glich er diese Spannung auf eine wunder - Federn . Erhabene Gelassenheit war das Antlitz des
und unvergeßliche Weise aus , als wir zum letzten Feldherrn . "Vier Mann hoch ragten die Lanzen und

Male beisammen waren . - Banner . Als eine Vision zog die Schar am blauen
Ich besuchte den Japaner in seiner Pension am Berg entlang . Wie Perlmutter schimmerten die Krieger.

Schlotzberg , wo er ein einfaches Zimmer bewohnte , in Es war eine Mondnacht . Ein riesiger rosa -gelber Fächer
dem nichts Sichtbares an Japan erinnerte . über dem Haupt des Feldherrn glich dem herabgesun-

Zu später Stunde sprach er : „Ich möchte Ihnen heute kenen Mond , von Riesenfaltern umschwirrt . Die er-
ein Meisterwerk japanischer Kunst -zeigen ." Habens Ruhe der Landschaft , die gebändigte vorwärts-

Jch war so überrascht , datz ich nur nickte . stürmende Kraft  des Heerzuges ergriff meine Seele auf
Er holte aus seinem Ueberseekoffer einen schmalen eine überwirkliche Weise . Ich sah wie im Traum das

und sehr flachen Ebenholzkasten . Durch eine Vorrichtung Heldentum und den Siegeslauf eines ganzen Volkes,
ließ sich der Kasten aufrecht stellen . Ich sah , datz der Ich trat  zurück , um meinem Gastgeber zu danken.
Deckel wie eine Tür gearbeitet war , und als sie ge - Da sah ich, datz der Japaner in der Gebetshaltung
öffnet wurde , stand der Kasten ähnlich wie ein kleiner seines Volkes stand , dem Bild entgege -ngewandt . - Er
Altarschrein vor uns . Inmitten sah ich ein Bild . Es fprach ein japanisches Wort . Und er wiederholte es
war ein Farbholzschnitt in Hochformat , der mir zunächst deutsch , auf datz ich erkenne , was geschah,
wirr schien und wenig Eindruck auf mich mächte . Er sprach : „Göttliches Vaterland !"

Da der Japaner beharrlich schweigend dastand , be - Ich schwieg . Ich sah nicht mehr den japanischen Holz-

10

ir
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H gegangen . -
st Wie sehr der
H sagen , mit einer

Waagerecht : 2. Afrikaforscher , 4. Stadt in Hannover,
5. Singvogel , 6. tropische Ameise , 8. Wagenschuppen
10. altisländische Prosadichtung , 11. Reptil . 13. Mutter

. . . . , . , , , , _ _ —, . , . . . des Peer Gynt , 15. tierische Waffe . 16. Stadt im Sauer-
lrachtete ich das Bild lange und sorgfältig . Es ist noch schnitt . Ich vergaß das Werk und wußte , daß mir ^ die 17. altes Längenmaß , 18. Landjäger,
deutlich vor meiner Seele . Die obere Hälfte des Bildes Quelle der Kunst Japans gezeigt worden war . Senkrecht : 1. berühmte Sängerin des vorigen Jahr¬
nahmen die Umrisse eines steilen Bergkegels ein . der Wir sprachen nicht über das Bild . Hunderts , 2. Henker , 3. Speiseleim , 7. Seebad in Florida

der Japaner die Natur liebte ich möchte , nur wenig kleine Baumgruppen trug . Die ganze untere Als wir Abschied nahmen , sprach der Japaner : Ich 8. pommcrscher Küstenflutz . 9. Körperschaft . 10 Südsee-
"" " ' ' Bildhälfte füllte ein Hecreszug von Kriegern . Ihre sehr übersiedle nach Berlin zum Studium des deutschen insel , 12. Hunderasse , 14. Geliebte des Zeus , 15. wackerer

hohen Lanzen und Fahnen ragten fast bis in den Gipfel Militärs ." Kämpfer . (Auflösung in unserer morgigen Ausgabe .)
gewissen Behutsamkeit liebte , erfuhr

.st ich an vielen Beispielen ; aber nur wenige Male er-
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Gegen den unter Rindern auftreten - ,den Rauschbrand gibt es zuverläs¬sige Schutzimpfungen . Den Biek-
besitzern wird empfohlen , diese
Jmvmng vor dem Auftrieb derj
Rinder auf die Weide durch diejTierärzte vornehmen zu lassen.12. 3. 1942.  Der Polizeipräsident.

zum 6. 4. 42 sindBis
Rechnungen über im Rechnungs¬
jahr 1941 (1. 4. 41 bis 31. 3. 42>
ausgeführte Arbeiten und Liefe¬
rungen für sämtliche Bauämierdes Senators für das Bauwesen
im Bauhof einzureichen.

Später eingehende Rechnungen
können wegen des bevorstehen¬den Jahresabschlusses nicht mehr
berücksichtigt werden . — 12. 3. 42.
Der Senator für das Bauwesen.
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Obsklitztrsks 38

Teilnehmerinnen am Sanderlehr-gang für Bolksvslegerinnen der
yachfchule für Frauenberufe inBremen gcivährt das Hanptge-
sundheitsamt eine Ansbildungs-
bcibilfc . Nähere Auskunft Hauvt-
gesundheitsamt , Rembertistr . 64,Zimmer 4. 13. 3. 1942.

Anna Maria Agneta Katharina,
genannt Käthe Herterich , geboreneSchmidt , in Garmisch - Partenkir-chcn, ist als persönlich haftende Ge¬
sellschafterin ausgeschieden , gleich¬zeitig ist eine Kvmmanditistin bei¬
getreten . Der Ausschluß der aus¬
geschiedenen persönlich härtenden
Gesellschaiter Anna Maria Agneta
Katharina Herterich und HermannHinrich Schmidt von der Vertre¬tung der Gesellschaft ist damit er¬ledigt.

sämtliche ^ 64 C . Mackvrang tun . Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Bremen
(Schlachte 16/18!. An die unver¬
ehelichte Maria Margarethe Ger¬truds Sack in . Bremen ist in der
Weise Prokura erteilt , dah sie be¬
rechtigt ist, die Gesellschaft in Ge¬
meinschaft mit einem anderen Pro¬
kuristen zu vertreten . .

L 188 Hcmclingcr Aktien -Branerei,
Bremen (Bremen - Hemelingen,
Vahnhofstratze ). Die an Hermann
Heinrich Ahrens in Bremen -Heme-
lingcn erteilte Prokura ist dabinerweitert . Satz er die Gesellschaftin Gemeinschaft mit einem Bor-
stanösmitqliede oder einem ande¬ren Prokuristen vertritt.

kinsnr - Lnrsigen

Nordische Knnsthochschule und Hand-
werkcrschule (Meifterschulc des
deutschen Handwerks !, Bremen,Am Wanörahm 23 (Ruf 213 31!.
Eröffnung des Sommersemestcrsam Montag , 16. 3. 1942, II Uhr.14. 3. 1942. Der  Direktor.

Bekauntmachung bctr. Gas - « . Was
sermesser. Bei den Stadtwerken
laufen täglich Anträge ein , die
Gasmesser mit Wassersnllung durch
sogenannte Trvckeumcsscr zu er¬
setzen. Diesem Ersuchen kann je
doch nicht Rechnung getragen wer¬
den , da Gasmesser für solcheZwecke
nicht mehr zur Verfügung gestellt
werden können . Aus diesem
Grunde ist das Einreichen derar¬
tiger Nnrräge zwecklos . Trotzdem
eingehende Anträge können in Zu¬
kunft wegen Neberlastung des Per¬
sonals nicht mehr beantwortet
werden.

Wegen der Auswechselung .der
eingeforcnen bzw. durch Frost zer¬
störten - Wassermcsscr weisen wir
auf unsere diesbezügliche Bekannt¬
machung vom 29. 12. 1941 bin.

Weiter wird nochmals mitgeteilt.
Sah Gas - und Wasser -Zwischen-
messer grundsätzlich nicht mehr ge¬
setzt werden . Es wird daher gebe¬
ten , von solchen Antrügen Abstand
zu nehmen . Bremen , 14. 3. 1942.
Stadtwerke Bremen Aktiengesell¬
schaft.

v 262 Norddeutsche Kreditbank Ak¬
tiengesellschaft . Bremen (Obern¬
strahe 2/12 >. Der Direktor Egbcr-tus Wilhelm Heikamv in Bremen
ist znm stellvertretenden Vor-
ftandsmitglicde bestellt . Als nichteingetragen wird veröffentlicht:Die gleiche Eintragung wird kür
die Zweigniederlassungen in Del-
menhorst , Nienburg . Wesermünöe-
Mitte (früh . Bremerhavcn !, Bücke-burg . Hona nitzd Hamburg bei die¬sen Amtsgerichten erfolgen . Die
Firmen dieser Niederlassungen
führen 'den Filialzusatz mit Orts¬angabe.

Erloschen:
24 3413 Senni . Jaritz LC »., Bremen.Die au Sophie Minna Wreöe er¬teilte Prokura ist erloschen . DieFirma ist erloschen,
u 1489 77 Hermann Berends . Bre¬

men . Die Firma ist erloschen.

V s i s i s i g s i u n g s n

Kommerzbank . Wir laden hiermit unsere Aktionäre zu unserer zweiund¬siebzigsten ordentlichen Hauptversammlung am Sonnabend , 11. April1942, vormittags 11 Uhr . im Sitzungssaal der Bank in Hamburg , NeßNr . 9, ein . Tagesordnung:  1 . Geschäftsbericht des Vorstandesund Vorlage des Jahresabschlusses 1941 mit Borschlag für die Gewinn¬verteilung . Bericht des Aussichtsrats über die vorgenommene Prüfung.2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung . 3. Beschlußfassung überdie Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrats . 4. Wahl von Aus-sichtsratsmitgliedern . 5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäfts¬jahr 1942. Diejenigen Aktionäre die in der Hauptversammlung ihrStimmrecht ausüben wollen , haben ihre Aktien spätesten am 7. April1942, während der üblichen Geschäftsstunden bei unseren Niederlassungenin Hamburg oder Berlin oder bei einer anderen unserer Geschäftsstellen,ferner in Köln a . Rh . bei dem Bankhaus I . H. Stein , in Wuppertal-Elberseld bei dem Bankhaus van der Heydt -Kersten L Söhne , zu hinter¬legen und bis zum Schluß der Hauptversammlung dassslbst zu belassen.Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn dieAktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle sür sie bei einemanderen Kreditinstitut bis zur Beendigung der Hauptversammlung imSperrdepot gehalten werden . Im Falle der Hinterlegung der Aktienbei einem Notar oder bei einer Wertpapiersammeibank ist die Be¬scheinigung über die erfolgte Hinterlegung spätestens am 8. April 1942bei der Gesellschaft innerhalb der üblichen Geschäftsstunden einzureichen.
Hamburg , den 11. März l !>42. Der Vorstand.

DssckLkrl . vsksnntmsctiungsn

Oeffcickliche Versteigern ««. Montag,
16. März , nachm . 14.39 Uhr , ver¬
steigere ich im Auftrage des Over-
finanzpräsidenten Weser -Ems im
Lokal Küiiigstr . 11 Answanücrer-
umzngsgut , als Briefmarken
sammlnng , 2 Kelim -Stücke , Oel-
gcmäldc , Teewagen , Betten , Her-
rengardcrobe , Mas -, Kristall - und
Porzellansachen , diverse Kisten
Wüsche aller Art u . a . m. öffent¬
lich mcistbietcnd gegen bar . Böthe.
Gerichtsvollzieher.

Zwanasverstcigcrnug . Sonnabend,
21. März , nachm . 16 Uhr , auf dem
Hofe Borgfelder Hecrstr . 52, eine
dort untergebrachte braune Stnte
öffentlich meistbietend gegen bar.
Hiinccke, Gerichtsvollzieher , Kron-

Oeffcntliche Versteigerung . Montag,
16. März , 14 Uhr , und Fortsetzung
am Dienstag , 17., norm . 10 Uhr,
in der Turnhalle Auf den Düsen
Nr . 66 im Anftr . des Herrn Ober-

finanzpräsiöenten Answanöercr-
nmzngsgnt : Setztifche , Orienttep¬
piche und Brücken , Wobnzimmer-
schränke, . Couch, Sessel , Barock¬
kommode , Betten , Haus - und Kü¬
chengerät , Glas , Kristall und Por¬
zellan , Nähmaschine , Teewagen n.
a. mehr öfs. meistbietend geg. bar.
Hnneckc, Nötsch, Gerichtsvollzieher

kinski ungs - u . Wwlscksilssmk

Abgabe von Apfelsinen und Manda¬
rinen ! In der Zeit nom 16. bis 21.3. 1942 können im Bereich des Er-

nährnngsamts der Hansestadt Bre¬men Apfelsinen oder Mandarinen
abgegeben und bezogen werden.Die Abgabe darf nur gegen Vor¬lage und Entwertung des Feldes
L 27 des roten Hnnshaltsanswci-ses oder gegen Hergäbe eines vom
Ernnhrnngsamt Bremen ausge¬
stellten Berechtigungsscheins erfol¬gen . Ferner darf die Abgabe an
Binnenschiffer gegen Vorlage des
Binnenschiffer - Stammanswciscs
vorgenommen werden , in welchem
Fall die Abgabe unter Bezeichnungdes Abgabcöatums und der Mengeim Stammansweis zn vermerken
ist. — Kinder und Jugendliche biszu 18 Jahren können >/- ka , Er¬
wachsene über 18 Jahre X ßgApfelsinen oder Mandarinen be¬
ziehen . Wer in der anaegevenen 'Heute , Sonntag , 17.45—29.15 Uhr:Zeit entgegen dieser Anordnung . Außer Vlatnniete TuronlwtApfelsinen oder Mandarinen ab-
gibt oder bezieht , wird bestraft . »,? ^ vo» Puccini15. 3. 1942. Ernähriingsaint der -Montag , 1, .4v— 29.lv Uhr : « taftel
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VoUs ^ o5rsiiiung lcsins pcovision
8s > odigsn kscüagungsn !si cüs
üvpolbsk inZSIaNisn sdgsiisgsn
Köncügung ssiisns clsr Sonic
wäüisacl clsc ^ sarsn isairsii
susgssciiiosrsn vväbisncl clscn
Scbulclns , clss ksciii slngscäumi
cvircl NsidiäNciicii ru KUncilgsn
79f Scliicksiivvoibsi - sn dssonclscs
Ssrüngungsn nscli Vsrsinvscung
Anicägs sui Sswilügong von
lilgungsüvpoMsIcsn vcsiclsn Isa-

isnci snlgsgsngsnommsn

Anrecht , 8. Borst ., Gr . F „Der
Waffenschmied ", Komische OperGemeinde Huckting von Lortzing.

D ' ,c dlni -e«stelle des Eruäkrin,aS - Dienstag , l7 .45- 20.I5 Uhr : Diensu . ^vlkifuittstsamreo 7ir miiiivoms ' N;»lund sonnabends aeicklonen . Abfer - ^ Farmen umtignng an den übriaen Wocben- ,̂,,r " ^ Es , tsplel v. ^ -hateipearetagen 9—12 Uhr . 12. 3. 42. Der Mittwoch , 1i .4v—29.1v Uhr : Mittw,-Bürgermeister . . i Platz :,:. Gr . L „ Tiefland ", Ninsil-drama von d'Albert.
Donnerstag , 18.lv - 20.lv Uhr : Don

ner -' tag -Platzm . Gr . L „Die totenGemeinde Schwanewede Augen ", Biusitdrama v. d'AlbertBezngscheinanirane sür Schuhe nnd Freitag , 17—29.15 Uhr : Geschl. Bvr-Sviunstoffwarcn werden in der stell. Hitler -Jugend „ Don Carlos"Zeit vom 16 .bis 31. März nickst Jnsant von Spanien , Schauspielentgegengenommen . Schwanewede , ^ nun Sckillen
D « Bürge,nneiiter ^ sonn °Ld ? VLv - 2».^ Ln Sonn-

V ° rdatittm 'g v° " Pk »ktcnErDrit -i abend -Platzm . Gr . L „Das Rhein-ien Sieichskleidcrkarte . Slnf Grnnö , 6° ' ^ - ^. . - onntag , 19—12.30 Uhr : Geschl. Bor¬
stest. s. d. Firmen : Bremer Schlacht¬
hof, C. F . Vogelsang . Bremer Rv

der Verordnung über die Vcr
beailchsregcliing sür Sviiinstoif-
waren in der Fassung vom 11. Ok¬tober 1941 (RGBl . 1 S . 630! wird
angeordnet:

K 1. Die Fälligkeit der mit dem
Ausdruck ..Gültig nb 1. Avril 1942"niiö „Gültig gü 16. Ävril 1942"
versehenen Beziigsgüschnittc derDritten !!>' eichsllciderknrte der zwi¬
schen dem 2. September 1923 unddem 1. September 1928 geborenen
Jugendlichen wird auf den 10.
März 1942 vorverlegt.

K 2. Die Fälligkeit der Bczngs-
abschnitte der Dritten Reichsklei-

lgnvmühle , Hcmelinger Attien-
Brauerei „Der Bogekhiindler ",
Lperette in 3 Akten v. E . Zellcr.
17.15—2(1 Uhr : Freitag -Platzmiete:
Uraussührilng ! Unter der ' musika¬
lischen Leitung des Komponisten
„Die 4 Optimisten ", Lustspiel-
Operette in 3 Atten , Text v. A.
Möller u . H. Lorenz , Musik von
Marc Roland.

Da es unmöglich ist, neben dem
Verkauf von Sämereien auch die
vielen schristlich eingegangenen
Auskrage fertigzustellen , bin ich
gezwungen , den Verkauf von Sa¬
men sür die Woche vom 16. bis
21. März einzustellen.
Hermann Dohr , Samenfachhandel,
Bvemen -Lesum

VoelrLgs

Leere Marmcladen -Gläser (runde 1-
Psd .-Honiggläser u . viereckige Gl.
m. „Atlanta "-Einprägung — un¬
beschädigt mit Schraubdeckel —
werden zum Pbeise von —,95
p. Stck. zurückgenommen . „Atlan¬
ta " Konservenfabrik . Faikenst . 18n

Fraucn -Erwerbs - und Ausbildungs¬
verein Bremen . Anfang April 1942
beginnen neue Kochkurse, Näh-
kurse, Hauswirtschastskurse und
ein hanswirtschastkicher Lehrgang
sür Hausschülcrinnen (Einführung
in alle praktische Hausarbeit ),
Auskunft Pelzerstr . 9, täglich 19j4
bis 12)4 und Mittwochs 16 bis
18 Uhr _

Leere Rote -Bete -Flaschen (Konserven
slaschen) — unbeschädigt — werden
zum Preise von sT-E —,10 per
Stck. zurückgenommen . Annahme
im Kontor der „Atlanta " Konser¬
venfabrik . Falkenstraße 18a

Xonrerls

Konzertdirektion Praeger L Meier
Bischofsnadel 1

10. Philharmonisches Konzert am
Montag , dem 23., und Dienstag,
dem 24. März . v. 18.15 bis 20 Uhr
im großen Saal der Glocke. Da die
Geigerin Gwconda de Bito abge¬
sagt hat und ein geeigneter Ersatz
nicht zu beschassen war , ist das
Programm geändert wie folgt:
Rich Strauß : Sinsonia domcstica.
Beethoven : 7. Sinfonie F.-ckur.
Karten ck? -« 3,80, 3,50, 3,—, 2,59
2,— bei Praeger L Meier , Bischofs¬
nadel 1.

Mozarteum -Ouartett (Salzburg ).
8. Kammermusikabend der Phil¬
harmonischen Gesellschaft am
Dienstag , dem 31. März , im klei¬nen Saale der Glocke. Streichquar¬
tette von Mozart : ck-ino» (421).
6 -Our (465), lüs-clur (428!. Wenige
Karten bei Praeger L Meier , Bi¬
schofsnadel 1.

.Silcherbund ", Abtlg . des Vereins
Vorwärts . Heute , Sonntag , den
15. 3„ 16'/- Uhr , Konzert im groß.
Saal der Glocke. Männerchöre.
Solistin : Magda Rieke, Alt . Am
Flügel : Ella Thies. _

Plattdütsche Vereen . De Theater¬
abend , 21. 3., Centralhallen , mutt
verschoben weern up Middewäken.
15. Aprik , Klock 19. Komi nn
Sonndag , 22. 3., Klock 16)4, in ' t
Atlantis -öus , Böttcherstr ., to 'n
vergnügten Namdag mit H. Gro-
nan , B . Siems , H. Tangemann
Kost nix

»8.- kenikjiiMsil «IÄI»likdi fleug«

Centralhallen . In Anbetracht des
großen Erfolges bis 30. März ver
iüngert . Täglich 2 Borstellungen.

- Ansang : 14.30 und 18.00 Uhr
Große Ausstattungs -Revue „Me¬
lodie der Liebe". Gesamtinszenie-
rung : Dir Hans Knappl Das
große Revue -Ballett sowie Dariets
Sensationen u . a.: 3 Dendis
Komischer Musikalakt Ponnh » .
Ponpon Das Paar der Gegen¬
sätze — Toris Schäumender Sekt
Konrad Will L Eo „ Exzentrische
ikylophon -Birtuosen — Preise der
Plätze 1—3 RM Vorverkauf täg
lich Centralhallen 1I—I9 Uhr.
KdF .-Dienststelle Nordstr 45171

derkarten der übrigen Verbraucher
wird nicht berührt.

K 3. Diese Anordnung tritt mitdem Tanc ihrer Berkündnng in

Schauspielhaus . Heute Sonntag.

imikNöune

OVLK8 ^ 0I^

«AMivixvosE

tttzlUlL87k:u .r

Unlekstolrt
ciis
Volks

woklfc >firt

10—12.30 Uhr (Geschl. Borst . Ge-
samthafenbetrieb ) „ Kabckle und
Liebe".

Krack. Berlin . 10. 3. 1942. Der Heute , Sonntag , 15, Ende 17 UhrvSouderbeauckraate kür die Svinn - Zmn Heidengedenktag „ Kabale undstofsivirtschack. — Der Lanörat deß Liebe".
Kreises Grafschaft Hona (Wirt - Hrnte, -Sonntag , 18.30, Ende 21 Uhr:sckmck-mmt !. letztenmal : „ Veilchenredoute"

Montag : 18.30, Ende 20.45 (Geschl
Borst .! „Die Sonntagssrau ".

Dienstag : 18.30, Ende 20.45, 15.
So .-Die . 0 : „Die Sonntagssrau ".
Komödie von C. I . Braun.

18.30, Ende - 20.45 Uhr:

vsksnntmsckungen
ctsr ilitlselugsnei

Marinestamm 1—3/75. Heute , 15. 3., _
F-ührerdienst f. Scharckiürer , Dvt .-lMittwoch:Scharführer , Sonderführer n. Ge-
folgschaftsckihrer . Antreten 17 Uhran der Doventorsvost

Hsnelslsssgislsr

(Nr . 21! Amtsgericht Bremen . Fürdie Angaben in 0 keine Gewähr.Brcmn . den 14. März 1942.
Ncueintragungen:

4355 Sldolf Schmidt Ingenieur

!5 . So .-Mi .c> „Die Sonntagssrau"
Donnerstag : 18.30. Ende 21 Uhr:

Festliche Uraufführung in An¬
wesenheit des Dichters und hoher
Gaste „Der Gras von Breche,rd " ,
Schauspiel von Giovachino Fvri-
zano.

Freitag , 15, Ende 17.30 Uhr : Fest¬
vorstellung aus Anlaß der Ver¬
pflichtung der Jugend „Der Graf

büro , Bremen (Großhandel und ! ^ /Aard.Handelsvertretungen in Holzbear - -irest -ig - 18.30, Ende 21 16. Ka -- . - ' - -- . Frei . „Der Graf von Brc -chardbeitunqsmaschinen . Eichenbcrgcr
Str . 32>. Inhaber ist der Zivil-
ingenieur Gustav . Adolf Schmidtin Bremen.

.4. 4366 Hinrich Hager , Bremen (To-
gostr . 8.6». Inhaber ist der Lebens-
mitteleiiizelhäiidler Hinrich Hagerin Bremen.

^4 4367 Albert Willenbrink Nflg.
Friedrich Wclihauscu , Bremen
iHüte - und Mützen -Einzelhandels-
gcschäst. Ostertorstr . 32! . Der In¬haber Albert Willenbrink ist am
18. Februar 1929 gestorben undallein beerbt morden von Friedrich
Karl Wcllhaufcn . Dieser ist nun¬
mehr Alleininhaber . ^^ 4358 „ Zum Sckwabenstüble ' Os¬car Färber , Bremen iOstertorstr.
Nr . 36». Inhaber ist der GastwirtOscar Leopold Ferdinand Färberin Bremen . '

Veränderungen:
^4 3914 Otto Bollhagcn , Bremen

lParkallee 205». Nn Carl Hinrich
Lange in Bremen ist Einzclpro-knra erteilt.

ä 877 Bick «- Laue . Bremen (Lanae-
marckstr . 62». Die Einlage der
Kommanditistin ist erhöbt.

-4 276l G . Schmidt L Eo .. Bremen
lLangenstr . 117». Hermann Hin-rich Schmidt ist am 24. Januar sttzjon - von 1801.

Sonnabend : 18.30. Ende 21 Uhr : 16.
Ka .-To „Der Graf von Brechard " .

Sonntag , l .6, Ende 17.15 Uhro „Die
Sonntagssrau ".

Sonntag : 18.4.6. Ende 2l Uhr : „Die
Sonntagssrau ".

krkolungsslslten
Hotel Fvrstcrling , Besitzer Robert

Linde , Alcxisbad (Lstharz ). Altbe-
tanntes Haus in ' chönster Lage

,am Walde . Das ganze Jahr ge-
öfinet . Das Haus ' Försterling bie-
lel seinen Kur -Pensionsgästen be¬
hagliche Ruhe . Die reichliche, preis¬
werte Verpflegung ist eine-
Empfehlung für das Hotel Fvrster-
iing Telephon : Harzgerode 221

„KdF ."-Volksbildungsstätten
Wochenspiegel
15. März . 11 Uhr . „Großvortrag

Dr . Lippelt . Jena : ,Marienburg
und Danzig , ein Bild deutscher
Kraft im Osten ". (40) (Mit Farb¬
lichtbildern .) Kleiner Saal der
Glocke. Gebühr : 0,50 im Dor-
vertani 0,75 an der Kasse

18. März . 18.30 Uhr . S . Wulst:
„Von der Versailler Unordnung
zum neucn Enropa ". (15) (Deutsch¬
land , Europa und die Welt .)
6. Abend . Wilhelm -Decker-Haus
Saal 2.

18. März , 20 Uhr . K. Lilienthal:
„Siedler im Moor ". (65! Gemein-
schastshaus der NSTAP ., Oslebs-
hanser Heerstraße 114 a . Gebühr:
.-?„«»<!,30.

19. März , 29 Uhr : F . Manthey:
„Aus den Spuren unserer Altvor¬
dern ". (17) 2. Abend . Gemein-
schastshans d. NL >DAP „ Sebalds-
brücker' Heerstraße 16

20. März , 19 Uhr . „Großvortrag"
Dr , Warning : „Sterben die Wei¬
ßen Völker aus ?" Kleiner Saal der
Glocke. Gebühr : 0,75 im Vor¬
verkauf , 32-4? l, — a. d. Abendkasse

20. März , 19.30 Uhr , Dr . Schulz:
„Fritz Reuter . Leben und Werk
eines plattdeutschen Dichters und
Humoristen ". (48) 3. Abend.
Sitzungssaal der Kreisleitung der
NSDÄP .. Holler -Allee 79

22. März , 17 Uhr : Dichterlesung 156)
Manfred Hausmann . Kesellschaits-
saal der Glocke. Gebühr : -K,// 0.30.

Am 'Sonntag , dem 15. März , 16 Uhr.
plattdeutsche Theateraustührung
de. Niederdeutschen Bühne (Wal¬
ler Speeldeel ) im Deutschen Haus
Lr -Lesum : „Leben in de Bood ",
Komödie in 3 Törns von Karl
Budich . Eintrittspreise : Vorver-
karst 1,—. Kasse ^ 4/ l .5(!
Karten bei den bekannten Vorver-
kanfsstellen.

Vsesnstsl i ung s n
Sport -Verein „Werdc/k̂ von 1899

e. V. Heldengedenkfeier . Kranznie¬
derlegung am Ehrenmal Sonntag.
15.15 Uhr . Wir bitten alle Mit-
gliedcr um Erscheinen

Alle Märzvcraw1939 gestorben und damit als ver -l staltungcn müssen aus besonderenfönlich haftender .GclWsnmrter ^ verlegt werden . Neueausgeschieden . An seine Stelle ist . - ,eine Kvmmandrtistrn getreten,
Jetzt Kommanditgesellschaft . Frau ' tanntgegeben.

werden rechtzeitig be-

Sonntäg . 15. März , 15 Uhr . WHW.
Wunschkonzert unter Mitwirkung
einer Fliegerhorstkapelle und meh¬
rerer Solisten bei Bollinann , Br .-
St -Magnns . Eintrittspreise : Bor-
verkaui ' 3?^ l —, Kasse 3?.4k l .20
Karten bei den bekannten Dorver-
kanisstellen.

prsisskst

Preisskat . Sonntag , 15. März , groß.
Preisskat -Turnier . Ans .: 10 Uhr.
17 u . 19X> Uhr . 22' Preise . Preise:
45, 43, 49. 37 usw. Einsatz : 3.30

Deutscher Alpenverein , Zweig Bre¬
men . Vortrug v. Herrn Dr . Mar¬
tin Bock: „Zu den höchsten Gipfeln
Deutsch-Afrikas ", mit Lichtbildern,
am Donnerstag , d. 19. März 1942,
18 Uhr , im Festsaal der Oberschule
an der Karlstraße (Eingang Phi¬
losophenweg ). Eingeführte Gäste
willkommen

k i I m - 7 k s s I s e

Die Wittheit zu Bremen . Wissen¬
schaftliches Amt der Hansestadt
Bremen . Montag , den 16. März
Naturwissenschastl . Verein . Pros
Or . G. Angenheister -Göttingen:
„Die Anwendung der Geophysik zu
bergbaulichen Zwecken". 18 Uhr,
Festsal der Oberschule s. Mädchen
Eingang Philosophenweg 25-27
Nur sür Mitglieder.

Nordische Gesellschaft. Oessentl . Dor-
trag am Freitag , 20. März . 19 Uhr '
Dr . Fritz Michel , Hauptschristleiter
der „Deutschen Zeitung im Ost¬
land ": „Deutscher Ausbau im
Reichskommissariat Ostland ". Hans
d. Nordischen Gesellschaft, Schwach-
hauser Heerstr . 130. Eintrittskarten
1 RM „ Vorverkauf im Haus der
NG . und in der Nordischen Buch¬
handlung , Bahnhvsstr . 1.

Wunder der Farbenphotographie ".
W i e d e.r h o l u n g ! Der iarbige
Lichtbilder -Vortrag des bekannten
Photo -Spezialisten W . Benser mit
vielen prächtigen Leica -Agsacolor-
Phoios aus aller Welt wird ans
Grund zahlreicher Anfragen wie¬
derholt . Der Vortrug bringt u . a
eine Reihe wertvoller Tips und
Tricks sür die Amatenrphvtogra
phie . Sonnabend , den 28. März.
18.30 Uhr . im Minen Saal der
„Glocke", Bremen . Sichern Sie sich
rechtzeitig gute numerierte Plätze
zum Preise von 3̂ -4/ 1,20 bis
2,— im Vorverkauf bei ' Praeger L
Meier , Bischossnadel 1. Der Rein¬
erlös fließt dem Deutschen Roten
Kreuz zu . Veranstaltet von einer
Nebel -Ersah -Abteilung

Usa-Metropol . Täglich 3.00 u . 6.00:
(Heute beide Vorstellungen aus¬
verkauft .): Ein dramatisches
und fesselndes Bild menschlicher
Größe entsaftet sich in dem neuem
Deit -Harlan -Film der Töbis:
„Der große König " mit Otto Ge¬
bühr , Kristina Söderbaum , Gu¬
stav Fröhlich , Hans Nielsen , Paul
Wegeuer , Paul Henckels / Die
:ieu«ste Deutsche Wochenschau /
Jugendliche zugelassen / Vorver¬
kauf täglich von 11—19 Uhr /
Morgen , Montag , beginnt der
Vorverkauf wegen Betriebsappell
erst ab 12 Uhr.
Heute 11 Uhr : „Der groß « König " .
Bereits ausverkauft!

Usa-Europa . Tägl . 3.00 und 6.00:
(Heute beide Vorstellung , ausverk .)
Ein neuer Bavaria -Ftlm voller
starker Ereignisse und . mitreißen¬
der Höhepunkte : „Geheimakte W.
V. 1" mit Alexander Golling , Eva
Jmmermann , Richard HSußlsr,
Günther Luders . / Die neueste
Deutsche Wochenschau . / Jugend¬
liche zugelassen . / Vorverkauf täg¬
lich von 11—19 Uhr.
Morgen , Montag , beginnt der
Vorverkauf wegen Betriebsappell
erst ab 12 Uhr.
Heut », 11 Uhr : 15
des hochaktuellen
Reportügesilins „Großmacht Ja¬
pan " (Die Wacht im Fernen
Osten) / Jugendliche zugelassen
Kassenöffnung 10.00.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00
(nur noch heute und
Ein heiterer und doch
der neuer Bavariasilm
lein fein " mit Hans Holt , Marie
Harell , Paul Hörbiger , Hermann
Thimig / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen.

Usa-Palast . Täglich 3.00
(nur noch heute und
Ein heiterer und doch
der neuer Bavariasilm
lein fein " mit Hans Holt , Marie
Harell , Paul Hörbiger , Hermann
Thimig / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen.

Usa-Apollo . Heute 3.00 und 6.00
(morgen letzter Tag !) : Ein Filiw
werk von besonderem Format:
„Der Strom ", nach dem Drama
von Max Halbe , mit Hans
Söhnker , Lotse Koch, Friedrich
Kaytzler . E . W . Borchert , Plf » l
Henckels / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen.

llfa -Hanfa . Heute 3.00 und 6.00:
(morgen letzter Tag !): Ein Film¬
werk von besonderem Format:
„Der Strom ", nach dem Drama
von Max Halbe , mit Sans
Söhnker , Lotte Koch. Friedrich
Kahßler , E. W . Borchert , Paul
Henckels / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen.

Urrtslstsl

Verreist : Dr . med. Kurt Specht, bis
30. März.

Von der Reise zurück: Dr . med. F.
Schilling.

Praxis wiederausgenommcn : Dr
Kück, Naturheilverfahren . Contre-
scarpe 44. Svrechst . 10—12, außer
Di und F-r., 4—6, außer Mi u. So.

Dr . med. Schüren , Svrechst . 9—10
3—4, außer Mi . u. Süds . (bis
auf weiteres nur Sprechstunden
tütigkeit ).

«prechstundenänderung : Dr . med.
Oskar Antze, Koülhökerstrabe 52.
Vorm . 9—10, nachm . 15—17 Uhr.
Mittwochs und sonnabends fallen
die Sprechstunden aus.

.Bruchbänder ", Sanitätshaus H
Fehrmann Nächst, Bremen.
Knvchenhauerstraße 16/17

Versammlungen

Landhaus Horn e. V. Mitgliederver¬
sammlung am Freitag , 27. März
1942, 12 Uhr , in der Sparkasse zu
Bremen . Tagesordnung : 1. Rech-
nnngsablage . 2. Satzungsünde
rnngen . Der Vorstand

Sporlvsrsnslsllungsn

Großkampftag im Ringen . Fallers
leben (Bezirksmeister von Han¬
nover ) gegen Siegsried (Bezirks¬
meister von Weser -Ems ). Sonntag,
um 16 Uhr , in der Turnhalle der
Sorst -Wessel-Schule , Eingang Bre-
merhavener Straße.

/4ulo - u. d1o » oiis «jmsi >it

Verkant
Favorit 125 eem, Geier 120 cem,

Victoria 98 oem, bereift vorrätig.
Bnndgaard L Sohn _

DKW -Wagcn . Reichs- und 'Meister-
klasse zu verkauien Gebr Linden-
bäuer . Ruf : 5 lI 37 und 5 II 70

OPel-Kadc)t,Lim ., 981,—, und wei
tere 20 gebrauchte Kraftwagen,
2 PKW .-Anhängcr . Bnndgaard
L Sohn _

Mehrere DKW .-Wagen gut erhalt
Gebr Lindenbaucr . Rick 5 N 37
und 5 N 70

Ankau  '
Personenkraftwagen nur stärkere Ty¬

pen über 3000 oem Hubraum
kaufen lausend „Ahag ", Automobil-
Handels -Kesellschast. Walsroderstr.
Nr . 9/15. Rui 8 07 25

DKW -Wagen n. -Motorräder kausen laufend Gebr . Lindenbauer.Ruk 5 11 37 u . 5 11 70.
Wissen Sie . Satz eine ,B.-Z.' -Klein¬

anzeige der ideale Hefter bei all
Jhr 'en Wünschen ist? Sie iucht undckndet alles'

kilmlksstsi

Vegesacker Lichtspiel -Theater , Breite-
straße . Anläßlich d. Heldengedent-
tages einmalige Wiederholung des
herrlichen F-ilmwerkes : „Drei
Frauen um Verdi " in der Jugend-
vorstellung l3 Uhr u . in der Nach¬
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . Mit¬
wirkende u . a . Maria Ccbotari,
Beniamino Eigli . In der Abend¬
vorstellung 18.15 Uhr zeigen wir
am Heldengcdenktage und den fol¬
genden Tagen noch weiter : „Kadet¬
ten" mit 'Mathias Wieman , Carsta

Wiederholung
dramatischen

und 6.00
morgen !)

ergreifen-
„Brüder-

und 6.00
morgen !)

ergreifen-
„Brüder
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: vonnsrstsg :

Tivoli -Theater. Heute 3.00 Uhr:
Paula Wessely. Willy Birgek in
„Maria Ilona ". Jugendl . zngel.
6.00 Uhr : Der neue Terra -Film
„Kleine Mädchen — große Sorgen"
Hannelore Schrott, . Geraldine Kalt
Dagny Servaes . Fritz Odemar.
Herm Braun . Carsta Lock, H.
Brausewetter / Die neueste Deut¬
sche Wochenschau — Jugendliche
nicht zugelassen / Vorverkauf von
II —l u ab 3.30 Uhr Rui 2 08 0,

chauburg. Heute 3.00 Uhr: Paula
Wessely, Willy Bivgel in „Maria
Ilona ". Jugendl . zugelassen. '
6.00 Uhr : der neue Terra -Film
„Kleine Mädchen — große Sorgen"
Hannelore Schroth . Geraldine Kalt
Dagny Servaes , Fritz Odemar
Herm Braun , Carsta Löck, H
Brousewetter / Die neueste Deut-
ich: Wochenschau / Jugendliche
nicht zugelassen . Dvrverkaus für
beide Vorstellungen heute ab 11.00

Modernes Theater . Heute Sonntag
und morgen , Montag , 3.00 Uhr
und 6.00 Uhr : Der erfolgreiche
Tobis -Großfilm : „Menschen im
Sturm ", Schicksale am Rande des
Weltgeschehens mit Olga Tsche¬
chows Hannelore Schroth : Sieg
fried Breuer , Gustav Dieß ! /
/ Die neueste Deutsche Wochen¬
schau / Jugendl . nicht zugelassen

Decla-Theater. Heute, Sonntag , 3.00
Uhr : Heinrich George , Franziska
Kinz in „Ein Volksfeind ". 6 Uhr:
Zwei Stunden Lachen« Der große
Lustspielerfolg „Onax der Bruch¬
pilot " mit Heinz Rülzmann . Hilde
Sessak Elga Brink Harry Liedtke
Leo Peukert u . a . / Die neueste
Deutsche Wochenschau. / Jugendl
um 3 Uhr zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstraße . Heute
3 und 6 Uhr : „ Arzt aus Leiden¬
schaft", Albrecht Schönhals , Karin
Hardt , Hans Söhnker , Gerda Mau-
rus u . a. / Wochenschau: Neueste
Folge . / Jugendl . nicht zugelassen
12.30 Uhr : Jngendvorstellung:
„Das Fräulein von Barnhelm " .

Alhambra -Lichtspiele Gröpel Heer
straße 195/97 . Anfang täglich
6 Uhr sonntags auch 3.15 Uhr
„Was geschah in dieser Nacht ?"
L' ii Murati , Karl Ludwig Dielst
Irene Meyendorsf , Theo Lingen
Lucie Englisch / Jugendliche un¬
ter 18 Jahren nicht zugelassen .

Barberina -Tonlichtspiele . Svgestraße.
12.30 / 3.15 / 6.00 Uhr : „Die
Kellnerin Anna " mit Fron
zisko Kinz . Otto Wernicke, Her¬
mann Brir , Elsriede Datzig n . a
Kulturfilm und die neueste Wo
chenschau. / Jugend hat keinen
Zntrittz

Capital , Gröpelingen . Heute 3.15 n.
6 Uhr : Hilde strahl in „Serenade"
/ Jugendliche nicht zugelassen.
12.45 Uhr : Jiigendvorstellnng:
„Waldrniiich "._
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Kammer -Lichtspiel« Osterwrsteinweg
Nr . 105. Bis Montaq ! Täglich
1 45, 4.00. 6.30 „ Ich Nage an " .
(Das Schicksal eines großen
Arztes ) . Paul Hartmann , Heide¬
marie Hatheyer , Mathias Wie¬
man . Jnaendl nicht zugelassen!

ckala-Tbeackr FonO'Miroße 65/59
„Annette " (Die Geschichte eines
Lebens ). Luise UNrich, Carl -Ludw
Dielst, Werner K'ra -uß . Täglich
1.30. 3 45. 6.15. Jugendliche über
14 -Jahre zugelassen!

Welt -Theater . Heute 15.30 u . 18 Uhr:
Benjamins Kigli , Emma Grama-
tica , Carola Hohn in : „Mutter " .
Die neueste Wochenschau . / Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . /
Seifte 13 Uhr Jnaendvorstellnng
„An der blauen Adria " .

Grohner Lichtspiele „ Capital ". Heute.
3.00 und 6.30 Uhr : „Wetterleuch¬
ten um Barbara " mit Sybille
Schmilz, Attila Hörbiger , Viktor
Staal u . a , / Jugendliche zuge¬
lassen! / Wochenschau neueste Folge
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